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DAS HAUPTORGAN w DER NSDAP GAU BADEN

5 Sonntag -Ausgabe 15 Rpf . Karlsruhe , Sonntag ,

DER

RaOptadsoaii
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadwezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den NreiS Pforzheim . ..Nraichaau » nd Brnh -
rain ' für den NreiS Bruchsal . „Merkur -Rundschau ' für
die Kreise Rastatt — Baden -Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau ' füt die Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 voiu
2» . Februar 1940 . Die isgespaltene Millinieterzeile lttletn -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe ' : 11 Pfg . In den BrzirkSauSgabe » .Sraichgau und
Brnhrain ' , „ Merkur-Rundschau ' und „AuS derOrtenau ' :
7 Psg . Für „ Kleine Anzeigen ' und Familienanzeigen gel-
ten ermäsligte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen i»i
Terlletl : die Sgespaltene . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesamtauslage und AuS .
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Staffel 6 : für di«
übrigen BezirkSauSgaben nach Stassel A Anzeigenschlutz.
zelten : Um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : SamStagS 16 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen sein . Textteil und Streifen -
an,eigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen ,
Plah - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei uuverlaugt eingehenden Manuskripten kann keines-
fall » eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde » . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Doppelschlacht von Brjansk und Wjasma siegreich beendet

kerrsgruM TimMenkos machtet
Nicher 8481-6 Gesängen« - 1197 Panzerkamplwagen , 5229 Geschütze sowie unübersetzbarer sonstiges Kriegsmaterial erbeutet

* Aus dem Führerhauptquartier , 18. Ott. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

^eil, ^ Doppelschlacht von Brjanst und Wjasma ist siegreich beendet . Unter dem Oberbefehl des Eeneralfeldmar »
von Bock haben Truppen des deutschen Heeres in engstem Zusammenwirken mit der Luftflotte des Eeneralfeldmar -

Essel ring die sowjetische Heeresgruppe des Marschalls Timoschenko in Stärke von acht Armeen mit 67 Schützen-,
tz, ? ?llerie- , 7 Panzerdivisionen und 6 Panzerbrigaden vernichtet. Die Säuberung des Kampfgebietes von zersprengten Resten

lindes ist noch im Gange.
tz, . Insgesamt wurden bei diesen Kämpfen bisher 648186 Gefangene gemacht , 1197 Panzerkampfwagen , 8 299
tzr^ ii tz e aller Art sowie unübersehbares Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet. Die blutigen Verluste des Feindes sind

schwer. die Armeen des Generalfeldmarschalls von Kluge , der Generalober- .
Panzerarmeen der Generalobersten Guderian , Hoth , Hoeppner

t^ ^ An der Durchführung dieser Operationen waren die Ar
?*eiherr von Weichs und S t r a u tz» sowie die Panzer «

Eo Generals der Panzertruppen Reinhardt beteiligt .

re »

Panzertruppen

°t der vierte Monat des großen
oegen Len bolschewistischen Weltfeind

erreicht bat . sind die Anzeichen Ler
v * 4« ; ?et E»ie Sowjetunion entaeaenaebt.

Etlicher aeworLen . Das Wochenende
| Nachrichten von grösster Bedeu-
l[fe T, End e der gewaltigen

vcht von Wiaima—Brsansk und
WÖf « Moskauer Machthaber aus ihrer
Sh Beide Meldungen zuiamm.en geben
Li .»

es Bild von der Kriegslage , dag
V h .Wwaltigste Wortschwall aller feind-
>!> b,^ sender und aanze Wagenladungen

fn,ẑ erschrvZr,e aus London und Neunork
nicht mehr verbergen können

waren dje Hoffnunaen. die die
P bk.» wie die Plutokraten auf die zen-

^ esgruvve Timoschenkos gesetzt bat -
h^^ »aben zu . Latz Las Krieasalück sich

wie im Süden aeaen die Sowiet -
wandt hatte. An den großen Seen" rtersbura . dem Ladoaa- wie dem' *• war das Spiel verloren . Das ®e«

Î er Ukraine, fast so aroki wie das
'd - sß von Versailles , mutzte aufgegeben

— so meinte Moskau wie
??nnte ertragen werden, solange in

aA tz? ie bolschewistische Front stand und
NL **«, v **et Hauptstadt eine Stellung be-

vielleicht doch einmal als
sc SR»!?1]* einer groben Offensive benutzen" . „.»offte auf einen frühen Winter -
„ die Unmöglichkeit , den Nachschub

Armeen bei den schwierigen
ausreichend zu organisieren,

V JHä a
01 üächsten Frühjahr würde man

» w intakten Industriegebiet zwi-
und Orel den Truvven eine

1» '»
, vg^ una besorgen und mit frischen

können .
SO1' hat die

SftV die Heeresgruppe Timo -
ü - . ^ rf - ^ ? useinandergeschlasen
^ v^vf Auch hier wieder spielte sich

va» so ab wie in all den Mona-
Mafien der Sowjetarmeen

« ^ stgehalten, und wenn sie sich*
d.? eit ?n ^ ? vnlatzt sahen , fanden Ne , dah

Ä>tzen Rücken der große Zirkel
iq,^ ag, -Divisionen sie umfaßt hatte.

» iN. sich hartnäckiger Durchbruchsversuche
ein großer Teil der bol-

{} hh die snh» vpen sich verblutet hat und
n streckt . Die Sowjetarmeen

Mr, ' eh , stvalabschnitt haben sich 14 Tage
^ waren . Am längsten
^ ? ,S 'er 8»blet südlich Brjansk gekämpft .
^ . »1» vchhni-vd bis zum bitteren Ende jeg .

.dwei^ .'" schen Widerstandes wenig
vergangen, seit der Füh-

^ isŝ ifs Volke Kunde von dem gro-
der- W. s. Herbstes «ab . Ungeheuer ist

Vt « ie 2>-Efangenen , gewaltig die Beute.
beu

°? ^ , dieser Doppelschlacht
»Stollen Sohlen aus , die denen aus
Ä , ' n . Uulfaflungssieg von Kiew fast

Msi^ la^ dhe Moskauer Regierungs -
t l>t ~ von ^es getan , um die Größe der

6nt ESiasma-Brjansk zu ver-
^ . Hz»

von gelungenen Rückzügen ,
^ B^ , °us der Umzingelung ge-

sprechen noch heute davon.
sthihENswerte Veränderung der

v>er- -J >e: und tausend andere faule
HV ® 5«« & d- e Welt gesandt . Das

?"it 5 e
te Frechheit gehabt , den Bol -

lsihs « tr . «,^ unsinnigen Behauptung an
« i

duh Kalinin durch Gegen -
^ «z^ karahhwvnnen «.ährend Ex-

. tn sei. während Ex-
tzlst?- eu . .Uleichzeitiq zu der Feststel -
h Nvitt 1

1 Pte Lage sei gerade in
4 », besonders bedrohlich . Kein

Br,ten selbst nunmehr laut

gegen die falschen amtlichen Darstellungen der
Kriegslage protestieren, die immer wieder durch
die Tatsachen dementiert wurden.

Schließlich haben alle Bocksprünge und alle
Prahlereien des Sowjetjuden Losowsky in
Preffe und Rundfunk nichts genützt : Es kam
der Tag , wo man im Kreml die Karten auf den
Tisch legen und die Niederlage öffentlich be¬
kennen mußte. Als der Präsident des Rates
der Bolkskommiffare den ausländischen Diplo¬
maten amtlich mitteilte , die Regierung der

fowjetunion verlege ihren D i e » st. s i tz nach
utbyschew lfrüber : Samara genannt ) , da

war es so weit. Der Abzug von Behörden,
Diplomaten , Militärmiffionen aus der Haupt¬
stadt spricht für sich selbst. Mag Stalin noch
so oft erklären lafien . das qeschähe nur , damit
man Moskau um so nachdrücklicher verteidi-
gen könne — die Welt weih , was sie von sol¬
chen Proklamationen zu halten hat, daß dies

das Eingeständnis der Niederlage
ist , baß erst die Vernichtung von Timoschenkos
Armeen den Zwang zur Flucht hervorrief . Die
„Times " drückt sich aus . daß die kritischste
Phase für die Bolschewisten jetzt angebrochen
sei . Und es Hilst den Sowjets gar nichts , wenn
Frau Churchill versichert , daß das englische
Volk vor Verlangen brenne , den Bolschewisten
zu helfen. Der schwere Schlag, den die Briten
in der Atlantikschlacht durch die Versenkung
von zehn weiteren britischen Schiffen erneut
erlitten haben, unterstreicht, daß sie zunächst an
i ^rr eigenen Nöte zu denken haben . Aber schon
bestätigt ihnen Hore-Belisha voller Wut , was
für einer Gefahr sie dadurch entgegengehen , daß
sie die Beschäfttgung der Maffe des deutschen
Heeres im Osten nicht für sich auszunuben
wußten. Die Niederlage der Bolschewisten in
der großen Dovpelschlacht ist auch ihre Nieder¬
lage. Haupilmarm Stephan .

Höhepunkte derVerrücktheit
Von Georg Brixner

Man kann der plutokratischen Prefie nicht
gerade bescheinigen , daß sie jetzt auf einmal
von der mehr als zwei Jahre lang ange¬
wandten Methode der Lüge und Vertuschung
abläßt. Das wäre wohl zuviel verlangt . Aber
es läßt sich immerhin feststellen, daß angesichts
der Katastrophe der Sowjets einige Leute
in London erheblich vorsichtiger
geworden sind und nicht mehr auf alle Mär¬
chen plutokratisch -bolschewistischer Reklame¬
juden hereinfallen. Es wurde dieser Tage ge¬
meldet, daß die „Daily Mail " es als den Höhe¬
punkt der Verrücktheit bezeichnet«, wenn man
die deutschen Wehrmachtberichte anzweifeln
wollte . Das war schon ein erheblicher Fort¬
schritt , wenn man weiß, daß bisher die Briten
die Angaben des Oberkommandos der Wehr¬
macht immer anzweifelten, ja anzweifeln muß¬
ten. weil ja diese Angaben beim besten Willen
nicht mit den erfundenen britischen ErsolgS-
meldungen. fei es in der Schlacht im Atlantik,
im Lustkrieg ober in den Kämpfen gegen den
Bolschewismus, in Einklang zu bringen waren.
Die einfache und klare Feststellung des Füh¬
rers , daß der deutsche Wehrmachtbericht ein
Bericht der Wahrheit ist , dürste wohl, wenn
auch nur unbewußt, zu dem Urteil der „Daily
Mail " über die unbedingte Glaubwürdigkeit
der Bekanntgaben des Oberkommandos der
Wehrmacht beigetragen haben. Und es ist sicher

60 000 8BX aus Gelelhug oetjentt
Neuer groher Erfolg unserer U-Boote — England verlor wieder 19 Handelsschiffe und 2 Zerstörer

* A » 8 dem FS - rerha « ptg » artier .
18. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Angriffsoperatione« im Oste« verlan »
fea planmäßig.

Kampfflngzenge bombardierte« bei Tage die
Hafenanlage« von Murmansk «nd kriegs¬
wichtige Einrichtungen in «nd «m M o s k a «.
Auch in der letzte» Nacht richtete« sich Luft¬
angriffe gegen Moskau sowie gegen Bersor»
gnngsanlage « in Leningrad .

Wie bereits durch Sondermeldnng bekannt-
gegeben , wnrde ei« von Nordamerika
nach England gehender stark gesicherter
Geleitzng «ach Eintritt in das Blockabegebiet
von deutsche« Unterseeboote« erfaßt. I » mehr¬
tägigen zähe« Angriffe« versenktew die U-Boote
zehn feindliche Handelsschiffe , dar¬
unter drei voll beladene Tauker , mit zusam¬
men 60 000 BRT . I » nächtlichem Kamps gegen
die Sichernngsstrcitkräste wurden zwei
feindliche Zerstörer versenkt .

Bor Gibraltar versenkte ei« deutsches
Unterseeboot ein feindliches Bewachungs,
fahrzeng.

Kampfflugzeuge bombardierte« an der eng»
lische » Südostküfte mehrere Haseuanlage«
und versenkte » ei« Handelsschiff von 4000
BRT .

Der Feind flog nicht i« das Reichsgebiet
ein.
Mindestens 126 590 BRT . in der letzten

Woche versenkt
• Berlin , 18. Okt . Der Kampf der deutschen

Kriegsmarine gegen die britische Versor¬
gungsschiffahrt war in der Woche vom 12. bis
18 . Oktober wieder sehr erfolgreich . U -Boote
versenkten im Atlantik am Anfang der Woche
drei Handelsschiffe mit 28 000 BRT . Deutsche
Schnellboote vernichteten bei einem Vorstoß
gegen die britische Küste aus einem durch Zer -
störer, Schnellboote und Flugzeuge stark ge¬
sicherten Geleitzug trotz heftiger Gegenwehr
in scharfem Gefecht 6 Handelsschiffe mit zu¬
sammen 18 000 BRT . und einen britischen Zer¬
störer und wenige Tage später ein Bewa-
chungsfahrzeug. In mehrtägigen zähen An¬
griffen versenkten, wie im Wehrmachtberrcht
gemeldet wurde, andere deutsche U -Boote aus
einem von Nordamerika nach England gehen¬
den Geleitzug, nach Eintritt in das Blockade-
gebiet trotz starker Sicherung durch Zerstörer
und Geleitfahrzeuge 10 Handelsschiffe mit zu¬
sammen 60 000 BRT ., darunter drei vollbela¬
dene Tanker . Ferner wurde ein weiteres
Schiff von 5000 BRT . torpediert und in

nächtlichem Kampf gegen die feindlichen Siche-
rnngsstreitkräfte zwei Zerstörer des Geleit¬
zuges versenkt . Die Briten verloren also in
dieser Woche durch die deutschen U-Boote
insgesamt IS Handelsschiffe mit
101 000 BRT .. ferner 3 Zerstörer und ein
Bewachungsfahrzeug. Zählt man dazu die
Verluste, die die deutsche Lustwaffe der briti¬
schen Handelsschiffahrt im selben Zeitraum
mit insgesamt 25 500 BRT . und einem mit
seiner Tonnage nicht bekannten großen Han¬
delsschiff zufügte , so beläuft sich die britische

Einbuße an Handelsschiffstonnaae in dieser
Woche auf mindestens 126 500 BRT .

Die deutsche Kriegsmarine setzte ferner ibre
Verminung der britischen Häfen planmäßig
fort. Ihre Artillerie beschoß die Funkanlagen
in Dover mit beobachteter Wirkung und schoß
mehrere britische Flugzeuge am Kanal ab.

Im Osten setzte die deutsche Kriegsmarine
ihre Minenräumung im Schwarzen Meer und
im finnischen Meerbusen fort und griff mit
ihrer Artillerie in den Kampf deS Heeres
und der Lustwaffe mit guter Wirkung ein.

Aeues „Torpedomanöver" Rovfevells
Sttmmungsmache für die Aufhebung des Neutralitätsgesetzes

* Washington, 18. Okt . Wie das USA .-Ma-
rinedepartement bekannt gibt, soll der Zer¬
störer „Kearney" am Freitagmorgen aus einer
Patrouillenfahrt 850 Meilen südwestlich von
Island torpediert worden sein . Es seien keine
Verluste zu beklagen . Trotz der Beschädigungen
sei das Schiss imstande , mit eigener Krast die
Reise fortzusetzen .

Wie Afiociadet Preß dazu meldet, traf die
Nachricht von der Torpedierung des Zerstörers
„Kearney" ein , als sich das Repräsentanten¬
haus zur Abstimmung über die Wi¬
derrufung deS N e u t r a l i t 8 t s g e s e t -
z e 8 hinsichtlich der Bewaffnung der USA .-
Handelsschiffe anschickte , die mit 259 gegen 188
Stimmen gebilligt wurde.

Just in dem Augenblick , da Roosevelt sich
vom Kongreß die Genehmigung geben lafien
will, durch die Bewaffnung von Handelsschissen
das Neutralitätsgesetz wenigstens in einem
Teil aufzuheben und dadurch wieder ein ? n
Schritt näher an den Krieg heranzukommen,
läßt Roosevelt die Nachricht von der Torpedie¬
rung des Zerstörers „Kearney" durch sein
Marinebepartement bekanntgeben . Es mag für
Roosevelt eine bittere Enttäuschung gewesen
sein, die ursprüngliche Absicht . daS Neutrali¬
tätsgesetz überhaupt aufzuheben, durch den Wi¬
derstand der amerikanischen Oeffentlichkeit we¬
nigstens vorläufig aufgeben zu müssen. Da er
sich nun mit der Abänderung deS Neutralitäts¬
gesetzes nur auf den Punkt der Bewaffnung
der Handelsschiffe beschränken mutz, liegt ihm
daran , um der Opposition die Möglichkeit zu
nehmen , ihre Stimme weitgehend hören zu
lafien , seinen Antrag in kürzester Zeit durch
den Senat und den Kongreß durchzupeitscben.
Bor allem aber ist ihm darum zu tu« , das Ab¬

stimmungsverhältnis zp feinen Gunsten mög¬
lichst hochzutreiben .

Es ist nickt das erste Mal . daß Roosevelt
solcke „Zusammenstöße" auf dem Meer er¬
schwindelt . um durch sie im reckten Augenblick
der abebbenden Kriegspsychose in USA . neuen
Auftrieb zu aeben . Der „Greer "- Zwisckensall .
wo Roosevelt ohne weiteres ein deutsches
U-Boot zum Anareifer mackte. spielt aeaen -
wärtia in den Bereinigten Staaten eine be¬
sondere Rolle, da setzt der UnterkuckunaSaus-
schuß zu aanz aegenteiliaen Ergebnissen kommt .
Auck bei den vorheraebenden Zwischenfällen
zur See . bei der „Robin Moore" und der
.„Zamzam" versuchte eS Roosevelt. durch ver¬
logene Darstellung und durch Verschweigen
der Wahrheit — nämlich der Rettung der ame¬
rikanischen Passagiere — daS USA .-Bolk über
die Geaenstandslosiakeit der erdichteten An -
ariffsaefahr zu täuschen.

Bezeichnenderweise hüllt sich Roosevelt jetzt
über die näheren Umstände seines neuesten
Zwischenfalls mit der .^kearney" einstweilen in
Schweigen . Nach seinen bisherigen Erfabrun -
aen scheint er nicht mit unrecht der Auffassung
zu sein , daß ein aufgeleater Schwindel nickt
den Einfluß auf die Krioasstimmuna im Lande
haben könnte wie diese aralistia dunkle Ver¬
dächtigung .

Es ist das ein Beweis dafür , daß Roosevelt
und seine Hintermänner unter dem Druck der
öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staa¬
ten zu immer komplizierteren und immer fei¬
neren Methoden greifen müssen , um zu ihrem
Ziele zu aelanaen . Die Welt sieht aber auch ,
daß Roosevelt kein Mtttelzuabgefeimt
ist . um zu versuchen , Schritt für Schritt die
USA . und ihr Volk in den Krieg bineinzn-
brinaen.

auch eine Folge der fortwährenden Desavouie-
rung gewagter britischer Spekulationen durch
die tatsächlichen Ereignisse , wenn sich jetzt im
„Daily Telegraph" der erstaunlich objektive
Satz findet, es sei falsch , wenn man annehme,
daß das deutsche Oberkommando täglich neue
wichtige Eroberungen bekanntgeben müsse und
daß , wenn es das nicht tue, die Offensive ge¬
scheitert sei . Das sind Feststellungen, denen wir
in der britischen Presse seit Kriegsbeginn noch
nicht begegnet sind , und es ist nach solchen Er¬
kenntnissen ganz folgerichtig , wenn nun die
„Daily Mail " ihren Lesern sagt , man dürfe
von allen Nachrichten , die von einem Nachlassen
der deutschen Ofsensive sprechen, nicht allzuviel
halten, und man dürfe sich nicht vor¬
zeitig freuen . Die Waagschale schlage noch
immer zugunsten der Deutschen aus !

Und eS ist nicht weniger folgerichtig , wenn
daS Londoner Blatt meint, die in den zustän¬
digen Kreisen Londons ausgegebenen Infor¬
mationen seien stet » vondenbaldüarauf
folgenden Tatsachen Lügen gestraft
worden. Auf die Dauer kommt Herr Churchill
mit seinen Lügen eben doch nicht durch, und es
ist nicht die „Daily Mail " allein, die sich in
diesen für die Plutokraten so bangen Stunden
gegen die Ausgabe falscher amtlicher Infor¬
mationen wehrt. Auch der „Daily Expreß" stellt
voller Entrüstung fest , jede scheinbare Unter¬
brechung der intensiven Kampfhandlungen
Deutschlands sei den sorglosen amtlichen
Schwätzern genügend Anlaß , sofort in Bewe¬
gung zu geraten . Nach „zuständigen Londoner
Kreisen " habe am Montagabrnd der Angriff
vor Moskau nachgelassen. Dazu sei von den zu¬
ständigen Stellen gesagt worden, es werbe
wahrscheinlich zwei bis drei Wochen dauern,
bevor die Deutschen ihre Offensive mit voller
Kraft wieder aufnehmen könnten. Was aber sei
allein bis Dienstag Tatsache geworden? Wja¬
sma sei gefallen , und neue deutsche Panzer¬
abteilungen und Infanterie stießen mit un¬
verminderter Heftigkeit vor . Die Führer eines
Volkes, so stellt der „Daily Expreß" abschlie¬
ßend fest , die sich in übertriebenen , optimisti¬
schen, wilden Informationen ergingen, schufen
sich gegenüber der überlegenen deutschen Tak¬
tik selbst einen bösen Hereinfall.

Hier wird einmal von englischer Seite das
Problem der amtlichen englischen Nachrichten -
politik aufgerollt, und es werden klar die
Punkte ausgezeigt , die anfanqen, für England
selber eine Gefahr zu werben. Die Mahnung
des „Daily Mail ", sich nicht vorzeitig zu
freuen, ist eine glatte und klare Absage an
die Jllusionspolitik , mit der die
Plutokraten seit dem 8 . September 1S8S ihren
Nachrichtendienst bestreiten. Man hat sich in
London von dem Tage an, an dem man leicht¬
fertig den Krieg vom Zaun brach und viel¬
leicht schon früher , in Illusionen gewiegt , die
eine nach der anderen zerstoben wie Seifen¬
blasen . Man braucht hier nicht mehr alle die
mißglückten britischen Spekulationen , von Po¬
len angefangen über die Blockade, über Nor¬
wegen , über die Maginotlinie , über bas .̂ er-
ausboxen Italiens aus dem Krieg, über den
Balkan und nun schließlich über den Ostfeld¬
zug aufzuzählen. Das sind Dinge , die nun all¬
mählich auch dem letzten Deutschen geläufig
sind . ES soll hier nur an bas jüngste Beispiel
britischer Jllusionspolitik erinnert werden, das
mit dem Fall OüessaS zusammenhängt.

Am Donnerstag haben die tapferen rumä¬
nischen Truppen - ihren heldenhaften Kampf um
die bedeutendste Hafenstadt am Schwarzen
Meer mit dem siegreichen Einmarsch in Odessa
gekrönt. Das war am 16. Oktober. Am Tag
zuvor noch hatte man sich in London aus Mos¬
kau melden lassen, vor Odessa habe eine ru¬
mänische Armeegruppe in zweitägiger Schlacht
eine empfindliche Niederlage erlitten . Unter
Zurücklassung vieler Toten und Verwundeten
hätten sich die Rumänen um einige Kilometer
hinter ihre unsprünglichen Linien zurückgezo¬
gen . Der normale Leser in London mußte also
annehmen, daß bei Odessa alles zum besten
ginge, und baß keinerlei Gefahr bestünde , daß
Odessa den Sowjets verloren gehen könnte .
Was blieb nach diesen faustdicken britischen Lü¬
gen dem amtlichen britischen Reuterbüro schon
anderes übrig , als frisch und miniter weiter¬
zulügen. Und so meldet denn Reuter am Frei¬
tagabend — wohlgemerkt 24 Stunden nach der
Einnahme Odessas — die folgende Bekanntma¬
chung des Moskauer Nachrichtendienstes : „Un-
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fete SRänner halten in Odeffa dem Ansturm- er Deutschen sowie auch ihrer Verbündeten,der Rumänen , weiter stand . In Pulverrauch
gehüllt und vom Stahlring seiner mutigen
Verteidiger umgeben, hält sich Odeffa tapferund schlägt die feindlichen Streitkräfte zurück."
Man steht so richtig , wie sich Stalins Reklame-
jude Losowsky diese pathetischen Sätze an sei¬
nem Schreibtisch in Moskau — falls er um
diese Zeit nicht schon von dort abgerückt war— abguälte. Für Reuter aber waren diese
pathetischen Sprüche bare Münze, die man
weitergeben konnte , auch dann noch weiterge¬
ben konnte , als der deutsche Wehrmachtbericht
die Einnahme Odessas gemeldet hatte und be¬reits die ersten Berichte über die jubelnde Be¬
grüßung der einmarschierenden siegreichenTruppen durch die Bevölkerung Vorlagen. Mankann da nur mit der „Dailn Mail " von dem
Höhepunkt der Verrücktheit sprechen.

Wenn setzt einzelne britische Zeitungen ge¬gen die Illusionsvolitik Sturm laufen und
wenn sie die Bevölkerung Englands davor
warnen , sich voreilig freuen , dann darf doch
nicht übersehen werden, daß auch diese Blätterdie Churchillsche Illusionsvolitik Jahre lana
so willfährig mitmachten, daß jetzt unbedingtder Verdacht entstehen muß. daß es sich bei
dieser ganzen Kritik um bestellte Arbeit handelt,um eines der üblichen vlutokratifcheu Ablen¬
kungsmanöver zur Beruhigung der überreiztenNerven . Die Hereinfälle nämlich , die jetzt denwilden Informationen angekreidet werden,haben sich die Londoner Zeitungen ohne Aus¬nahme auch selber bereitet. Den größten Herein¬fall. den sie sich und dem britischen Weltreich
zu bereiten im Begriff sind . erkennen sie nochgar nicht. Ihn werden sie erst nach dem Krieg
feststellen . es ist der Sereinfall um die
U G A . - H i l f e . Hier wäre die Mahnuna der
..Dailn Mail ", sich nicht vorzeitig zu freuen,doppelt angebracht , zumal nach dem jüngstenVerlangen RoofeveltS nach sämtlichen briti¬
schen Stützpunkten. Worum es hier gebt , das
zeigte soeben der bekannte bulgarische Völker¬
rechtler Profesior Genoff in einem Artikel inder Zeitung „Utro" Er erklärt darin , die
Vereinigten Staaten befänden sich auf dem
Wege zu einem nie dagewesenen Imperialis¬mus . Die größte Gefahr einer Fortsetzung des
Krieges komme denn auch von diesem Impe¬rialismus . der ferne Absichten nickt verberge,eineS Tages Nachfolger des größtenTeiles der heutigen britischen Be¬
sitzungen zu werden. Diese und ähnliche
Tatsachen zeigten , daß es nickt SaS Ziel Roöse -
velts sei. iraendwelcke kleinen Völker zu rettenoder Deutschland und Italien zu besiegen, viel
mehr wolle er den Krieg zu einer allseittgen
Rüstung der USA . und zur Besetzung mög
lickst vieler Basen in verschiedenen Teilen der
Welt benutzen . Deutkckland sei der Gegner der
USA . nur insofern, als eS ein Hindernis bei
der Verwirklichung dieses grandiosen Planes
werden könne , der die USA . zur alleinigen
Herrin der Welt machen solle. Von Englandhätten die USA . bereits die Bermudas unddie Babama -Inseln weaaenommen und dann
Südarönlanü und Island geraubt. Jetzt streck
ten sie ihre Hände nach der afrikanischen
Atlantikküste und dem Fernen Osten aus . Man
könne sicher fein , daß Amerika den Krieg nicht
beenden werde , ehe eS feine Sand nickt auf die
Gebiete aeleat habe , auf die der amerikanische
Imperialismus sein Auae geworfen habe .

DaS sind Dinar , die man in der Londoner
Prelle nicht sieht . In bezua auf die USA .»Hilfe wiegt man sich noch in den gleichen Illu
sionen . die man auf anderen Gebieten jetzt als
verderblich und gefährlich zu erkennen voraibt .Während schon der Gerichtsvollzieher Roose -
velt deutlich vernehmbar an die Tür des bri¬
tischen Weltreichs klopft , feiert man in London
noch die USA .-Imverialisten als die uneiaen
nützigen Freunde . denen nichts wichtiger
scheint, als für die britischen Plutokraten die
Kastanien aus dem Jener zu holen. Wenn es

Ae neue japanische Regierung gebildet
Das Kabinett Tojo mit Vollmachten über Krieg und Frieden ausgestattet

Verstärkung der Beziehungen z« den Achsenmächten

nach der endgültigen Niederringnna Eng' anäs
durch die deutsche Wehrmacht noch eine ..Daily
Mail " geben sollte , dann wird das Blatt fest¬
stellen müllen. daß die britische Illusion um
die USA .-Hilfe von allen britischen Verrückt¬
heiten in diesem Krieae die größte war . Vor¬
erst allerdings wird man sich in London noch
manche andere Verrücktheit leisten bis zu dem
Tag . an dem unsere siegreichen Waffen allen
britischen Verrücktheiten ein Ende setzen . Daß
dieser Tag kommen wird , das willen wir . und
man wird es allmählich auch in England ein -
sehen. nachdem man sich nach dem Ausfall deS
bolschewistischen Vunbesgenollen schon halb¬
wegs zu der Erkenntnis durchgerunaen bat.daß an einen britischen Sieg nicht
mehr zu denken ist.

(fifacg gafvMgi:
Ein Cmpfang wurde zu Ehren des slo¬

wakischen Innenministers und stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten Sano Mach, der auf
Einladung des ReichsorgantsationsleiterS Dr .
Ley in Berlin weilte, im Hotel Adlon gegeben .
Zahlreiche Vertreter von Partei und Staat
nahmen daran teil.

Der Flugverkehr Berlin — Lissa¬bon wird, wie die Deutsche Lufthansa mitteilt ,ab Montag , 20. 10.. nicht mehr über München ,sondern wie früher über Stuttgart geführt.
Deutliche F e rn k a m p f - A v hi l l e ri e

beschoß in der Nacht zum 18. 10 Schiffsziele imKanal. Ein britischer Geleitzug, der sich dem
Hafen von Dover zu näher» versuchte , wurde
zum Abdrehen gezwungen.

Die britische Admiralität muß be¬
kanntgeben, daß die Korvette „Fleur de Lys"
versenkt worben ist.

Im Hafen von Gibraltar hat sichnach italienischen Meldungen aus Tanger am
Freitagmprgen an Bord eines dort vor An¬
ker liegenden voll beladenen Transportschiffeseine heftige Explosion ereignet, die mehrereTodesopfer verursachte. Am gleichen Tage
brach in der Militärzone der britischen Fe¬
stung ein Brand aus . der eine große Hallezerstörte.

Bor den Mikitär -Sonderaerichts -
höfen Sebenico und Spalata , haben , wie inRom amtlich verlautbart wird , Verfahren ge¬gen etwa 80 Kommunisten stattgefunden, die
sich schwerer Verbrechen deS Mordes und der
Sabotage - Anschläge schuldig gemacht hatten.18 Angeklagte sind zum Tode verurteilt und
erschollen worden.

Der bulgarische Ministerpräsi -
dent Filoff ist nach seinem viertägigenStaatsbesuch in Ungarn am SamStagnachmit-tag ans Budapest abgereift.

* Tokio, 18. Okt . Domei meldet: DaS Ka¬
binett Tojo , bas mit der Vollmacht a » S -
gestattct ist . di « Nation in den
Frieden oder in de » Krieg zn füh¬
ren . wurde nahezu in Rekordzeit zusammen¬
gestellt. Man betrachtet es als eine Regierung ,die so stark ist wi? nie eine Regierung zuvor.
Am Freitagnachmittaa erhielt Kriegsminister
Hideki Tojo den Befehl des Tenno , das neue
Kabinett aufzustellen . Tojo war am Samsiag -
mittaa mit der Bildung des Kabinetts fertig.Die Amtseinsetzung erfolgte um 15 Uhr. ■

Die Liste des neuen Kabinetts bat folgendes
Aussehen:

Ministerpräsident. Kriegs- und Innen¬
minister General Tojo ,

Außenminister und Minister für Uebersee
Schigenori Togo .

Marineminister Admiral Schimada .Finanzminister Okinort Kaya .Minister für Handel und Industrie Schinsuke
K i s ch i ,

Eisenbahn- und Berkehrsminister Ken
Teraiima .

Der Wohlfahrtsminister , der Minister für
Landwirtschaft und Forstwesen, der Justiz -
minister. der Erziehungsminister sowie der Lei¬ter des Planungsamtes bleiben die gleichenwie im dritten Kabinett Konoye . Präsident des
Informationsamtes : Tani . Zum Staats¬sekretär der Staatskanzlei wunde Nacki
H o s h i n o ernannt .

Auf Grund eines besonderen Erlasses deSTenno wird Ministerpräsident General Tojoweiterhin im aktiven Militärdienst verbleiben.Toto wurde am Samstag um 16 Uhr vomTenno im Amt bestätigt . Die feierliche
Einsetzung der neuen Mitglieder des Kabinettsfand eine Stunde später im Palast des Tennostatt.

Politische Ziele der neuen Regierung
Generalleutnant Tojo . der neue Premier¬minister, ist zum General befördert worden.Im Anschluß an die erste Sitzung deS neuenKabinetts faßte Ministerpräsident Tojo die

Leitmotive der japanischen Politik wie folgtzusammen:
1. Erfolgreiche Beendigung SeS China-Kon -

sltkteS.

S. Schaffung deS gryßasiatischen gemeinsamen
Lebensraumes als Beitrag zum Weltfrieden.

8. Nach außen Verstärkung der Be¬
ziehungen zu den Achsenmächten .

4. Nach innen Verstärkung der Kriegsstruk¬
tur und Mobilisierung aller Kräfte.

Er sei überzeugt, so erklärte Tojo weiter,
daß nichts die Erreichung dieses Zieles hin¬
dern könne , wenn sich die gesamte Nation hier¬
für geschlossen einsetze . Mit der Unterstützung
und dem Vertrauen des gesamten Volkes hoffe
er auf diese Weise zum Glück und Wohlstand
des japanischen Volkes beitragen zu können .

Der neue Auhenminister
Besonderem Interesse begegnet , wie Domei

meldet , in politischen Kreisen der japanischen
Hauptstadt die Person des neuen Außenmini¬
sters, Shigenori Togo, der im Jahre 1882 ge¬
boren wurde, trat 1808 in die diplomatische

Laufbahn ein und wnrbe »ach Beendigung de«
Weltkrieges von der kaiserlich-japanischen Re¬
gierung mit der Vorbereitung zur Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen mit dem
Deutschen Reich betraut . Nach zweijähriger
Tätigkeit in Berlin als zweiter Sekretär der
Botschaft wurde er nach Tokio zurückberufen
und erhielt dort die Leitung einer Unterabtei¬
lung der Europa -Asien -Abteilung des Auswär¬
tigen Amtes.

Im Jahre 1826 ging Togo als erster Bot¬
schaftssekretär nach Washington und war dann
von 1828 bis 1833 als Botschaftsrat zum zwei¬
ten Male in Berlin tätig . Anschließend wurde
er zum Ministerialdirektor der europäischen
Abteilung im Tokioter Autzenamt ernannt .
Nach vier Jahren erfolgte seine Ernennung
zum Botschafter in Berlin , wo er am 24 . Sep¬
tember 1837 eintraf . Shigenori Togo, dessen
Frau Deutsche ist, hat bereits in seiner Eigen¬
schaft als Direktor des Europäischen Büros
maßgebenden Anteil am Zustandekommen des
deutsch - japanischen Antikomintern -Vertrages
gehabt . Schon nach 18 Monaten verließ Togo
im Oktober 1838 Berlin , um als japanischer
Botschafter nach Moskau zu gehen.

Ae Flucht der Sowjets aus Moskau
Ivoo Kilometer nach Osten Lberfiedelt — Samara neuer Regierungssitz

Sn . Rom , IT Oktober. Die Verlegung
deS Regierungssitzes der Sowjetunion
nach Kuibyschew, dem alten Samara , ist den
»och in Moskau weilenden Mitglieder « des
Diplomatische» Korps nach einer Information
der amtlichen römische« Agentur bereits am 15.Oktober durch eine Zirknlar -Rote des Präsi¬
denten des Rate« der Volkskommissare znrKenntnis gebracht worden.

Die Flucht der Sowjets aus Moskau nachder 1000 Kilometer weiter östlich gelegene »
Stadt an der Wolga wirb von der italienischen
Presse zum Anlaß genommen, die Formel
„Wolga-Linie" unter die Lupe zu nehmen, diein der plutokratischen Propaganda eine immer
stärkere Rolle spielt. Die faschistischen Blätter
bezeichnen die Behauptungen der Engländerund Amerikaner über die in den letzten Wo¬
chen „heimlich" durchgeführte Verlegung von
Kriegsindustrien nach Ostrußland und Sibirienals reinen Bluff . „Lavoro Fascista" macht dar¬auf aufmerksam, daß sich in den steppenarttgenGebieten östlich der Wolga nicht einmal eine
Landschaft befände , die diesen Namen verdiente

Dramatischer Kampf um Odessa
Erster Erleinisbericht — Alle Hindernisse gestürmt

dlus . Bukarest, 18. Okt . Ueber die Erobe-
rung der Stadt und den Einzug der rumäni¬
schen Truppen in Odeffa liegt ein erster Be¬
richt vor. Um 11 Uhr nachts — so heißt esdarin — bringt ein Kurier dem Kommandan¬ten einen bringenden Befehl. Die letzten 10Kilometer, die uns noch von dem großen russi¬
schen Schwarzmeer-Hafen trennen , müssenüberwunden werben. Offiziere und Soldaten
sind von der Bedeutung des Augenblickesdurchdrungen und warten auf den Angriffs¬
befehl . Bei Sonnenaufgang marschiert dasRegiment gegen die Befestigungen von Dalnik,und in einer balben Stunde ist die ersteLinie den Bolschewisten entrissen ,die sich eiligst zur Flucht wenden. Sie werfen
Waffen und Munition weg . Rückwärtige Ab¬
teilungen der Sowjets versuchen noch einen
letzten verzweifelten Widerstand. Aber der
Angriff der Soldaten ist nicht aufzuhalten.Die letzten Hindernisse : Telegraphenstangeu,Baumstämme und ungeheure Stacheldraht¬
mengen, die in den Weg geworfen worbenwaren , werden überwunden . Man steht die
ersten Häuser der Vorstädte von Odessa. Die
Sowjets haben den Stadtrand erreicht und
fliehen in größter Eile . Explosionen ertönen,im Hintergrund steigen Rauchwolken gegenden Himmel empor, Fabriken und Docks bren¬
nen . Ueber uns ziehen Flugzeuge ihre Bahnund helfen , die letzten bolschewistischen Wider¬
standsnester vernichten .

Um 12.17 Uhr betreten die ersten rumäni¬
schen Soldaten die Straßen der Stadt . EinigeRumänen stürzen aus den Häusern und be¬
grüßen ihre Befreier . Vom Hafen her hallen
noch Schüsse. Viele sowjetische Soldaten wer¬
fen die Waffen weg und laufen zum Hafen,um sich einzuschiffen . Rechts brennt eine
Trikotagenfabrik . Straßenbahnwagen und
zerstörte Kraftwagen stehen auf den Straßen .Die ersten Straßenbarrikaten aus Sanüsäcken ,Holz und Steinen tauchen auf. Das Pflaster
ist von Explosionen aujgeriffen, und neben den
Löchern liegen am Rand Pferdekadaver. Lang-
sam kommen die Einwohner aus ihren Häu¬sern heraus und begrüßen die einztehendenTruppen . Frauen und Kinder sehen verhun¬gert aus . Im Hafen brennen noch einige Ge -
bäude , und am Kai liegen viele beladeneSchlepper, die gleichfalls brennen . Im Hafensteht man die Trümmer von Schiffen , die dieLuftwaffe versenkt hat.

Nach der Säuberung Odessas von den letztenversprengten bolschewistischen Truppen hat am

Samstagmorgen der triumphale Ein -
marsch der rumänischen Armee in die Stadtbegonnen.

Unter Führung von Ministerpräsident Pro¬fessor Mihai Antonescu hat die rumänischeRegierung dem Staatsführer und MarschallAntonescu ihre Glückwünsche zur Ein-
nähme von Odeffa dargebracht . Der Minister¬präsident hob dabei hervor, daß es dem Staats¬
chef in nur einem Jahr gelungen sei , das ru -
mänische Volk und den Staat aus dem tiefstenElend hervorzuholen und Rumänien wiederseinen Platz im internationalen Leven zu ge¬winnen. Der Marschall dankte der Regierungfür die Unterstützung, die sie ihm zur Errin¬
gung des Sieges gewährt habe , hob aber her¬vor, baß die Anstrengungen, die seit einemJahr gemacht würden, noch nicht beendet seien.Die Aufgaben, die er sich gestellt habe , seiengroß. So groß, daß man sie nicht auf einmalerfüllen könne . Er , der Staatsführer , werdeauf diesem Wege , der am 6. September 1840
eingeschlagen worden sei. weitergehen und vor
nichts zurückschrecken .

Trotz der FünfjahreSpläne fei man nicht wei¬
ter gekommen als zur Auswertung der Wäl¬
der und zur nomadenhaften Viehzucht . Selbst
der Menschenreichtum , Stalins rücksichtslos
ausgenützte große Stärke , sei jenseits der
Wolga nur mehr ein relativer Begriff , weil
westlich des großen Stromes zwei Drittel der
sowjetischen Bevölkerung lebten. Auch im un¬
wahrscheinlichsten Fall , so schließt die römische
Zeitung , daß es den Bolschewisten gelänge, ei¬
nige Trnppenreste zu retten und 1000 Kilome¬
ter zurückzuziehen , stelle die Wolga keine Ver¬
teidigungslinie dar , weil es hinter ihr
nichts mehr zu verteidigen gebe. Das
plutokratische Gerede von der Verteidigung an
der Wolga bekräftige nur , wie unabwendbar
die bolschewistische Niederlage sei .

Auch König Michael hat dem Staatsführerseine Glückwünsche ausgesprochen .

Lebhafte Artillerietätigkeit gegen Tobruk
* Rom, 18. Okt . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Englische Flugzeuge warfen einige Bomben

auf die Stadt Syra -kus ab . wo Gebäudeschaden
entstand und vier Tote und 24 Bevwuudete
unter der Zivilbevölkerung zu beklagen sind .Andere Flugzeuge führten einen Einflug aus
Elmas sCagltari ) durch , ohne Schaden anzu¬
richten .

In Nordafrika lebhafte Artillerietätigkeit
gegen die feindlichen Stellungen von Tobruk.
Im Verlauf des im gestrigen Wehrmachtbericht
erwähnten Luftangriffes auf Bengali wurden
zwei feindliche Bomber abgeschoffen.

In Nordasrika griffen englische Flugzeugein den vergangenen Tagen die Wohnviertel
und den Flugplatz von Gondar an. Ein Flug¬
zeug wurde von der Bobenabwehr getroffenund kann als verloren betrachtet werden. In
den Abschnitten von Culquabert und Celga
Gefechte, die für unsere Truppen günstig ver-laufen.

In vergangener Nacht bombardierten Ver¬bände unserer Luftwaffe Flugstützpunkte ausMalta und erzielten Volltreffer auf die Ziele.
Abzug aus Teheran

Streitigkeiten zwischen Brite » «nd Sowjetslln . Rom, 18. Okt . Die Abziehung der bri¬
tischen und sowjetischen Truppen aus Teheran ,die am Montag beginnen soll , ist zwischen Lon¬don und Moskau vereinbart worden, weil sich,wie Stefani aus neutraler Quelle erfährt , inder iranischen Hauptstadt Konflikte zwi¬schen Engländern und Bolschewi -
st e n ereignet hätten. In Kurdistan haben die
Aufständischen mehrere Ortschaften eingenom¬men . Abteilungen deS regulären iranischenHeeres, die in das Aufstandsgebiet zur Wieder¬herstellung der Ruhe abgingen, schlugen sichauf die Seite der Rebellen.

Roosevells „Siegesprogramm "
Einmischung in fremde Hemisphäre — Angstvolle Stunden der Plutokraten

H.W. Stockholm , 18. Okt . Während die Augender ganzen Welt wie gebannt nach Ostenblicken, haben die Vereinigten Staaten andere
Interessen und Sorgen . Roosevelts Krieasmi -
nister S t t m s o n hat in einem Brief an Se¬nator Vandenberg angekünöigt, daß Island
früher oder später ausschließlich
von den USA . besetzt werden würde. Die
unscheinbare schwedische Meldung über diesen
Briefwechsel besagt an sich wenig neues : daß
Roosevelt die Absicht hegt , Island ganz und
gar der westlichen Hemisphäre , also sich selber
einzuverleiben, steht seit langem fest , — genau
so wie die Engländer unverkennbar an dieser
Entwicklung wenig Freude haben und daher
ihre eigenen Truppen auf der Insel zu be¬
lassen, ja gelegentlich sogar zu verstärken
suchen. Selbst Churchill kann bet seiner son¬
stigen Ausverkaufspolitik Englands Island -
Interesse so wenig verleugnen , daß er im An -

Spendet viicher für die Soldaten !
Biele Millionen Bücher wurde» bisher durch die „Büchersammlnug der NSDAP , für diebentsche Wehrmacht " dem deutschen Soldaten an die Front und in die Lazarette geschickt. Siehabe « viel Freude bereitet und die Verbundenheit der Front mit der Heimatim Erlebnis durch das Buch zum Ansdruck gebracht.
Nunmehr kämpfe» unsere Soldaten in entscheidenden schicksalsschwerenSchlachte« im Oste«,die znr Vernichtung des ganz Europa bedrohendenBolschewismus führe« werde». De« Einsatzder Front wolle» wir in der Heimat mit alle» Mittel « stärken , ihre Entbehrungen »nd Opfermilder« helfe ». Auch dazu möge wieder das dentsche Buch seine» Beitrag leiste«.
Ich rufe alle dentsche« Volksgenosse « und Bolksgeuossiune» auf, wiederum der ,/Bücher -sammlnng der NSDAP , für die dentsche Wehrmacht " durch zahlreiche Speude« zu helfe«, de«deutsche» Soldaten im kommenden Winter Stunde « des Krästesammelns und der seelischenErbauung zn schenken . Es komm« dabei nicht aus die Zahl allein au , sondern ans die Zahlder für den Einsatz geeigneten Bücher.
Diesem meinen Anfruf schrieben sich die mitnnterzeichnete» Reichsleiter, Führer der Glie¬derungen und Verbände an. Damit hat sich die gesamte Bewegung in de « Die « stdieser Sammelaktion gestellt, «nd viele Tausend« freiwillige Helfer werde« sich erneutfür das Gelinge« dieser kulturelle« Betreuung unserer Soldaten einsetze«.
Der Beanstragte des Führers für die Überwachung der gesamte« geistige« «nd weltan¬

schauliche « Schulung und Erziehung der NSDAP . : Reichsleiter Alfred Rosenberg .
Reichsoraanisationsleiter Dr . Le, ,Stabschef der SA . Lutze ,
Reichsführer ff Himmler ,Korpssührer des NSK « . Hühnlein ,Der bevollmächtigte Vertreter des Reichs »

jngendführers Stabsführer M o e ck e l ,Reichsfranensühreri» Fra « S ch o l tz -K link ,

Reichsdozentenführer Prof . Dr . S ch « l tz e ,Reichsstndentenführer Dr . Scheel ,Gauleiter und Reichswalter des ND.-Lehrer»bnnbes W ä ch t l e r ,
Korpssührer des NDFK . General der Flieger

Christiansen ,
Reichsarbeitsführer H i e r l.
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schluß an das Atlantiktreffen einen Demonstra-
tionsbesuch auf Island abstattete und die Ad¬miralität in ihrem Streben deckt, diese Inselals englischen Flottenstützpunkt solange wie
möglich zu halten. Roosevelt. der Island fürdie verschiedensten Zwecke dringend braucht ,scheint nunmehr entschlossen, die Ambitionender Vereinigten Staaten auf den Besitz dieserInsel und der sie umgebenden Gewässer durchZwischenfälle und entweder mit Gewalt odermit Betrug zu fördern.

Inzwischen betreibt Roosevelt mit allen ihmzu Gebote stehenden Mitteln seine Kriegs -und Aufrüstungspolitik . Er hat. wieReuter mitteilt , Armee, Marine und demBüro für die Rüstungsproduktion Anweisunggegeben , «in „Siegesprogramm " auszuarbeiten ,das für die eigene Wehrmacht sowie für die
Englandhtlfe und sonstige Kriegsintervention
zusammen 50 Milliarden Dollar 'vorsehenwerde . Dieses Programm , zu dessen Finan¬zierung eine neue gewaltige Steuererhöhungangekündigt wird , solle endlich eine ebenso in¬
tensive Produktionsanstrengung wie die
Deutschlands zustande bringen . . .

Falls er es mit allen Atlantik-„Zwischenfäl -
len " nicht schafft , wird ein Konfliktsstoff im
Pazifik gesucht. In aufreizender Sprache wird
von Washington die japanische Politik
verdächtigt . Ein wüster „Nervenkrieg" ge¬
gen Japan ist im Gange, den übrigens Lon¬
don mindestens ebenso heftig nährt wie Wa¬
shington . Eine offizielle ,FVarnnng" an Ja -
van vor jeglichem Angriff auf Sibirien werde,
so heißt es, vorbereitet . Der neuseeländische
Ministerpräsident Frazer erklärte am Freitagunter Bezugnahme auf die Lage in der Sow¬
jetunion und im Pazifik, die immer ungewis¬
ser und kritischer werde : Jedermann habe das
Gefühl, angstvolle Stunden zu durchleben . .

Ja , angstvolle Stunden bei den „Demokra¬
ten" ob deS Schicksals der Sowjets , das ist
gern zu glauben , trotz der wie üblich „erfolg¬
reichen und planmäßigen Räumung " von
Odeffa , womit die Sowjets wohl eine Parallele
zu England durch die Gort -Akten gerade wieder
aktuell gewordenen „Sieg von Dünkirchen"
liefern wollten, und trotz der Lügen über die
Lage an den anderen Fronten , an denen den
Sowjets zäher Widerstand nachgesagt wird, in
dessen Mittelpunkt sich ausgerechnet Kalinin
und Wjafma befinden sollen , die bekanntlich
längst von deutschen Truppen besetzt sind .

Gleichgewicht ? ! Dammned ! Alle
steine sind nacheinander aus der
aefloaen. und der schwerste Brocke « gtrp*,:
schon auf der Kante. Ach. warum
aus seinem Traum , dem Kontinent das ^ i
varadies zu erschließen , so spät ^Mit seinen Flugzeugen wollte er dsk ^ cj

scheint C
noch in Sibiri^ u ^

verfinstern, und nun
sie wird ihm bald nur » . - _ efnen. und er wird froh sein , wenn ^ ( fa ,itvJl * 1UW U WIU » IHU , -
überhaupt noch tut . Ach was . — ,Svuk . wie sollte es überhaupt aua»
fein ? ! Boy !" m

„Wie heißt die Hauptstadt Sowtetru«
„Moskau . Sir ."
„Und wer regiert dort?"
Stalin . Sir /

.Bist du auch sicher ?"
_ ..

?$
„Aes Sir . bis die deutschen LügenM«'" P

das Gegenteil saaen ." ,Ja . so maa es in Churchills TräuMs» d
ES gab einmal eine Sowjetarmee , «e w ? te

siae Ausmaße ans Märchenhafte aren » ‘ f An
Märchen haben es an sich , daß ihre R . A
von Riefen getötet werden, den« »e > ( A
stens plump und dumm. Es ist ’

JJ
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Kluakieit . die sie besieat . Die vielen ,
Sowjetflugzeuae , sie hatten daS t $
volle an sich , zu leickt Feuer zu V,

tausende Geschütze gerieten zu
die deutsche Front , und die SjSowietsoldaten waren so sehr anf ^ e» .

lende ^
u s-bn -« Ä QunaeS C

vielen tausend Sowtetvanzer waren^
. $ ^den .Hessel" gebaut, die tausende^

u^
en zu s
rd die
sehr aü

> sie üeu
irsckierei
fanaenic
e man >
den sind
;n er be

mehr zu begreifen ist . Stalins

Sowietsoldaten waren so ieor »» '. ? :nach Osten eingestellt , daß sie beute ^ ^schieren, immer weiter marschieren . « . ^
ohne Stalin — in die ®efanaeni’® rtj *' ^ES gibt viele Dinar , die man nico> ^
bis sie Wirklichkeit geworden sind . «JJ tK lu
Churchills Pech. daß . wenn er begre'^ ^ ^ntpfir beareisen ist . Stalins ß
verblaßt . Er bat sich trotz aller
als Glücksstern erwiesen.

Salomon Losowsky „ .
Seit der Krieg im Osten ausgebr^ p

-nnen die Plutokraten in Londonkennen die Plutokraten in London »
york nur eine Autorität für die
der militärischen Lage . Sie s>hw ^"

airo ^ ,ic<lomon Losowsky, den Sprecher desJ *
Außenkommiffariats. Wer ist den « E ,
Mann , dessen Wort bei den ''SroßL .^ .
kratien" so viel gilt , und dessen % fS '

.p.und Schilderungen des Kampfverlaui ° ,
mer wieder als Schwindel erwerse ML ,_ ns-iir . . fi- » _ „rnrde >>!. &!.mon Dridso, alias Losowsky wurde
1878
des
ren . Er

in einem Ghetto in Poleffien aj
jüdischen Lehrers Abvtham Drn -e

tcn . Er wurde zunächst FleiM . ess
Schmiedelehrling, aber an Arbeit W
nen Gefallen. Er verlegte sich daher 3«
meisten Sowjetgrößen — auf fe »1
gantengeschäfte und schloß sich zu bw
dem jüdischen .Sund " an. einer (fr
nen Verschwörerorganisation, o >e
mit der bolschewistischen Parier
Seine Tätigkeit im zaristischen 34 t*
jedoch kurz . Nach seiner
schien ihm das Leben im Zarenrer^ « ^
ses°Srlich^ zu . sein : er verlegte

^
s

Wohnsitz bereits 1805 ins Auslano »
sich sogar der französischen Sozru^ ^e,ily ivgur urr uuuawinmw » „
schen Partei an . obwohl der schusi ^»« Ju
ja mit Frankreich nicht das Gering' ^
hatte. Tatsächlich wurde er au« «ghre
dieser Partei hinausgeworfen.
kam er nach Moskau , wo er es « „o
verschiedenen Klippen zu uwgeo ^ gf>
manchem alten Bolschewisten den1 w jt
hatten . Trotz seiner Freundschaft v v
Sinowjew . Kamenew. Bucharr»
wurde er kein einziges Mal »u^ seine .
feind " gestempelt , und so machte " «,>0
riere auf dem Gebiete der ko ^ ^
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ihn vor zwei Jahren ausdrückUw ^UJU Wi. OWVI . v / ’ il
san des Klaffenkampfes und » er ^ &
tion ". Die britischen Plutokraten
man sieht — nicht wählerisch «
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ein

'
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gt t
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^ den Händen bolsdiewfsfisdier Follerspezialislen
Z °hr0. Krauen, -er Unterwelt entstiege

'“ ‘
it. cL 0 *3 Lebendigen glichen diese

ßX.
jj D _ _ W.„ 1ÖV„
K ft»* L ^ ouen , schwarzgekleidet , das Ta -

» Lidern, Männer , mit Augen ,
fragen mehr steht, so sehen wir

* sichtbar, sehr sichtbar von
getroffen, das sie am Sinn

?n jeder irdischen Gerechtigkeit
J Als diese Gruppe des Elends

Torbogens verschluckt wird,
l rt rur Burg von Ahrens -

m 7k»! aLr .e f e l , beginnen wir zu ahnen,
etBi

l^ r müöe^ Pilgern gilt . Was

in vtiga , ahen r
ü ?>r «f-6® un §. sie Kehle wie zugeschnürt ,

Oer Todesweg von 200 Esten — Schauerliche Funde auf der Insel Oesel

Von Kriegsberichter Dr . Walter Raichle

ß ^ # Uf ^ ^ (
% KlVh müdes Pilgern gilt . -

''s .'cken , schien unfern Augen nichts
<5 ln Ä ' M Riga sahen wir es , in Reval,
ü ?>r sk

^b uns die Kehle wie zugeschnürt ,
erkannten, als wir

Zd ^ »ers^ ?^ ieten und hörten, die zu den
5 ^ !» n -§ iien Bestialitäten gehören, die
^

"kehirne je ausgedacht.
5,Mt ?» schien Burghof , die hohe Mauer
2 f®iten , eine Reihe von 31 Leichen
5 ® immer mehr noch werden aus

Pt» „
*:? Kellern herausgetragen , zu den

K ^ tzb
"ettet. Aus den Verließen , die wi -

: j! Leichengeruch ausströmen, dringt
fr™ ^ Iit - m 0tt Spaten , das Knirschen von

!* iDerj.
™ °h den Bolschewiken ermordete

tyti, ,e.n geborgen. Aschgrau das Gesicht
^ di» Angehörigen die Ueberreste

mnen einst Gatte . Vater , Bruder
waren. Kann man überhaupt be-

ftk,
' Ms - je Augen hier sahen ? Kann

ffi *» «» s .kßand schildern , in dem man die
^ ,-̂ land . diese grauenhaft verstümmel-

# (
^ enkörper ?

t1t
4
*

^ ^®*®a erkannt
^««zs? °lhen der Krauen kein Schluchzen ,
">!». Nachbar, zu tief ist ihr Schmerz ge-

■,« U>e9r7Itte Mutter , grau das Haar , erlo-
w totii afl

uett> führt ihre Tochter heran , zeigt
rper , flüstert : „Der Vater !"/ k « »ir “ *-+' cl , Tiuiicn ; ,, 'aj ( i su ui c n

r hatte sie ihren Mann erkannt.
' 0 Utn wankt . Verwandte führen sie hin-
& !? änsr“n*en langen Nachmittag löst ein
Ai Nllz f

>ck den andern ab . Etwas weiter
M Hühl £.re^ en wir mit den Angehörigen.
A ^ llj» .̂ lbin fügt stch ein Mosaik , besten
ß ■ fcn

^£eit Ie*ne ® rense ®u kennen scheint.
0 ^ «Iz .sn der Septembermitte , zu der

. ^ s ,
e ersten deutschen Truppen in

& auf der Oesel vorgelagerten
II r^utz faßten, als nachts bis an
0 Wer bewaffnete Bolschewikenbanden in
0 2nn 5?» Ahrensburg eindrangen und
JA ) Esten zusammentrieben. Untersu-

yH ber Verhastungsgrundi'>4u
" fuoer, ob der Veryastungsgrune

?l ^ kltlg? Nein, derartige Umstände be-
^ tz^ 'eht. Ein Vorwand war leicht ge-

er schlug Funken aus seinem
„ Tßn\ 9' Um sich eine Zigarette anzuzün-

l . Li ^ ußten natürlich Lichtsignale für
^ /s!?eüer sein ! Oh, man erwartete gar
^

dz^ hdnisse" von ihnen, sie waren ein -
fi« ^ das war ein hinreichender

dem Meffer in Moskau geschulter
V ett auszuliefern.

% \»
an®en ans der Borg

£t
0. schon im Sommer vorgearbeitet

* FjWlöen auf . Lastwagen rollte auf den
ja wundert sich, daß die Bolichewi
V. k» Erbe und Steine in die Burg schaff-

selbst mit seiner ganzen Familie verschleppt
und vom Zufall der Freiheit wiedergeschenkt,
berichtet vom Ende seines Freundes , des Di¬
rektors eines Staatsinstitutes . Die blauen,
hinter der Nickelbrille hervorblickenden Augen
schimmern feucht, und die Hände zittern vor
Erregung , als er mühsam die deutschen Worte
formt . Ein vom Kommandanten einer Oesel
benachbarten Insel , wohin er sich zurückgezo¬
gen hatte, ausgestellter Passagierschein , wurde
einfach als Fälschung bezeichnet , ein höchst pri¬
mitiver Vorwand zur Beseitigung dieses auf¬
rechten Mannes . Man fand ihn wieder. Ohren
und Nase abgeschnitten , die Mehrzahl der Ge¬
lenke zerbrochen .

„Aus dem ausgetrockneten Brunnenschacht
dort, „erzählt ein anderer", holten wir fünf
Leichen. Nach entsetzlichen Quälereien hatte
man sie in die Tiefe geworfen, wo sie mit zer¬
schmetterten Gliedern liegen blieben. Danach
warf man ihnen schwere Steinkisten auf die
Köpfe , die jeden Schmerzensschrei erstickten."

Frau Christine, Estin aus Narva , war das
Mißgeschick passiert , die abziehenden Bolsche¬
wisten für j>ie ersten Deutschen zu halten. Ein
versprengter Trupp der Sowjets übte deshalb
fürchterliche Rache. Sie wurde mit glühenden

Eisen gebrannt , außerdem schnitt man ihr
Brüste und Zunge ab.
Ule Vergeltung marschiert

„Sehen Sie sich die Hände dieser Toten an,
wissen Sie , was man mit denen gemacht hat?"
Die Hände dieser Armen steckten die Bestien
in kochendes Master, machten am Gelenk einen
Schnitt und zogen ihnen die Haut ab . „Hand¬
schuhe ausziehen" nannten sie diese entsetzliche
Foltermethoöe. Uns fror beim Anhören dieser
Berichte .

Es ist uns , als ob ein Stück Eis den Rük-
ken hinabgleitet. Wir wenden uns . Beim Pas¬
sieren einer anderen Gruppe sehe ich noch , wie
eine Estin immer wieder über die leeren Au¬
genhöhlen ihrs ermordeten Mannes streicht.
Die wirren Worte, die sie an den Toten rich¬
tet, zeigen , daß sie bas grausige Erleben an
den Rand des Wahnsinns gebracht hat. Von
der Stadt herauf klingt der harte Rhythmus
marschierender Kolonnen. Aus Hunderten von
Kehlen braust ein kampffrohes Lied empor
zum bleigrauen Himmel. Unsere Truppen zie¬
hen nach vorn , die Vergeltung marschiert . Vor
ihnen leuchten im Glanz einzelner durch das
Gewölk brechender Sonnenstrahlen in herbst¬
lichen Schmuck gekleidete Dörfer .

Zerstörter Sow ]etbnnker Im rumänischen Kampfabschnitt
Die unter Marschall Antonescn kämpfenden rumänischen Truppen durchbrachen die letzten Wider -

Standslinien von Odessa und marschierten dann in diese grüßte Hafenstadt am Schwarzen Meer

ein . Unsere Aufnahme vom rumänischen Kampfabschnitt zeigt das Geschützrohr eines eroberten

Sowjetbunkers .

Auf der Fludif aus Odessa zerbomb!
Deutsche Luftwaffe auf Geleitzugjagd im Schwarzen Meer — Schwere Einbuße der Sowjet -Schwarzmeerflotte

Von Kriegsberichter Hans Mücke
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| Ä öif Burgverliebe tiefer gemacht
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welchem Zweck ahnte noch nie
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„
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9 INfs ' 1 vermochte an das Ungeheuerliche
w. FS d»i. ,Als dann die Massenverhaftungen

verschickt.
^ 5a»? 0tt in der Nähe der alten Festung

r man auch noch nicht an das
ß »V - Es hieß ja , die Verhafteten wür-
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ßi L̂ g^ urg , jenen altehrwürdigen Trutz-
>E 'r »^ Eschen Ordens , besten mächtiger
E W1* stürmen , geschirmter Steinwürfel

> 1 1920 der Oeselschen deutschen
-iE »ehörte . Die Bolschewisten hatten

! hrhasten deutschen Kulturpionier -
>k!> t ^

Ä »üiv Ort finstersten Grauens , abscheu -

5)f'
"'klitäten verwandelt .

Eisen gebrannt
^ »yf

^ kie blättern sich in den Erzäh-
^ ' Ein alter estnischer Schulleiter,

PK . Wir starten als erste Kette . Rechts über
uns gestaffelt fliegt die „Dora "

, links die
„Berta ". Mit einer Begleitung , die auf solche
Namen hört , müssen wir ja Glück haben.
Strahlende Sonne aus dem Anflug. Ueber dem
Zielraum leichte Schleierwolken. „Wenig, aber
von Herzen"

, meint der Staffelkapitän , Haupt¬
mann St ., der als Kommandant in unserer
Maschine sitzt. „Wenn schon Mittageffen, dann
ordentlich "

, sagt wieder der Hauptmann . Ich
sehe auf die Uhr : Punkt zwölf . Tatsache : Es¬
senszeit.
LchUle wie Streichhölzer ansgerichtet

Jetzt wird es da unten lebhafter. Die weißen
Fähnchen der nach Südosten dampfendenSchiffe
liegen wie eine Handvoll sauber ausgerichteter
Streichhölzer auf einer blauen Glasplatte un¬
ter uns . Da sind aber ganz beachtliche Dinge
dabei . „Aufpassen aus Jäger !" kommt es durch
die Eigenverständigung. Unsere Maschine wak-
kelt leicht hin und her. „Dora " und „Berta "
folgen brav den beiden und heften sich dicht
an uns . So , jetzt können die Ratas kommen .
Gegen die geballte Feuerkraft unserer drei
He's kommen sie nicht so bald auf. Ich suche
den Horizont nach Jägern ab. Nur durch das
Gummikabel der Eigenverständigung bin ich
mit dem Geschehen in der Maschine und unter
uns verbunden. Nur das Ohr vermittelt die
weiteren Ereignisse .

„Den dicken Pott dort wollen wir uns vor¬
nehmen . Zwölf Grad links , noch z -bei Grad,
so , jetzt Kurs halten ." „Jäger von hinten".
„Tut nichts , Kurs halten , erst müssen wir den
Pott umlegen." Ja , dort sind sie, sechs , acht ,
zwölf , Courtis und Ratas , bunt gemischt, aber
noch zu weit, um zu schießen.

„Jäger von links" . Na , das wird ja nett.
Richtig , wieder fünf, sechs, nein, acht Stück .

Die Kette hat sich noch enger zusammenge -
schlosten . Die „Berta " beginnt das Geplänkel.
Wir schießen, was wir können .

„Ich löse aus" — nicht hinunterschauen. Wei -
terschießen , sage ich mir selbst. Die Jäger kur¬
ven um uns herum, wagen sich aber nicht allzu
sehr in die Nähe unserer wie ein Igel nach
allen Seiten die - Stacheln ausstreckende Kette.

„Treffer " ! Links kurven, zweiter Anflug.
Bolschewistendampfer ln Flammen

In der Tiefenlage der Kurve kommt mir
der getroffene Transporter vor die Augen.
Brennt ganz schön.

„Achtung auf Jäger ". Die Warnung ist fast
überslüffig. Soll sich einer in die Nähe wagen,
rotzen wir entgegen , was die Maschinenge¬
wehre hergeben. „So , jetzt zwei Mittlere !"

„Sie liegen etwas zu weit links , Herr Haupt¬
mann ." — „Na , sie haben ja noch etwas ."

„Jäger stürzt links brennend ab ." Tat¬
sache. da drWen trudelt eine Rata in Flam¬
men dem Meere entgegen. Ein Pünktchen löst
sich von der stürzenden Maschine , wird größer,
der Flugzeugführer ist ausgestiegen. Er
schwebt am Fallschirm abwärts . Nur mit
einem halben Auge kann ich das beobachten .
Zu viel von der Sorte schwirren noch rund¬
herum. Aber jetzt halten sie sich wieder in
respektvoller Entfernung .
Schwarzer Tag kür die Sowjets

.»Ich löse aus !" Die Flakwölkchen werben
wegen der Jäger kaum beachtet. Sie liegen
verdammt knapp . Nicht nur die begleitenden
Torpedo- und Schnellboote, auch die Trans¬
porter schießen herauf, was sie aus den Roh¬
ren kriegen. Noch dazu schiebt stch eine

Schleierwolke über das zuletzt beworfene Ziel .
Wirkung und Trefferlaae des letzten Bom¬
benwurfes sind nicht zu sehen.

Wir drehen ab . Es geht heim . Ueber der
Küste begegnet uns die Kette, die gleichen
Ziele anfliegend.^

Am Abend wird im Kasino nochmals Bi¬
lanz gemacht. Unser Hauptmann mit seinem
dicken Pott ist Schützenkönig . Auch andere ha¬
ben allerhand geknackt. Es war nicht viel,
was die Sowjets noch vor dem Einmarsch der
verbündeten deutschen und rumänischen Trup¬
pen rasch im Hafen von Odessa einschissen
konnten.

Aber auch da bekamen sie Schläge unserer
Luftwaffe zu spüren. Der Versuch , nach eng¬
lischem Muster Dünkirchen zu spielen , ist den
Sowjets schlecht bekommen .

Has FeldposfpddfdienVon Kriegsberichter
Franz Moraller

P.K . Daß ein Soldat an einem Feldpost¬
päckchen. das nicht ankommt, mehr innere
Freude erleben kann als an einem prompt und
fristgerecht einlaufenden Paketchen klingt para¬
dox. Aber es geschehen seltsame Dinge in die¬
sem Krieg. Und wir Habens in unserer eigenen
Kompanie erlebt. Mag manchem eine solche
Geschichte unwesentlich und belanglos erschei¬
nen, mag er sich wundern , daß sich ein Kriegs¬
berichter , von dem man nur die Schilderung
von Kampf und Sieg erwartet , stch die Zeit
nimmt, sie festzuhalten — der Soldat denkt
anders üher solche Dinge.

Zigaretten , Bonbons , Gebäck und was sonst
noch den Inhalt der bescheidenen 100 -Gramm-
Päckchen ausmachen mag , sind gewiß hier im
Osten sehr wertvolle und begehrte Dinge , aber
wesentlicher als die Gaben selbst sind Geist .und
Haltung der Heimat, die aus den kleinen Lie¬
besgaben sprechen. Das Kind , das auf seine
Süßigkeiten verzichtet , um sie einem Soldaten
zu schicken, die Frau , die sich ein Paar Lebens¬
mittel am Munde abspart, um denen draußen
eine Freude zu machen, der Freund , der seine
Ztgarettenration freiwillig noch mehr verrin¬
gert, um sie ins Feld zu schicken — sie alle be¬
weisen damit dem Landser draußen , daß sie ihn
nicht vergessen haben, daß hinter ihm eine Hei¬
mat steht, die die Schwere seines Kampfes be¬
griffen hat und deswegen die Verpflich¬
tung fühlt, im Kleinen wie im Großen freudig
ein Opfer zu bringen. e

Vielleicht vermag die Heimat es garnicht
in vollem Umfange zu erfassen , wie entschei¬
dend für den Soldaten in der grenzenlosen
Weite des Ostens und der verbissenen Härte
des Krieges in diesem Raum das Gefühl der
lebendigen Verbundenheit mit der Heimat ist.

Der Soldat hier vorne aber weiß es . Ein
Brief , der den rechten Ton trifft , ein Päckchen ,
das den rechten Geist beweist , kann hier zu
einer unendlichen Quelle innerer Kraft wer¬
den . Die aber braucht der Soldat in diesem
Kampf notwendiger als alles andere. Und da¬
rum ist auch das , was wir kürzlich im kleinen
KameradenkreiK mit einem verlorenen Feld¬
postpäckchen erlebten, für uns viel wesentlicher
gewesen, als es oberflächlich scheinen mag :
hundertmal wesentlicher jedenfalls als die
Kekse , die dabei verloren gegangen sind .

*

Da bekam also eines Tages ein Kamerad
unseres Zuges — es handelt sich um einen
nicht unbekannten Filmberichter — einen Feld¬
postbrief von fremder Hand. Er war in Ber¬
lin NO . aufgogoben , wies eine unbeholfene
Handschrift auf . war orthographisch durchaus
nicht einwandfrei und nannte keinen Absender .
Aus dem umständlich daraeleaten Inhalt aber
ging folgendes hervor :

Die Absenderin, eine alte 72jährige Frau ,
habe eines Abends beim Schlesischen Bahnhof
in Berlin einen Brief einwerfen wollen . Da¬
bei habe sie am Boden unter dem Briefkasten
ein Feldvostväckchen entdeckt, das offenbar beim
Einwurf oder beim Entleeren heruntevaefallen
und total zertreten und verschmutzt worden
war . Sie habe es mit nach Hause genommen,
sorgfältig abgewaschen und habe so schließlich
mühsam die Adresse ermitteln können . Der
Inhalt . Kekse , sei leider völlig zerbröckelt ge¬
wesen . Damit habe sie die hungrigen Vöael
gefüttert . Es sei ihr aber eine große Sorge
gewesen , daß jetzt der fremde Soldat aar niihts
vom Verbleib seines Päckchens erfahren

(Scherl -Bilderdlenst -M .)

würde, und darum schreibe sie ihm diesen
Brief . Er solle entschuldigen, daß sie ihm die
Kekse nicht ersetzen könne , aber sie sei eine
arme, alte Frau , und sie sei ja nicht daran
schuld , daß das Päckchen heruntevaefallen und
zertreten worben sei . Und sie wünsche ihm alles
Gute, vor allem, daß er gesund und heil auö
dem Krieg zurückkehren möge .*

Das ist alles. Dem Brief lagen zwei kleine
Schachteln Zigaretten bei.

Nicht wahr , die Geschichte ist völlig belang¬
los und unwesentlich . Sie hat mit dem Krieg
und dem groben weltgeschichtlichen Geschehen
aar nichts zu tun . Aber wie kam es nur . daß
es in unserer engen sowjetischen Bauernstube
ein paar Minuten lang so seltsam still war .
nachdem uns der Kamerad den unbeholfenen
Brief vorgelesen hatte? Daß keiner von uns .
denen doch immerhin schon Wind und Kugeln
genug um die Ohren gepfiffen haben , mit einer
schnoddrigen Bemerkung bei der Hand war ?
Forderten nicht die umständlichen Sätze und
Schreibfehler der alten Frau aus Berlin NO.
geradezu zum Lachen und Spott heraus ?
Warum lachte denn keiner? und warum klang
des Kameraden Stimme so seltsam gepreßt,
als er im Hinausaehen meinte : „Mister Chur-
chill . und dieses Volk wollen Sie besiegen ?"
Wie kam er. der sonst aar nicht so ist, zu dieser
seltsamen Bemerkung und was hatte sie mit
dem Brief der alten Frau zu tun ?

Wir haben ihn nickt gefragt , und wir brauch¬
ten es auch nicht zu tun . Es war' aber ein
großes starkes Gefühl in uns . und wir dachten
an die Heimat, an Deutschland . Versteht man
dort , warum ein Kriegsberichter, von dem
man doch nur die Schilderung von Kampf und
Siea erwartet , diese kleine Geschichte aus der
riesiaen Sowjetunion ausgeschrieben hat?

Führerloser Autobus rollte bergab
rd. Glatz , 18 . Okt . Im schlesiischen Hummel¬

stadt ereignete sich ein dramatischerAutouüfall,
dem eine Frau zum Opfer -fiel, während vier
Fahrgäste mehr oder weniger schwere Ver¬
letzungen davontrugen.

Als der mit 28 Personen voll besetzte Auto¬
bus anfahren wollte stellte der Fahrer fest , daß
die Bremsen blockiert waren . Er stieg
aus und machte sich daran den Schaden auSzu»
beffern . Plötzlich setzte sich der schwere Wagen
aus der abschüssigen Straße rückwärts in Be¬
wegung und rollte iu tmmerschnellerem
Tempo bergab . Unter den Fahrgästen
entstand eine Panik . Mehrere versuchten abzu-
springen, oder wurden von den nachdrängenden
herausgestoßen. Dabei fiel eine 30jährige
Frau , deren Mann ton Felde steht, so unglück¬
lich auf die Straße , daß das Vorderrad des
Wagens ihr über die Brust ging . Sie war auf
der Stelle tot. Eine zweite Frau erlitt beim
Absturz einen schweren Schädelbruch .

Der führerlose Wagen landete etwa 120 Me¬
ter weiter verhältnismäßig unbeschädigt auf
einem Gartengrundstück. Sämtliche im Wagen
verbliebenen Fahrgäste blieben unverletzt.
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Ulbert Langen / Georg Müller, München

V *iha nett 6ud so arün und so blank:
oder hast du etwas He-

s ^ ^ went !" rief sie. „Muß man sich
anseben lassen !"

Roman von
Emil Strauß

Achseln .
[Siait ' ' Ite ^ be — - -

- r Kühner sei zufällig dar -lie habe im Geschäft ein Ver-

^ Öa6e ihr das Buck hinaewor-
'

- *idVt ; Lärm gemacht, als ob sie noch
kiHvNe Zeile geschrieben hätte. Auch

klm. ?or fünf Taaen , als sie einmal
I "Wn «r 1 'cuucu ' l,c tuvuiui

" etnlich nachrechnerisch benom-
. «itt sn anständiger Mensch nickt ganz'
<° , Versäumnis wieder einzubringen

ä, ? ihr» i ^ '°n empört : heute aber habe
Ä ">>n^ e Stelle aufgekündigt.
'Uli 1* ?uhig zu und sagte:
Wp wU »

dreie Stelle gefunden, du
eine finden !" und fing an.

‘ k ' - Hett und Wege dazu öurchzu -
aann Klara ins Haus wollte,

saßte er die Weggohende am

^ iQfie !"
Jt '11*1 uSlen Worte erschreckten sie , her-

mit großen Augen schauend,

111,1 ^ mer und biß die Zähne auf»

» u
' I flüsterte sie.

W C f5* öu Boden.
AdÄen .äu das jetzt erst !" sprach sie,

Achseln und ging jort,

Als sie hinaufkam, fand sie Elfrieden , die
über Mittag aufgewesen war , wieder im Bett ,
aufrecht in den Kissen sitzend . Das Bettche»
des entschlafenen Kindes stand wie sonst vor
ihr auf zwei Stühlen . Klara küßte sie und
sank ihr aufschluchzend an die Brust , Elfriede
schlang den Arm um sie und drückte sie an sich,
schaute aber trockenen Auges starr in die Helle
des Fensters .

Sie hatte sich schon in den letzten Tagen nicht
verhehlt, daß das . arme Kleine, das kaum Nah¬
rung nahm und fast nur von dem bißchen mit¬
gebrachter Lebenskraft zehrte, sie wieder allein
lassen würde. „Verdient Hab' ich ja auch nicht,
daß es bleibt !" murmelte sie manchmal , wenn
sie meinte, ihr einziges Lebenslicht in diesem
verglimmenden Fünklein sehen zu müssen. Nun
war es erloschen . Das einzige Wesen , dem sie
sich unbedingt hätte hingeben können , war ihr
genommen, und der kaum erschienene Weg in
die Zukunft hinein schien wie im Traumbild
wieder verwischt . Aber nicht einen Augenblick
war ihr mit dem Kinde auch die Zuversicht ver¬
schwunden.

Don Hermann und Klara trennte sie ihr Be¬
wußtsein und Schamgefühl: unwert aller Liebe
und Hingabe, die sie genossen, würbe sie es nicht
vermögen, in der Gemeinschaft weiterzuleben.
Und Sann suchte sie auch einen harten , steilen
Weg , der alle Seelen - und Geisteskräfte wel¬
ken und verzehren müßte ! Sie brauchte ein
Ziel , das die Richtung ihres Lebensweges dem
Zufall , enthob und ein für allemal bestimmt «,
eine Tätigkeit, die als das freie Spiel wesens¬
eigener Kräfte zugleich das unmittelbare Wir¬
ken für andere in sich begriff. Gleich in der
Stille , die der Tod ins Haus «nd in ihr Herz

brachte , begunn sie zu suchen. Lange suchte sie
ton Leeren herum. Ehe sie zu bauen anfing , ein
neues Fundament mit "den alten Steinen ,
mußte sie das Haus fertig im Geiste vor sich
sehen.

Der Besuch des Arztes , der am andern Mor -
gen das Tote zu sehen kam, brachte ihr Klar¬
heit . Er sah Elfrieden, die verweigert hatte,
sich von ihm behandeln zu lassen, verwundert
an , und wie sie jetzt, auf dem Sofa sitzen- ,
seinen skeptischen Blick auffing, mußte sie un¬
mittelbar , was sie wollte .

Die mußte ihr Leben fristen und sich zum
Abiturientenexamen vorbereiten , mußte das
Leben fristen und fünf Jahre studieren , —
schwer!

Sie atmete auf. Jetzt fühlt sie sich ihres Le¬
bens sicher.

Achtes Kapitel
Am folgenden Sonntagnachmittag erwachte

Klara als die Sonne durch die abziehenden
Wolken drang und aus zwei Fenstern der be¬
leuchteten gegenüberliegenden Häuserreihe
grellen Spiegelglanz ins Zimmer herüberwarf .
Seit dem Tode des Kindletns war sie abge¬
spannt und schlafbedürftig und hatte sich auch
heute nach Tisch aufs Bett gestreckt. Sie schloß
die Augen wieder und überlegte wie sie sich
den Nachmittag vertreiben könnte . Zu Her¬
mann und Elfrieden zu gehen verlockte sie
nicht : Hermann arbeitete jetzt meistens wie ein
Gärknerbuvsche in den Beeten mit: leistete er
aber einmal Gesellschaft, so sprach er kaum
oder nahm gar ein Buch vor . Elfrieüe saß
still nachdenklich und sah ins Grün« . Ob sie an
ihr Kind dachte oder wirklich an gar nichts ,
wie sie vorgab, war nicht festzustellen : jeden¬
falls ging sie auf nichts ein und verteidigte sich
mit dem Vorrecht der Genesenden, müd und
dämmerig und langweilig zu sein . Klara da¬
gegen sehnte sich nach herzlichem Gefühlsaus¬
tausch, nach jemand, mit dem sie immer wie¬

der von dem gestorbenen Knäblein reden
könnte , und das die anderen beiden diesem
Verlangen auswichen, verübelte sie ihnen. Das
kleine Wesen hatte ihr vom ersten Tag an alles
ersetzt, was ihr fehlte . Die kurze Zeit dieser
Pflege war die zufriedenste gewesen , deren sie
sich seit Jahren entsinnen konnte , und sie sehnte
sich ohne Ende danach , das Kindlein nur noch
einmal hin und her tragen und sacht an sich
drücken zu können , es auf den warmen,
samtweichen Kopf, auf die zierlichen Finger¬
lein zu küssen . Jetzt fühlte sie eine nie ge¬
kannte Leere und Verlassenheit und machte sich
immer wieder einen Vorwurf daraus , daß sie
nicht beizeit kurzerhand ihre Stelle verlassen
und sich ganz und gar der pflege hingegeben
hatte : vielleicht wäre das Kind doch zu retten
gewesen .

Und nun mutzte sie ihre Stelle ja doch bald
verlassen . Wie ihr vor dem Suchen einer
neue Stelle graute , vor diesem Bittstellertum :
denn anders empfand sie es noch nicht.

Um sich zu vergessen , hatte sie mit Haft den
während der Pflegezeit vernachlässigten Ver¬
kehr mit den Bekannten wieder ausgesucht :
aber mitten in erregter Lustigkeit war ihr oft
plötzlich, als hörte sie das quäkende Schreien
des Säuglings , als spürte sie seine leichten , zar¬
ten Gliederlein in den Händen, als müßte sie
das zerbrechliche Körperchen liebkosend an ihre
Wange halten , und dann kostete es sie Mühe,
nicht laut aufzuweinen. In solcher Anwandlung
hatte sie am Vormittag die anderen , mit denen
sie sich lange im Stabtgarten belustigt hatte,
verlassen und beschlossen , sie eine Zeitlang zu
meiden . Es war doch abscheulich, den Schmerz
in Vergnügen zu ersticken.

Jetzt aber , auf dem Bette liegend war sie
wieder dem Wunsche nach lauter , fioeler Ge¬
sellschaft nahe.

Plötzlich sprang sie auf und an den Tisch,
legte ein Blatt Papier auf, griff zum Bleistift
und begann zu zeichnen : das Kind war ihr,

wie sie es immer schlafend liegen gesehen, so
klar und scharf vor Augen, daß sie es endlich
zu treffen glaubt«. Ein paarmal hielt sie ein
und schloß die Augen, um sich das Bild aufs
neue hervorzurufen , - och kam es immer blässer,
und als sie schließlich die neue Zeichnung mit
früheren Versuchen verglich , deren ein halbes
Dutzend schon in ihrer Mappe lag . da war es
nicht viel besser. Gleichwohl arbeitete sie daran
weiter, zeichnete, so gut es ging, das Köpfchen
auf dem Kiffen durch und versuchte sogar eine
Umrahmung , brachte aber keine zustande . In
ihrem Skizzenbuch blätternd , ob sich nichts Ge¬
eignetes vorfände, sieß sie auf jene Skizze deS
Löwenzahnschattens und mühte sich nun lange
ab , daraus etwas zu machen : aber das Abbil¬
der Natur wollte stch nicht zum Ornamente fü¬
gen . Entmutigt warf sie das Blei hin und be¬
trachtete das Köpfchen. Seltsam , wie stark hier
die Aehnlichkeit mit Hermann hervortrat ! Sie
verglich die anderen Versuche , die größtenteils
dieselbe Aehnlichkeit aufwiesen, viel stärker, alS
sie in Wirklichkeit ausgefallen war . Unwillkür¬
lich nahm sie wieder das Blei und versuchte,
Hermanns Kopf sestzuhalten . Es gelang nicht.

„Keine Schule!" seufzte sie . „Nichts gelernt,
nur geposselt ! Es war alles gleich zu lang¬
weilig." Indem fing sie an , bas vor ihr stehende
Tintenfaß , einen Kristallwürfel mit Messing¬
deckel . abzuzeichnen und bemühte stch besonders,
den vielfachen Wechsel des Lichtes aufs ge¬
naueste abzuschattieren . Das gelang leidlich,
und so fuhr sie noch geraume Zeit fort , einfache
Gegenstände wiederzugeben, empfand ein sel¬
tenes Behagen an dieser bescheidenen Kunst¬
übung und vergaß darüber alles . Als sie end¬
lich aufhörte, nahm sie sich vor , öfter eine freie
Stunde auf diese Weise auszufüllen , und machte
sich in zufriedener Stimmung fertig, um El¬
frieben und Hermann M besuchen.

Kaum war sie einige hundert Schritte gegan¬
gen , da erkannten ihre Falkenaugen in der
Ferne den Studiosus Eggen Gabler , der mit
einem andern Jüngling langsam einherschlen»
derte. (»»rstetzuna tow)
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Am Abend des Tages , da der alte Florian

wegen Jagdfrevels von dem Gendarmen in
das Kreisgefängnis eingeliefert wurde, stand
der Forstgehilfe Georg leicht vorgeneigt über
der Schublade der altmodischen Komvde in
seinem Zimmer und legte Luisens Bild rasch
in das Versteck zurück, als er die starken
Schritte des Oberförsters vernahm , der von
einem Reviergang zurückkehrte und ihn zu su¬
chen schien .

Georg trat hinaus und empfing den Befehl,
gegen Mitternacht die Stelle im Tannenbruch,
in dem man die Fallen dxs Wilderers gefun¬
den und entfernt hatte, aufzusuchen , da er, der
Förster , auf einer Streife durch den Bruch in
derselben Gegend wiederum Fallen entdeckt
habe , die unmöglich von dem Florian Zeisig
gestellt sein könnten — wo doch der Alte heute
früh festgenommen , die Fallen aber am vori¬
gen Abend noch nicht dortgewesen seien . Oder
ob er, Georg, glaubte, datz man sie übersehen
habe ?

Georg, von einem plötzlich aufsteigenden Ge¬
fühl erfüllt, betonte, baß man die Gegend ge -
nauestens abgesucht, aber nichts gefunden habe ,
daß also entweder noch ein zweiter Wilddieb
sein Unwesen treibe, oder aber Luisens Vater
ganz unschuldig sei . Als der Oberförster auf
die Fallen hinwies , die man im Schuppen des
Florian — unter Gerümpel versteckt — gefun¬
den habe , zuckte Georg die Achseln und ging ,
sich für seinen späten Ausgang in den Forst
fertig zu machen.

Georg prüfte die Büchse, legte Patronen ein
und verließ unter Ermahnungen des För¬
sters gegen Mitternacht das Forsthaus . Drau¬
ßen umfingen ihn das Schweigen und die Dun¬
kelheit des Waldes. Das heimliche Flüstern
der Wipfel erinnerte ihn an die Abende mit
Luise , da sie den gleichen Weg dahingeschrit¬
ten . Luise , unter einem kindlichen Bangen vor
der Finsternis im Forst , eng an ihn gelehnt,
und er, Georg, mit einem jungenhaften Lä¬
cheln um die Lippen Schauermärchen erzäh¬
lend , so daß sie sich in rührender Aengstlich-
keit und mit flehenden Protesten noch mehr
in seine Arme kuschelte. Oder er flüsterte ihr
Zärtlichkeiten ins Ohr, die sie mit einem Kuß
beantwortete . . .

Bis dann der alte Florian den Einfall be¬
kam, der Tochter das Treffen mit dem Forst¬
gehilfen zu verbieten. — Warum ? — Wie oft
hatte sich Georg das gefragt. Weil er ein Wil¬
derer war ? Weil er fürchten mußte, daß seine
Tochter — ohne in sein schmutziges Gewerbe
eingeweiht zu sein — Dinge ansplaudern
würde, die ihn verdächtigen könnten? Nachdem
man die Fallen bei einer Durchsuchung des
Zeisighofes , die durch Gerüchte angeregt wurde,
gefunden hatte, bestand für Georg kein Zwei¬
fel mehr, datz dem so war . Der alte Gauner
fürchtete Verrat , — ein harmlos hingewor-
senes Wort über nächtliches Ausbleiben des
BaterS , oder der mittägliche Hasenbraten
würde in dem aufmerksamen Forstbeamten
Argwohn erwecken. Diese Berechnung des ge¬
witzten Alten lag klar auf der Hand, dem
wollte er begegnen .

Und dann war da noch der Steiner Joseph.
Bei dem Gedanken an ihn stieg eine heim¬
liche Wut in Georg hoch . Er hatte oft genug
hören müffen , daß der alte Zeisigbauer sich
den Steiner Joseph zum Eidam erkoren habe ,
als ob daS Wählen an dem Alten sei und nicht
an der Luise , als ob sich der krumme Florian
verheiraten wolle und nicht seine Tochter . Es
gab hier alte Gesetze unter den Bauern , die
Georg von der Stadt her nicht kannte , und die
zu brechen er sich nicht zutrauen konnte . Die
Luise sollte einmal Steinerbäuertn werden, —
gleichgültig , ob sie wollte oder nicht. Die bei¬
den Höfe , der Zeisig — und der Steinerhof .
würden ein Stück Boden abgeben , den man in

v ' ' V,h k'tjhik'r cr/iä ( tii 'c// ,
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der ganzen Gegend suchen müffe, und der
Stefanbauer würde nicht mehr so hochnäsig und
geringschätzig von seiner Kalesche herabblicken
können , wenn er einem auf dem Kirchgänge
begegnete , — davon, das wußte Georg, träumte
der alte Florian Zeisig , und der war zäh in
seinem Wollen , und die Luise mußte gehor¬
chen.

Georg war tief in den Forst hineingeschrit¬
ten und bog jetzt auf einen Wildpfad ab . Er
hatte urplötzlich ein seltsames Gefühl im Rük-
ken und wandte sich , die Büchse herunterrei¬
ßend , blitzschnell um. Seine in Nacht und Ne¬
bel geschärften Augen bohrten sich in bas Dun¬
kel , aber sie entdeckten nichts . Aber dann ver¬
nahm sein Ohr einen Laut, der sich von den
monotonen Stimmen des nächtlichen Waldes
deutlich - abhob , es war wie bas Wimmern
eines Tieres , oder war es ein Mensch?

Georg schritt aus , vermied dabei jedes Ge¬
räusch, wie er es auf seinen nächtlichen Revier -
gängen gelernt hatte, und gelangte bald an die
Stelle , wo man die Fallen gefunden und ent¬
fernt hatte. Hier war nichts . Jetzt wimmerte
es wieder, aber seitlicher , hinter den Tannen ,
auf denen der Mond seine schwachen Strahlen
brach.

Auch dort war nichts . Oder doch ? Bewegte
sich dort nicht etwas ? Wie ein Spuk hockte es
am Boden, aber nein , gebückt und dunkel kroch
es durch die Finsternis , richtete sich auf, beugte
sich nieder und machte sich heimlich am Bo¬
den zu schaffen, doch ehe sich das Wimmern
wieder erhoben hatte, sprang Georg, die Büchse
im Anschlag, vor.

„Halt ! — Wer dort?"
Im gleichen Augenblick reckte die Gestalt sich

aus und war — mit dem Krachen des Schus¬
ses — im Dickicht verschwunden . Nichts blieb
als der Pulverrauch und das Echo , das sich bis
in die Fernen des Waldes verpflanzte. Hatte
die Kugel getroffen?

In der Falle lag, — wimmernd und zitternd
— ein Reh. Aber der Wilderer war fort , und
die Nacht deckte undurchdringlich Baum und
Strauch . Georg kehrte um,' denn eine Verfol¬
gung im finsteren Walde war nutzlos.

Nachdem er dem Oberförster Meldung ge¬
macht hatte, überwandt er ein anfänglichesSträuben und suchte den Zeisighof auf in der
Hoffnung, Luise könne noch auf fein,' denn er
wollte ihr von dem Vorfall , der sie in dem

Dus ist Werner RraujZ
Zum Gastspiel im Gtaatstheater

Wenn Werner Krauß in der Titelrolle deS
„Traumulus " nach Karlsruhe kommt , so be¬
tritt damit einer der größten Schau¬
spieler der Gegenwart die Bühne des
Badischen Staatstheaters , in der Kunst der
Maske unumstritten der Größte . Davon hat
sich jeder schon überzeugen können , der ihn in
den Doppelrollen des „Jud Süß " bewunderte
oder der ihn in dem auf der Biennale in Ve¬
nedig preisgekrönten deutschen Spitzenfilm
„Annelie" als Katasteramtsrat sah . Was Wer¬
ner Krauß in dieser Rolle, die er aus der Zeit
des stattlichen Mannes um 1870 bis zum ge¬
beugten Großvater des Weltkrieges verfolgen
durfte, was er hier zeigte , hat mit landläufiger
künstlerischer Verwandlung nichts mehr zu tun,
sondern kann nur aus einem vollständigenAuf?
gehen in der Roll« mit restloser Aufgabe des
eigenen Ich erklärt werben. Es ist wohl kein
Zufall , daß die um diese große Persönlichkeit
zahlreich gesponnenen Anekdoten von ihm Aehn -
liches zu erzählen wissen, wie wir es sonst von
nur ganz Großen der Bühne hören, daß sich bet
ihnen das eigene Leben mit der jeweils stu¬
dierten Rolle völlig vermischt , ja Io weit ver¬
mischt , daß sie zu Hause wie ein König lebten,
wenn sie es auf dem Theater waren . Krauß '
eigene Behauptung , daß er zu Hause und auf
dem Theater fürstlich sei wie Wallenstein, dä¬
monisch wie Jago usw. , wenn er mit dem
Studium dieser Rollen beschäftigt sei, liegt ganz
aus dieser Ebene.

Das sind Eigenschaften , die Krauß mit den
alten großen Komödianten verbinden, die ihn
zu einem der größten Verwandlungskünstler
der Gegenwart machen. Die meisten werden ihn
aber bis zur Stunde nur im Film gesehen
haben . Daß er ihnen dort unauslöschliche Ein¬
drücke vermittelte und Gestalten vor sie hin¬
stellte, die sie nicht zu vergessen in der Lage
waren , wird ihnen deutlich werden, wenn wir
seinen Grobkaufmann aus „Mann ohne Na¬
men"

. seinen Napoleon, seinen Geheimrat Vir -
chow aus dem Robert - Koch-Film in die Erin -

Glauben an deS Vaters Unschuld bestärken
konnte , Mitteilung machen. Er verschwieg sich
nicht, daß dies die beste Gelegenheit sei und
ein guter Vorwand , Luise zu sehen und un¬
gestört sprechen zu können .

Er hatte Glück, — es fiel noch Licht ans der
Wohnstube , aber als er eintrat und nach Luise
fragte, berichtete die Magd schläfrig , daß Lutfe
nach Sem Steinerhofe gerufen worden sei.

Wann sie dorthin gerufen sei , fragte Georg
beklemmt .

Vor etwa einer viertel Stunde , erklärte die
Magd, die wartend und fröstelnd am Herd saß.

„Was schaun'ns mich so an ?" fragte sie und
wickelte ihr Tuch fester um sich. Aber Georgs
Blick galt nicht ihrem Mieder, — grußlos
stürmte er hinaus — zum Steinerhof .

Bon weitem schon sah er ein schwaches Licht
durch die Scheiben blinken, man hatte ein
Tuch darübergehängt , und Georg überlegte
im Vorüberlaufen , ob er nicht gleich den Gen¬
darmen wecken sollte.

Er eilte aber weiter , die Schwarzbornhecke
entlang , die ihn wie mit dünnen Armen nek-
kisch streifte und seine Wange ritzte , — er ach¬
tete es nicht und stand bald unter dem Fen¬
ster. Er lauschte und da hörte er deutlich daS
Flüstern der alten Steinerin , deren Schatten
sich hinter den dichten Gardinen manchmal ge¬
spenstisch abhob . Es schien ihm , als beuge sich
die Alte über das Lager des Sohnes und
kühle ihm die Wunde und lege nasse Tücher
auf seine Stirn : denn der Joseph fieberte, —
kein Zweifel. — er fieberte, und die Luise
schluchzte in einem fort. Sie hielt die Hände
vor das Gesicht , und Georg hörte, wie sic
schluchzte , nicht weil der Joseph starb , aber
über all das schreckliche Zeug, das er hervor-
stietz : daß er die Fallen in des Florian Schup¬
pen verborgen habe , daß der Zeistgbauer un¬
schuldig sei , daß man den Gendarmen holen
solle und die Luise , und daß der Jägerbursch
kommen solle, der ihn angeschofien, daß man
Gericht halten solle, bevor er einging, — dieses
und mehr solcherlei Dinge brachte er hervor.Aber Georg hörte das weitere nicht mehrdenn er war den Gendarmen holen gegangen,und hernach führte er die Luise heim , die noch
schwach war von dem Erlebten und sich an
seine Schulter lehnte, wie ehedem , aber nicht
wegen der Finsternis hier draußen , sondernweil sic sich in seinen starken Armen geborgen
fühlte und ihn bitten wollte, morgen mit ihrden Vater heimzuholen, was Georg auch keine
Mühe machen sollte. . . . Du.

nerung zurückrufen. Wer diesen Schauspieleraber etwas näher kennt , der weiß , daß er die
großen Werke der deutschen Dichtung wie
„Prinz von Homburg", „Wallenstein" oder
Shakespeares „Hamlet". „Richard III ." und an¬dere vom Standpunkt mehrerer Rollen durch-
drang , so daß sich bei ihm eine souveräne Be¬
herrschung des Theaters einstellt , wie wir sienur bei Wenigen der Bühne finden . Auch der
Traumulus gehört zu einem der Meisterwerke
von Krauß , so datz von zahlreichen Besucherndes Theaters diesen beiden Abenden als großen
künstlerischen Ereignissen der Gauhauptstadtvoll brennender Erwartung entgegengesehenwird . 6 . k.

Staatsminister Goethe
Goethe sah es in seiner Stellung als wei -

marischer Staatsminister höchst ungern , daßdie ihm unterstellten Beamten während ihrerDienststunöen private Besuche empfingen . Er
untersagte das auch , jedoch wurde fein Ver¬bot begreiflicherweise hier und da doch um¬
gangen.

Eines Tages besuchte er wieder einmal einAmt mnd sah bei dieser Gelegenheit, daß eine
hübsche junge Dame ein Dienstzimmer ver¬
ließ , freundlich lächelnd zurückwinkte , sich aber
entfernte , als sie Goethe herankommen sah.

Goethe betrat daraufhin jenes Zimmer und
fand einen Referendar mit hochrotem Kopf an
seinem Schreibtisch sitzen , der sichtlich verlegenwar . als er seinen Vorgesetzten so plötzlich
auftauchen sah.

„Nanu , Herr Referendarius . was ist mit
Ihm los ?" fragte Goethe . „Er sieht so ange¬griffen aus ? Fühlt Er sich nicht wohl? Kann
ich etwas für Ihn tun ?"
^ .Ach, Verzeihung, Eure Exzellenz . . stot¬

terte der junge Mann , „es geht mir jetzt wie¬
der bester : nur vorhin hatte ich etwas
Fieber . . ."

,£fa , fa , ich glaube Ihnen aufs Wort !" lä¬
chelte Goethe verständnisinnig . ,L !ch bin dem
Fieber selber auf dem Korridor begegnet : es
war Übrigens ein ganz reizendes Fieber !"

Ein oberrheinisches Künstlerhaus
Feierliche Erössuung i« Straßburg

Es läßt sich nicht abstreiten, baß sich der Ge¬
winn eines so gewichtigen Zentrums wie
Straßburg sür das künstlerische und kulturelle
Leben im ganzen Oberrheingebiet mehr und
mehr fruchtbar auszuwirken beginnt. Wieder
ist die Entwicklung auf diesem Sektor der
freien und großzügigen Aufbauarbeit einen
Schritt weiter. Denn der Eröffnung des
HauseS der Kameradschaft der
oberrheinischen Künstler in Straß -
burg kommt eine viel gröbere Bedeutung zu .
als sie eine vielleicht örtlich gefärbte Meinung
zuzugestehen in der Lage ist . Fraglos bringt
dieses Haus , das wurde jedem Besucher des
festlichen Eröfsnungsabends bei einem Rund¬
gang sogleich deutlich , alle Voraussetzungen
mit . ein starker Anziehungspunkt für alle
oberrheinischen Künstler zu werden. Die
Worte, die Dr . . E r n st als Präsident der Ka¬
meradschaft der Künstler und Kunstfreunde am
Oberrhein an alle Schaffenden richtete , und mit
denen er zum Ausdruck brachte , das Haus möge
eine wirkliche Stätte einer jederzeit lebendigen
Kameradschaft der Künstler und ihrer Freunde
und Verehrer werden, dürsten überall auf
fruchtbaren Boden gefallen sein. So wie diese
Räume alle Möglichkeiten für einen geselligen
Aufenthalt in sich bergen, wie sie eine Atmo¬
sphäre deS Wohlbefindens schaffen, so bürsten
sie in Zukunft das werden, was dem ober¬
rheinischen Künstler bis zur Stunde eigentlich
fehlte : eine Künstlerheimat, eine Behausung,
in der er sich jederzeit wohlfühlt. Unwillkür¬
lich ist man an das SauS der Künstler in
München zu denken geneigt . Und dieser Ver¬
gleich erscheint dem nicht zu hoch gegriffen, der
sowohl bei der Größe wie auch bei der
prunkreichen und farbigen Ausstattung
München gegenüber die richtigen und
charwdteristifchen Abstriche «nd Unterschiede

zu machen versteht . DaS Hans in Mün¬
chen ist prächtiger, wuchtiger , auch verfügt
es über größere Säle sür Künstlerfefte. aber ge¬
mütlicher. freundlicher ist es auch nicht un¬
gastlicher kann es nicht sein.

Dieses Haus in der Lessinastraße in Straß -
burg in der Nähe der Ruprechtsauer Allee ist
trotz seiner gastlichen Räume keineswegs ein
Gasthaus. Dafür hat es einen viel zu persön¬
lichen Stil , der sich in den stilechten , mit einem
sehr ausgeprägten Geschmack für Stilharmonie
zusammengestellten Möbeln , den meist getäfel¬
ten und daher sehr warm und heimelig ge¬
stimmten Räumen ebenso ausdrückt, wie schon
in der reinen Austeilung und Anordnung der
Zimmer . Das ganze Haus blieb nach dem Stil
einer Privatvilla sowohl im Erdgeschoß wie in
den oberen Etagen in einzelne, in sich ab¬
schließbare Räume aufaeteilt . Schon dadurch
wird der rein private Charakter stark betont.
Im Obergeschoß , zu dem eine breite Treppe in
kunstvoller Holzarbeit aus einer räumlich
glücklich liegenden Diele hinaufführt , münden
auf eine Galerie die Türen zu Einzelzimmern,
die den Künstlern Aufenthalt ermöglichen zum
Lesen. Schreiben, Musizieren und was der¬
gleichen unterhaltsame Tätigkeiten mehr sind .
Außerdem aber liegen hier oben auch noch
einige Gastzimmer, die dem Besucher einen ge¬
radezu idealen und auch den höchsten Ansprü¬
chen genügenden Aufenthalt gewähren können .

Pin Künstler, der spürt, wie ein solches Haus
die Bedeutung ausspricht, die man ihm . bei¬
mißt , kann nie das Empfinden haben, allein
oder gar vernachläffiat zu sein.

Zum Sprecher den mit Freude reich gemisch¬
ten Dankbarkeit der oberrheinischen Künstler
durften sich Kräfte des Straßburger
Stadttheaters an dem feierlichen Eröff-
nungsabcnd machen, dem neben zahlreichen
hohen Vertretern von Partei , Wehrmacht ,
Staat und Behörden, sowie vor allem der
Künstlerschaft , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagne -r durch seine Anwesenheit

das nötige bedeutungsvolleGewicht gab . Außer¬
dem konnte Oberstabtkommiffar Dr . Ernst
Staatsschauspieler Werner Krauß neben den
Künstlern aller Gattungen aus Baden und dem
Elsaß begrüben. Werner Krauß weilt zur
Zeit wegen der Proben zu seinem Traumulus -
Gastspiel mit Kräften des Straßburger Stadt¬
theaters in Karlsruhe und Mannheim in
Straßburg .

Ter stellvertretende Präsident der Kamerad¬
schaft , Dr . Meisenbacher , der die verbin¬
denden Worte zwischen den einzelnen Vorträ¬
gen mit Anekdoten und Geschichten aus dem
Straßburger Theaterleben reich würzte , sprach
in diesem Zusammenhang einmal von der
Gastlichkeit , die einst Kunst und Künstler in
Straßburg fanden. Dieses Haus aber, ist ein
Zeichen dafür, ja man möchte von einer siche¬
ren Garantie für ein lebendiges, geselliges
Leben im oberrheinischen Künstlerkreis spre¬
chen. Damit ist kulturpolitisch jetzt das erreicht ,
was seit Jahren — wir erinnern nur an den
oberrheinischen Kulturkreis — angestrebt
wurde : eine sichtbare Ausrichtung der ober¬
rheinischen Künstlerschaft auf kamerabschaft -
licher Basis. Außerdem aber lasten sich vor¬
handene Unterschiede in einem verständnis¬
vollen Gedankenaustausch hier am besten
überbrücken oder Gegensätze der einzelnen
Künstler ausgleichen. Denn wie in einer Ge¬
mäldeausstellung verschiebenarttge Bilder und
Werke absolut gültig nebeneinander bestehen,
so können auf dem Boden einer wirklichen Ka¬
meradschaft die verschiedensten Charaktere
nebeneinander sein , ohne sich im Raum zu
stoßen.

Wir brachten ja schon in einer Voranzeige
das Programm , das im Laufe des Winters in
diesen Räumen ablaufen wird . Fraglos wird
nach diesem Kriea . wenn alle Kräfte wieder ein
uneingeschränktes Planen und Veranstalten er¬
möglichen , eine viel stärkere Abstimmung auf
oberrheinische Fragen gerade dieser Veranstal¬
tungen Möglich fein, die von oberrheinische »

Straff und zackig

SOLDATEN
Friedhelm Kemper

Heinrich Siegfried Wonr1111

Wir zie ■ hen kn Gleichschritt !« Stra - sse ent - lang , wir singen voll Stelz unsr

dH- gen clic Feinde zum blu + i • gen Gang , wir sindLic » der

da - ten.sind des Reiches Sol

Ka • me • ra - den ! ra - den !

Dieses Lied , das H . S . Wöhrlin auf einen Text von Friedhelm Kemper kompo® ^
wird bei der Kundgebung der Hitler -Jugend in der Karlsruher Festhnlle heute
gen uraufgeführt .
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Sie fuhren vom Regimentstag heim und fan¬
den noch kein Ende. Sie sprachen von den toten
Kameraden, von Dreck und Speck und Dienst,
und alte Späße fielen ihnen wieder ein . die
ihnen damals über schlimme Stunden hinweg¬
geholfen hatten . Manchmal dröhnte das ganze
Abteil vom Lachen der alten Frontsoldaten .

Sie hatten auch über die mancherlei Sorgen
ihres jetzigen Lebens und Berufes sich unter¬
halten und waren sich alle einig : Das war so
schön am Soldatsein , daß es wenig zu zweifeln
und zu grübeln gab . Alles war klar und selbst¬
verständlich . Befehl war Befehl und Dienst war
Dienst, man wußte stets , was man zu tun und
zu lassen hatte.

„Na"
, sagte Ziegenbalg, der still in der Ecke

saß, „manchmal auch nicht" . „Glaub ' ich . Kame¬
rad !" neckte ihn in tiefem Baß sein Gegenüber,
„du hattest als Vize Generalstabssoraen !"
„Das meine ich nicht", sagte der ehemalige Vize¬
feldwebel Ziegenbalg. „Meinen schwersten
Dienst habe ich auch nicht als Vize gemacht,
sondern als Musketier , hier in der Heimat.
Ist gar keine Frontgeschichte ." Damit schwieg
er wieder und lehnte seinen grauhaarigen Kopf
in die Ecke, als wolle er nichts mehr sagen .
Doch nun drängten die andern : „LoS ! Er¬
zählen !"

Ziegenbalg änderte seine Haltung nicht und
sprach, indem er über die Köpfe der anderen
wie in wette Ferne blickte:

„Wir hatten uns kriegstrauen lassen. Ja ,
und mitten in meinem ersten Urlaub wurde
unser Junge geboren. Es ging alles gut. Wir
wohnten noch bei den Eltern meiner Frau .
Die Schwiegermutter sagte gleich , daß mir der
Junge sehr ähnlich sehe . Nach ein paar Tagen
sah ich es auch . Ich hatte noch eine Woche Ur¬
laub vor mir . Meistens saß ich bei meiner
Frau und bei dem Jungen . Es war scheußlich
schwer, nun wieder fortzumüssen . Aber eS war
auch ein heimlicher Uebermut in mir , als hätte
ich dem Krieg und dem Tod ein Schnippchen
geschlagen. Wenn es mich nun erwischte, war
doch der Stammhalter da. Ich war schon mäch¬
tig stolz. Am vorletzten Tag habe ich den klei¬
nen Kerl selbst im Kinderwagen in die Sonne
gefahren. Aber während ich mit dem Jungen
und der Großmutter fort war . ist meine Frau
heimlich aufgestanben. Noch zu früh, der Arzt
hatte es nicht erlaubt . Aber sie hatte mir noch
einmal selbst den Tisch decken wollen. Dann be¬
kam sie Fieber , in der Nacht wurde es ganz
schlimm, und am Morgen konnte sie das Kind
nicht stillen . Der Arzt machte ein sehr bedenk¬
liches Gesicht und schalt mit der armen Schwie¬
germutter . Auf dem Vorsaal nahm er mich bei¬
seite und sagte , daß es aus Tod und Leben
ginge in den nächsten Tagen . Er wußte nicht,
daß ich am selben Abend sortmußte. Das Kind
erkrankte am gleichen Tage. Es nahm die
Flaschenmilch nicht an, schrie viele Stunden und
verfiel am Nachmittag so sehr , daß es ein ganz
anderes Gesicht bekam , seine Lebenskraft hing
wohl noch zu eng mit dem Leben der Mutter
zusammen. „Manche kommen ja durch" sagte
die Hebamme . Mir aber ging immer durch den
Kopf : „Wer seinen Urlaub überschreitet , ist
fahnenflüchtig !" Um acht Uhr ging mein Zug.
Ich habe keinen Abschied nehmen können . Der
Arzt war gegen sieben noch einmal üagewesen .
Die Frau lag in schwerem Fieberschlaf . „Nicht
wecken ! Keine Erregung !" hatte der Arzt ge¬
warnt . Da ging ich leise .

■. 9* ! S
einen Eckplatz im Abteil, wie jetzt-

Der Weg zum Bahnhof war schwkk -̂ jl \\
Urlauber außer mir im Wagen , sonst

J ^Zug fast leer. Als er anfuhr , dachte ■ * ' | ;J
hätte ich 's geschafft. Aber das § ^2% , i t 4

nachnoch . Es ging nicht gerade .—,der Stadt , wie ich gedacht hatte,, W" .ft ^
einem großen Bogen über die Güte»^an der Vorstadt lang , wo meine ^
eitern wohnten, und dann hielt
wieder. Von der Verladerampe auo ^

ka>" Mfr
Menge Ersatz in den Zug . Nun wu ^ ^ ,i l
Als ich aus dem Fenster sah, hielten $ t

- is . " lö¬
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hinter gleich die Häuserreihe. Im !
rade gegenüber von unserem Hau?-, „fljJ jjL.
nur der Bahndamm, die Fußballwtest ^
hinter flleitfi Me ßäuferrrifir . 5tm »nv s
war Licht. Auf der andern <set " -
Rampe her, rief jemand : „Verpfleg^ ,
stiegen die meisten wieder aus . Schv>MRoten Kreuz füllten Kaffee in die
Ich saß allein in meiner Ecke. JÜ tf1
die Lokomotive draußen abgekupp̂
und fortdampfte. Es sollten noch
gen mit Munition angehängt werden-
„Mitternacht liegen wir auch noch
eine Stimme . Ich konnte mich in
nicht rühren . Drei Stunden Zeit 1
mutzte ich denken Auf der dunklen
Zuges hinaus , den Bahndamm hin»n^ >
die Wiese , und noch einmal bet Fra » - t
fein ! Wissen, ob sie leben . . . Aber
nur Gedanken . Ich saß in meiner '
die Maschine wieder vor den Zug
alle wieder einsttegen , und bis es-
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Die andern waren still geworden - v. -chA
lich fort ging . Das war mein schwe

«- ic «nocrn waren ]nu geworvc ».
einer nach einer Weile durchs A»"
„Und deine Frau ! Dein Junge ? * (fr
die Augen des ernsten Mannes in
helles Licht : „Die holen mich
ab !" sagte er.

Schopenhauer kennt sich ^
Schopenhauers . philosopbilcht ^ Ä' Ct

unaen hatten nicht vermocht , ihn n1
Dingen des Lebens abzuhalten. ©* d
ans ein autes Esten und noch nreü* ^
ten Tropfen . , „ mfJ !

Einmal war er bei einem reick^
geladen. Eine Anzahl von Gläsec» ^ner Größe stand auf dem Tism-
Suppe kam ein Diener und woUts cii> ja n|
Hauer Wein eingießen. Dieser S
nes Glas hin . worauf der
große GlaS bat mit dem Bemerken - jp '
Glas sei für die Destertweine. j
Hauer antwortete :

„Nehmen Sie ruhig für den
kleine Glas , ich nehme das große o
für die Destertweine!"

dauung otgunttigf Hirtn

Proso«kt« ko«t«nlos von tf«r Mln«r*lDnt«««n *

Kammermusik über die Dichterlesung, bis zum
deutenden Vortrag oder zum Ausspracheabend
reichen kann

Eine edle Zweckbestimmung , die das schöne
Haus damit übernommen bat. Mit dem Er¬
öffnungsabend, der eine gelungene und gedie¬
gene Mischung von künstlerischer und gesell¬
schaftlicher Veranstaltung brachte , ist ei« ver¬
heißungsvoller Anfang bereits gemacht.

Aöbr.
Maler der Gegenwart i« Heidelberg

Wie in den vergangenen Jahren wird auch
in diesem Jahre wieder vom Heidelberger
Kunstverein in den Räumen des Kurpfälzischen
Museums im Einvernehmen mit der Stadt¬
verwaltung Heidelberg die Ausstellung
„Deutsche Maler der Gegenwart" zur Durch -
fiihrung gebracht . Sie wird am Sonntag , den
26 . Oktober, vormittags 11 Uhr, eröffnet und
ist ab 13 Uhr dieses Tages für den öffentlichen
Besuch freigegeben.

Diese Gemäldeschau mit ca . 248 Werken der
Malerei zeigt «inen Querschnitt durch das
deutsche Kunstschaffen unserer Zeit , indem sie
von Künstlern aus allen Gauen des Reiches
beschickt ist . Um die ausgestellten Werke den
Besuchern näher zu bringen , wird die AnS -
stellungsleitung auch diesmal wieder Führun¬
gen veranstalten.

Uraufführung i« Mannheim
Als nächste Uraufführung bereitet das Na-

tional -Theater Mannheim „Cäsar" eine Tra¬
gödie von Hans Schwarz vor , die am Sams¬
tag. den 25. Oktober im Spielplan erscheint.
Die Spielleitung hat Intendant Friedrich
Brandenburg , die Bühnenbilder entwarf Hel¬
mut Nötzolbt .

Ausländische Dichter in Weimar
Am Dichtertreffen in Weimar vom 28. vis

25. Oktober, bas die festliche Eröffnung
der Kriegsbuchwoche am 26. Oktober
einleitvt, werden eine grobe Zahl ausländischer

Dichter und Schriftsteller ** •• •• ■
Norden. Westen . Süden und
tinents sind vertreten , um ber ot? ,

^ -e» v»
heit Austausch und Verbindung^ „ f1. );
gern des deutschen Schrifttums
Unter anderen werden folgende <( p ßi
9TitäTrttrhpä fPTfnpfimPti * hipAuslandes teilnehmen: die »'

iiw^ z
Acito und Ärturo Farinelli , die $ et ,
Kivimaa und B . A. Koskenniew ^ o?
Svend Fleuron , der Norwegers * ^ |
aus Flandern Felix TimmerM« dr -
Pillecijn und Ernest
nie« Giminez Caballero,uivu vzMmiutff « uvwuv * v » ~ ^Rebreanu . aus Bulgarien Jnnn ' * ßÖflÄ
tafowa. aus Frankreich Jaeg "

, §
Drieu la Rochelle und Marcels *
aus Schweden Magda Gräfin _ Jo"
Mirbach , aus den Niederlanden
hout, aus der Schweiz John z^il»
garn L. Szabo , aus der Slowake
aus Kroatten Dr . Bonifacic.

rL

e feilschDie Grabbe - iseir » » - -? inj?
mold unter dem Vorsitz des * ai ,
Rainer Schlösser eine i^eststtzl - /
auch ihr Schirmherr , Gauleiter
statthalter Dr . Alfred Mcne r̂

ji*
Schlösser würdigte vor
des Gauleiters von Westsalem ^ Krs
Wiedergewinnung der Werke Lss, ,
deutsche Bühne und teilte dc^ .^s »st ^
scher Georg Richard Kruse P» 1 ^ rfl»
nung zum Ehrenmitglied der
schast mit. . » ifl

Im Staatlichen Schauspielhaus,x- k ^
wurde
kreis

-e mit der Uraufführung « vS e»
um "

, Spiel nach dem Cmnei p
nes von Günther , den deut ^
Bereicherung ihrer Spielplane - -w

Herbert von Karaja n n
^^ el'

rober in Mailand das Scala
rcn.
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Stadt Brette«

itfol
'**- Das Bürgermei st eramt

öie irt der Zeit vom 17. bis
r ®Ur Durchführung kommende

Nf ?V m khem. SchniulewitzscheN Anwe -
^ n7°serstr. M. stattfinbet. — Ueber die

neuen Weines , Herstellung von
J ; wird ans die angeschlagene Be-
k v ; 1!9 an den Berkündigungstaseln

und der Rebhütte hingewiesen.
-^ .

"fUiegcnlassen der Tauben während
äe * *'

"
* DerBoten-

$ (Es geht um die Wurst . .)
^ a»f

°a kürzlich durch eine der Hauvt-
j .. eLe § Städtchens und was sehe ich

? ««» V^ tratze liegen, eine Wurst, und
i ° er besten Sorte Schinkenwurstl
itzÄ^ lckelt lag sie neben dem Bürger -
1ta0j-

8
ft er Himmel, wie sie dahingekom -

* ferVn Qt ^e iie sich aus der Einkaufstasche
i «j.»°salichen Hausfrau befreit ? Oder

ein Kind in seinem Wägelchen ,
• IR *”^ fette , die eingekausten Waren ge

. zu eingehend mit den Dingen
» . Tatsache war , daß die Wurst nun

•ifom *
9 und den Stein des Anstotzes für

^ ^ " . Fußgängerverkehr bildete. Ich

^ C «?

l"
lHjj: 1. , uHögun 'öCcpcric ^ t oUvCiv ,

^ rn^ ^ bits auf die andere Stratzenseite
Ü! ^ der Dinge , die nun geschehen

„ «fc '& et, der vocbeiging, nahm dieses -
t ? auf der Straße in Augenschein .
, t ii( usfrauen blickten voll Entsetzen
«*! i („g

ne infettrourft und rechneten im
j, RkL wieviel Geld, und vor allem wie-
t r*tns » tnörIen da ungenützt zu verkom -
t 1 Männer im Arbeitskittel schüt -
ifl i«z t . Haupt und dachten darüber nach .
V. *li cJ“t ein feines Vesper abgeben würde !
m j

'
Jtt!ßen sahen sich verstohlen um, ob

unbewachten Augenblick sich
12 ^er s - dieser Kostbarkeiten setzen könn-
s * N .s,,e vielen Vorübergehenden liehen

3 b? .*n immer, wieder zurückstellen ,
"il 5fl Bub , der an der Hand der
Pj Je» Geiging , mutzte ganz energisch fest-
I'Eitzi ^ rden , um diesen Stein des An-

7^ aus dem Weg zu räumen.
«i^ 8ing schliehlich die Sache aus ?

1 Nachdem ich das Schauspiel mit
sputen etwa 10 Minuten lang sich
Ä ' kam ein Köter, ein ganz ge-

^kr z»
^ ?ktzer , und machte diesem Geg/k>

^ t »̂ 5)erde und des Aergers mit einem°e" Garaus .

zur
ab

^ ij^'
^ ren wertvollen Dingen kommen

l }tt ^ "äahl junger sowie älterer Kanin-
»
' -sr.. Erlösung. Da nur lehr gute Tiere
^ »seh

kommen , lohnt es sich , diesel -

Aus Reichenbach
(Kleintierausstel -? K «bach . _ _

heutigen Sonntag hält der Klein
Etein Reichenbach im Gasthaus

n
^ ute diesjährige Ausstellung

*- T^ten

Ladsahrer. ausgepatzl!
Die Fahrradbeleuchtung darf feindlichen Fliegern kein Ziel bieten

Auch auf Dich kommt es an !

Karlsruhe ist eine Stadt der Radfahrer . Mit
etwa 40 000 Fahrrädern steht Karlsruhe , ge¬
messen an der Bevölkerungszahl , mit an erster
Stelle unter den Städten des Reiches . Dieser
starke Kahrradverkehr macht es in der gegen¬
wärtigen Zeit der Verdunkelung besonders
notwendig, daß die Kahrräder in allen Einzel¬
heiten auch den Vorschriften entsprechen . Be¬
sonders die Kahrradlampen und die
Schlußlichter müssen genau überprüft wer¬
den , ob sie nicht zu hell scheinen. Sonst kann
es leicht Vorkommen , daß während eines Flie -
geralarms , wo zahlreiche Volksgenossen mit
ihren Kahrrädern unterwegs sind, Lichtquellen
entstehen , die für den Schutz der Stadt und
ihrer Bevölkerung eine Gefahr bedeuten.

Die Fahrradbeleuchtuna mutz vor allen
Dingen so sein , dah der Lichtschein nach
oben abgeschirmt ist . Bisher war es so .
daß der Schlitz an der Fahrradldmpe in der un¬
teren Hälfte des Scheinwerfers saß und vier
Zentimeter lang und einen Zentimeter breit
sein mutzte. In der neuen Vorschrift , die am
15. August in Kraft getreten ist, ist ein Zenti¬
meter breiter Schlitz in der Mitte gestattet,
während über die Länge nichts mehr gesagt
wird . Dagegen — und das ist das wichtigste —
mutz der Schlitz nach oben abgeschirmt sein , so
daß keinerlei Lichtstrahl nach oben fällt.

Die Kahrradbeleuchtung mutz auf 200 Meter
Entfernung noch sichtbar, darf aber auf 500
Meter nicht mehr erkennbar sein . Das ist der
Maßstab für die Beurteilung , ob sie in Ord¬
nung ist oder nicht. Käst die gesamte Kahrrad¬
beleuchtung . wie sie gegenwärtig in Gebrauch
ist , entspricht dieser Forderung nicht , weil sie zu
bell ist. Man wird deshalb bei den K a h r -
radlampen auf die Abschirmung nach oben
nicht verzichten können . Am besten bewährt
hat sich in der Praris eine Bakelit -Abschir¬
mung. aber auch selbst gebastelte Abschirmungen
werden durchaus begrübt , wenn sie ordnungs¬
mäßig dngebracht sind . Wenn die Fahrräder
deshalb jetzt mit diesen Abschirmungen zu ver¬
sehen sind, die sich im Preis auf etwa 80 Pfg.
stellen — wir werden in einem weiteren Ar¬
tikel auf Einzelheiten noch zu sprxchen kommen
— so sollen doch , da sie im Augenblick bei den
Kahrradhändlern noch nicht in genügender An¬
zahl vorhanden sind, zunächst die Radfahrer
stch diese Abschirmungen anschaffen , die wäh¬
rend des Fliegeralarms das Kahrrad benutzen
oder die überhaupt nachts mit dem Kahrrad
fahren müssen. Alle anderen Radfahrer wer¬
den sich noch etwas gedulden, es sei denn, sie
basteln sich diese Abschirmungen selbst. Muster
werden in allen Fahrradgeschästen ausgestellt
werden. Besonders die Jugend sei auf diesen
Weg der Bastelei verwiesen.

Bei den Schlußlichter » , die ebenfalls
noch zu hell sind , kann man sich dadurch helfen ,
daß man die Scheiben mit einem Stoff unter¬

Whke Widerstandskraft durch Mamlnakkionen

legt, daß man die Schlußlichter innen anstreicht
ober eventuell auch die Birnen , nur nicht mit
blauer Karbe, da sonst die rote Karbe des
Schlußlichtes beeinträchtigt wird.

In einer Besprechung beim Polizeipräsiden¬
ten. an der Vertreter der Partei , der Stand¬
ortverwaltung . der Behörden und Schulen, des
Werkluftschutzes , der Kahrradhändler und der
Polizei teilnahmen , wurden die Kragen der
Kahrradbeleuchtuna eingehend erörtert . Die
Polizei wird in der nächsten Zeit immer wie¬
der Kontrollen durchführen, ob die Kahrrad -
beleuchtungen , Lampen und Schlußlichter, in
Ordnung sind, das heißt ob sie nicht zu hell
und nicht zu dunkel stnd. Die radfahrende Be¬
völkerung aber wird in Anbetracht der Wich¬
tigkeit dieser Krage, die dem Schube der ge¬
samten Bevölkerung dient , besonders darauf
achten, daß ihre Kahrradbeleuchtuna einwand¬
frei ist und daß sie nicht durch Kahrläffigkeit die
Sicherheit der Stadt gefährdet. M. L.

Wann wird verdunkelt?
Kür die Woche vom 19. bis 25 . Oktober 1941

gelte« folgende Berdunkelungszeite«:
Beginn : 18 .18 Minute »
Ende: 8.01 Minute «.

:

Am Donnerstag fand wieder in feierlicher
der Infanterie statt

Form die Vereidigung junger Rekruten
(Aufn.t „Führer ' -Geschwindner)

Karlsruhe - eine babeftendige Stadl
lieber 200 000 Besucher in den Sommerbädern — Guter Besuch des Vierordt-Bades

Wannenbäder sehr gefragt
Die drei Sommerbäder der Gauhanptstabt,

dt« sich ganz besonderer Beliebtheit erfreuen,
haben in diesem Jahre eine nahezu doppelt so
große Besucherschaft gehabt wie im Jahre zu¬
vor . Das Rhein st randbad Rappen ,
wört , diese glückliche Vereinigung zwischen
Familienbad und Sportbad in herrlicher Lage,
ist wieder mit 115 546 Besuchern führend. Das
Schwimmbad Durlach , an der Pfinz ge¬
legen , das gegenüber dem großangelegten Rap -
penwört einen intimen Charakter hat, folgt mit
48 742 Besuchern , und an dritter Stelle erscheint
das Schwimmbad am Rheinhafen in
der Honsellstraße mit 40 088 Besuchern . Die drei
Sommerbäder der Gauhauptstadt waren also
von 204 376 Gästen besucht.

Auch das Vierorötbad , das vor siebzig
Jahren mit Hilfe einer Stiftung des Karls¬
ruher Bürgers Heinrich Bierordt erbaut wurde,
um die Jahhundertwende und vor drei Jahren
bauliche Wandlungen und Eweiterungen er¬
fuhr , hatte im Lause des Jahres steigenden
Besuch. Die Zahl der Babefreudigen ist so stark
wie in der Zeit vor dem Kriege in den beiden
städtischen Bädern , dem Vierordt - und Fried¬
richsbad , zusammen . Die Besucherzahl der

Schwimm-, Wannen- und Kurväber bewegt sich
monatlich »wischen 36 000 und 40 000 Badegästen.
Besonders auffallend in die Höhe gestiegen ist
die Benützung der Wannenbäder. So wurden
im September dieses Jahres 2300 Wannen¬
bäder mehr abgegeben als im gleichen Monat
des vergangenen Jahres . He.

Kameradschaftstreffen
des NS .-Reichskriegerbundes

In der Festhalle findet heute nachmittag ein
Kameradschaftstreffen des NS .-Reichskrieger-
bundeS Kreis Karlsruhe statt. Die Veranstal¬
tung beginnt 15.80 Uhr. Es wird ein buntes
Programm Lurchgeführt, in welchem folgende
Kräfte Mitwirken: Der Kreismusikzug
der NSDP „ der KdF . - Männerchor .
Kreis Karlsruhe , ferner vom Bad . Staatsthea¬
ter 'Kammersängerin Else Blank . dje Tanz -
gruppe und Staatsschauspieler Karl Meh¬
ner . Am Flügel Kapellmeister Schwener .
Der stellv. Kreiskriegerführer Dr . Knittel
wird die Ansprache halten. ES sind noch Ein¬
trittskarten zu 0 .80 RM . an der Kasse ab 15 Uhr
erhältlich.
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’jt ^ Dezember 1940 bis März 1941 ha-
AUtterberatungsstellen der Gesund -

„ des Hilfswerkes Mutter und
^ »e/ ^ andere beteiligte Stellen an 1,57
deu,7lütter und Säuglinge diese Vita -

Erteilt . Der jüngste Jahrgang
vollständig erfaßt. Die Zahl
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-Aäesbedarf eines Menschen an Vi-
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.- . .tze^ . des Reiches eingegangenen ärzt-
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^ Nt nur 40 Pfg.
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kraft der Säuglinge gegen Erkältungskrank¬
heiten und andere entzündliche Erscheinungen
auf. Auch Hautausschläge sind seltener, und die
Grippe hat ebenfalls abgenommen oder ver¬
läuft verhältnismäßig leicht. Eine Keuchhu¬
stenepidemie in den Kreisen Sosnowitz und Go¬
tenhafen verlief bei den Kindern , die die Ta¬
bletten erhalten hatten , viel milder als bei an¬
deren. Allgemein ließ sich eine deutliche Ap¬
petitsteigerung, ein frischerer Gesamteindruck
und eine sichtliche Hebung des Wohlbefindens
feststellen. Bei den werdenden und stillenden
Müttern waren die Auswirkungen gleich er¬
freulich .

Daneben lief eine zweite Aktion von Februar
bis Mai in den Schulen bestimmter Verwal¬
tungsbezirke. An 2,13 Millionen Kinder wur¬
den dabei rund 202 Millionen Vitaminportio¬
nen verabfolgt Trotz vorsichtiger Beurteilung
sprechen die Berichte von einer unverkennba¬
ren Zunahme der Leistungsfähigkeit und
einem Zurücktreten der im Unterricht beson¬
ders auffälligen Frühjahrsmüdigkeit . Erkäl¬
tungskrankheiten sind im Verlauf der Behand¬
lung fast gar nicht aufgetreten. Man beobach¬
tete ferner eine allgemeine Verringerung der
Schulversäumnis . In Nürnberg beispiels¬
weise um 20 Prozent gegenüber früheren
Jahren . Mit einer Wiederaufnahme der Ak¬
tion in möglichst erweitertem Umfange ist des¬
halb im Frühjahr zu rechnen .

Das Jugendamt der DAF. in Zusammenarbeit mit dem BDM .-Werk „Glaube und
Schönheit " veranstaltete in der Lehrküche der städt Werke unter Leitung von FrL
Schwarz einen 12 Abende umfassenden Lehrkurs im Braten , Backen und Kochen, der
für die Teilnehmerinnen ein voller Erfolg war . (Aufn . : ,,Führer "«Geschwindner)

Karlsruher Mmfchau
»ä

u»d Capitol : „Alkazar*
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»jt iU t ,
^Eheitskampf

preisgekrönte „Annette"
S itan .Nllt dem Mussolini-Pokal ausge-

Spitzenfilm „Alkazar ".
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fe ier alten Burg von Toledo

mit dokumentarischem
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^ t,Ilka,Nvf der tapferen Spanier auf,
H? Legen die zahlenmäßig und
Ät Nif nt Ausrüstung weit überlegenen
Ä i>» r bis Franco sie befreite.

AlkgUolung sind eigentlich alle Jn -
»oN öie Frauen , die Kinder,

i?{
°?em die tapferen Soldaten
. rhr Leben freudig hunüert-
liibai verlorene Sache in die

iV 'SMtNii » ? ? 8 diesem breiten und far-
de» « löft sich eine Handlung um

-V Ädrin ^lAauptpersonen heraus , in die
MAlu ? Uttö sehr verhalten Hin»

k
'
th iiisin- » ;

" üg hineingearbeitet wurde.
(4L Nas^ e Gestalten des Oberst Mos-
E ' isch n ,

1
»? a 1 ® 0 überzeugend ge-

liA, ' "Usbrucksvoll gesprochen von
der prachtvoll straffe und

ütt t !ann Bela Foxy von Fosco
g^ NE ^ ' die sich aus den übri -

^ io herauslösen. Und neben Gia-
Ul« echt jüdländifcĥ beKelnü «»

Frauentyp wie die Carmen Mirella B a I -l n S
jDeutsch von Lu Säuberlich gesprochen) .

Der Film hat Temperament , Spannung nnd
künstlerische Echtheit und hält bei aller Frei¬
zügigkeit in der Gestaltung das Bild der ge¬
schichtlichen Treue durch. Und dies alles macht
ihn zu einem packenden Erlebnis .• Günther Röhrdanz.

Rest und Gloria : Kameraden
Unter der Spielleitung von H. Schweickart

und in den Hauptrollen mit Willy Birgel ,
Martin Urtel , Karin Hardt , Maria N i ck -
lisch , Rudolf F e r n a u und anderen Kräften
besetzt wird dieser Film zum Gestalter der
grotzep Zeit Preußens , die stch aus der Nieder¬
lage von Jena und Auerstedt heraus entwickelt
bis zum siegreichen Ende der Freiheitskriege .
In dieses Zeitgeschehen hineingestellt, wickelt
stch das Lebensschicksal der beiden Brüder Karl
und Heinrich von Wedell ab , die von glühender
Vaterlandsliebe beseelt auf verschiedenen We¬
gen versuchen , das Joch des Korsen von Preu¬
ßen zu nehmen. Der jüngere Wedell ist ein
Draufgänger , während der ältere Bruder den
um so vieles schwereren Weg der Pflicht geht,
die ihn dann in den Tod führt , als er im Be¬
griff ist , den Bruder vom sicheren Tode zu er¬
retten . Die in die heroische Handlung hinein-
spielende Geschichte von der Liebe der beiden
Brüder zu einem Mädchen und dessen tapfere
Haltung den harten Tatsachen gegenüber ver¬
leiht dem Film einen Reiz mehr. Er ist im
übrigen ein getreues Spiegelbild des damali¬
gen gesellschaftlichen Lebens und läßt einen
Blick in die finstere Welt der Agenten tun.
Fabelhaft gespielt , ist dieser wertvolle Film
photographisch ausgezeichnet und ein Genuß
für das Auge. Fritz Feld.

Pali : Immer nur — Du!
Eine Operettenpremiere steht vor dör Tür .

Nu» soll ja . uach einem alten Sprnch- der Cr-

folg um so größer sein , je gewaltiger der Krach
auf der Generalprobe ist. Den Erweis der Rich¬
tigkeit dieser Theaterweisheit erlebt der Be¬
schauer des Films nur noch indirekt im Wider¬
schein auf den zufriedenen Gesichtern des Direk¬
tors und Komponisten. Den Krach aber erlebt
er um so ausgiebiger . Was sich da alles tut ,
bis die Premiere nach mehrmaliger Verschie¬
bung doch endlich starten kann. — kaum glaub¬
lich . Erst kommt ein über Gebühr in die Länge
geschmetterter Ton dazwischen , dann ein „blon¬
des Gift", weiter ein solider Ehekrach des jung-
verheirateten Starpaares , ob sie nun weiter
singen dürfe oder nicht, und schließlich ein poli¬
zeigerichtlich übelgenommener grober Unfug.
Bis schließlich der, — allerdings fälschlich als
solcher vermutete , — „Dritte " passiv ( auf deutsch :
leidend ) den gordischen Knoten durchschlägt —
welch ParadoxonI — und die oben genannten
zufrieden schmunzelnden Gesichter zustande
kommen .

Von diesem musikalischen Lustspielchen, das
Karl Anton mehr als lebendig inszenierte
und zu dem Friedl Schröder die schon weit
im Publikum verbreitete Musik schrieb, blieb
uns als Schönstes der musikalische Ehekrach im
Gedächtnis. Unter den durchweg flott und dem
Tempo sich anpassend spielenden Darstellern
Johannes H e e st e r s , Paul Kemp Fita
Benkhoff (trotz aller Drolerie doch irgend¬
wie verhalten innerlich, sicher die beste Schau¬
spielleistung des Films ) sah man die erstmals
im deutschen Film erscheinende Ungarin Dora
K o m a r : Temperament , hervorragende Er¬
scheinung, ausgezeichnete Stimme . Ausgezeich¬
nete Besetzung der Nebenrollen : Henkels. Käm-
pers . Leibelt„ Faul Schroter .

Schöne Sportfilme fanden Beifall
Die Vortragsgemeinschaft von Alpenverein,

Skiclub und Schwarzwaldverein, die jetzt in
ihren zweiten Vortragswinter eintreten , fand
für ihre erste gemeinsame Veranstaltung wie¬
derum eine sehr zahlreiche und dankbare Hö¬
rerschaft . die den Nowa«ksaal bis zum le

z^ rlatz MttetGerein :
~ ‘ “

club hieß die Mitglieder der drei Vereine mit
ihre» Familienangehörigen willkommen und
widmete der Zusammenarbeit herzliche Worte »

'
dann gab er die nächsten Veranstaltungen be¬
kannt, die vorläufig im Rowacksaal statt-
findeu.

Der neueste NSRL .-Film «Mach mit !" gab
einen feinen Querschnitt durch alle nur er¬
denklichen Sportarten , die bei uns getrieben
werden, und wirkte außerordentlich werbend.
Der von der gleichen Stelle stammende Film
„Weiße Wunderwelt der Dolomiten " zeigte die
berühmte Felsen- und Bergriesen von einer
neuen Seite , bewies aber gleichzeitig ihre Er -
giebigkeit für Schneeschuhwanderungen bis
über die 8000-Meter -Grenze und für herrliche
Abfahrten. Daß neben diese ewigen Berge
unser liebliches Karlsruher Rappenwört tre¬
ten konnte , dankt« man einem -von dem stellv.
Vereinsführer des Alpenvereins Kästner
gefertigten, vereinseigenen Film „Faltboot -
paradies am Altrhein "

, der den eigenartigen
Schönheiten unserer einheimischen Flußland -
schaft mit behutsamer Kamera nachspürte .

Willi Ruder

Spielplan des Badischen Staatstheaters
Mr die Zeit vom 19. bis 28 . Oktober

Großes Hans : SonntagnachmtUaq : .Tdoma -Gtn-
akter- (Geschl . Vorst. 1. StVS . ) . SUKnbi: Neueiirstudi««
vuma „Der Wildsthütz "

. Nutzer Miete . Wahlmtetkarte
gültig . Montag : „Dichter und Bauer " IGeschl . Vorst,
t. ÄvG.l . Dienstag : 1 . Gastwiel Werner Krvutz mit
dem Ensemble des Theaters der Stadt Stratzburg
„TraumuluS " , Nutzer Miete , Wadlmietf . ungültig .
Mittwoch : 2. Gastspiel Werner Krautz „TraumuluS " ,
Nutzer Miete . WahlmieMrt « ungiilttg . DonuerSiag :
„Der Witdsrvütz " , 3 . DonnerStog -Miete . Freitag : „Die
SchmettervingSschlacht" . 4. Freitag - Miete . SamStag :
„Getanzte Szenen mit Orchester" . Nutzer Miete , Wahl-
mietk gültig . Sonntag . 28 . 10 . : Hermann -LSnS-Mor -
genfeier — im Foyer bei StaotStbcaters —; „acknn. :
Neueinstudierung „Lobengrin " Nutzer Miete , Wahl-
mtetkarte gültig . Montag , 27 . Ist : „Dichter und
Bauer " (Geschl . Vorst, s. KdF . ) . DienStag . 28 . Ist. :
„Der VogeiHSndler" . Nutzer Miete , WaHlmietk. gültig .

Steines Theater (in der Eintracht ) : Sonntag . 19. Ist.
nachm . : „Dar Land des Lächelns" ; abends : „Sin doller
Fall " . Mittwoch . 22. Ist. : „ Ein toitsr Fall ". « 8mS.
tag . SS. Ist.: „Das Land des -

-Mw «»achnwm»!» adondSp-,

MvrMekmrrGOdwchriKtm
A«S der Arbeit der Partei . Am Mittwoch «

abend fand im Feierraum der Kreisschule «ing
Tagung der Kreisamtsleiter und Ortsgrupperr '
leiter statt, an der auch die Führer der Glieder
rungen teilnlchmen . Di« Ortsgruppe Schanzt
hielt am Freitagabend in der Kreisschule ihren
Monats -Dienstappell ab für die Polittschen Lei»,
ter , Walter und Warte und die Verbindungs¬
leute der angeschloffenen Verbände. Der Dienst-.
appell der Ortsgruppe Seeberg fand am Frei¬
tagabend im Singsaal der Schwarzwaldschul «
statt. Das Frauenamt der Arbeitsfront versam¬
melte die Hausgehilsen der Ortswaltungen
Altstadt. Kappelhof und Ostpark am Mittwoch
zu einem Fachgruppenabend im Gebäude der
Kreiswaltung . Die Sonderschulung für Poli¬
tische Leiter wird am Sonntag , den 19. Oktober
in der Kreisschule fortgesetzt . Es werden spre¬
chen Medizinalrat Dr . Ludwig und Pa . Wart-
tinger . Tonfilmveranstaltungen der Gaufilm»
stelle fanden statt in den Ortsgruppen Jsprin -
gen im Gasthaus zum „Adler" in Schellbronn
im „Schwanen" und Huchenfeld in der Turn¬
halle. ^ Wiener Gschichten" und die Wochenschau
wurden vorgeführt Der Besuch war wie immer
gut.

Pforzheims Opfersinn erneut bewährt . Am
zweiter Opfersonntag des Kriegs -Winterhilfs¬
werks überstieg das Ergebnis der Sammlung
im Kreis Pforzheim dasjenige des ersten Opfer»
tages des Jahres 1941/42 ganz beträchtlich . Ins¬
gesamt wurden 43163 Mark beigesteuert zur
Linderung der Not Bedürftiger über die Win¬
terszeit . Die Sondermeldungen im Rundfunk
und die Mahnung des Führers haben unmittel¬
bar gewirkt. Jeder erkannte seine Pflicht und
gab gerne, als Zeichen seines Dankes für die
gewaltigen Leistungen unserer Soldaten an
allen Fronten , die weit mehr geben als wir tu
der Heimat -

Aus der Hardt
2 . Nenreut (Heldentod .) Im Kampf

gegen den Bolschewismus ist Schütze Wilhelm
Weinbrecht den Heldentod gestorben. Der Ver¬
lust ist für die Mutter Frau Christine Wein¬
brecht. Witwe. Waldhornstraße 27. um so
schmerzlicher, da ihr nun schon der zweite Sohn
während dieses Krieges auf dem Felde der
Ehre geblieben ist. Den Angehörigen wendet
sich in ihrem tiefen Schmerz die Teilnahme der
ganzen Gemeinde zu.

B. Grabe». (Filmproaramm .) Die Erb»
prinzenlichtspiele bringen beute den Film
„Spähtrupp Hallgarten". Zu Beginn der Vor¬
führung wird die neueste Wochenschau vom
Ostfeldzug gezeigt .

Z. Rußheim. Beim MilchleisiungS -
wettbewerb konnte der Landwirt Ludwig
Geiß einen I-, Friedrich Hager 1 und Emil
Räber , Schmied , je einen II . Preis erwerbe».

So etwas gibt es «och !
Hunde sind zuweilen ein strittiges Objekt

Auf der einen Seite werden sie bei der Abend¬
promenade gern zu freundlichen Annäherungs -
zwecken benützt , andererseits sind sie auch mit¬
unter der Anlaß zu Strett und Feindselig¬
keiten .

Letzteres war auch in einem Karlsruher
Hause der Fall , dessen Bewohner nicht durch
übertriebene Friedfertigkeit auffielen. Klatsch
und Händel gehörten zur allgemeinen Tages¬
ordnung. Zur Erhöhung der freundschaftlichen
Gefühle — soweit noch möglich — übte man
sich gelegentlich im Grimassenschneide «, Zuwge-
rausstrecken und Langenasenmachen . In die¬
sem Rahmen hielt das prächtige Zusammen¬
leben der Hausbewohner sein Gleichgewicht.

Frau Sch ., die einen kleinen Dackel ihr
eigen nannte , stand mit ' Familie J „ welche
einen deutschen Schäferhund besaß, auf Kriegs¬
fuß . Als Frau Sch., die den Schäferhund nicht
für harmlos hielt , ausgehen wollte, nahm sie
sich zum Schutz gegen das Tier einen Gummi¬
schlauch mit, und als ihr der Hund im Hof
begegnete , schlug sie ihn mtt dem Schlauch.

Dieser Vorgang blieb von M . I . nicht mw
beobachtet und sie eilte sofort mit der Hunde¬
peitsche bewaffnet herunter und drosch auf die
verhaßte Hausgenoffin ein. Ihre jüngere
Schwester sekundierte ihr zuerst von oben , in¬
dem sie mit drei Blumentöpfen nach dem ge¬
meinsamen Opfer warf . Schließlich mischte sich
auch noch die verheiratete Schwester ein. Die¬
ser Uebermacht konnte sich Frau Sch. nicht gut
erwehren, obgleich sie vor zwei Jahren einer
der Geschwister den Regenschirm so kräftig
übergehauen hatte, daß er zerbrach .

Das Amtsgericht ließ bi« streitbaren Frauen )
die sich bei ihrer Klopserei übel zugerichtet
hatten , mit einer Geldstrafe davonkomme » und
verurteilte die Hauptangeklagte M . I . z» >
70 RM . Geldstrafe oder 14 Tagen Haft. I . I .
muß für ihre gefährlichen Blumentopfwurf »
geschoffe 30 RM . bezahien an Stelle von 9
Tagen Hast und Frau M. W . büßt mit 20 RM .
Geldstrafe, ersatzweise 4 Tage Haft.

ADOX iVrofilrn



Seite 6 DerMrec Sonn t an - T9-

ln Mttelbadeu
Der Kreis Bühl macht den Anfang mit einer Neuernng

M. Bühl . Als eine begrüßenswerte Maß¬
nahme muß - ie Erstellung sogenannter Milch¬
drahtseilbahnen bezeichnet werben. In ver-
schiebenen Orten Deutschlands sind solche An¬
lagen schon seit längerer Zeit in Betrieb , die
sich ausgezeichnet bewährt haben . Auf An¬
regung von Kreisleiter Pg . Rothacker ,
Bühl , sollen auch im Kreisgebiet Bühl für
abgelegene Höfe M i l chd r a h ts e il -
bahnen errichtet werden. - Haslach im
Kinzigtal sowie die Gemeinden Ottenhöfen
oder W a l d u l m werden als die ersten Ge¬
meinden des badischen Landes solche Anlagen
erhalten . Ihnen kommt für die Landwirtschaft
und Ernährungssichern- g des deutschen Volkes
allergrößte Bedeutung zu . Die Bauern , die
bisher ihre Milch bei jeder Jahreszeit , bei
Wind und Wetter . Regen oder Sonnenschein,
kilometerweit ins Tal zur Milchsammelstelle
bringen mußten , können sich für die Zukunft
diesen Weg ersparen. Sie vertrauen die Milch
der Seilbahn an und sparen durch viel Zeit
und Geld. Sie brauchen nach Erstellung dieser
Bahnen nicht mehr durch metertiefen Schnee
nach der nächsten Sammelstelle waten. Diese
Arbeit und den beschwerlichen Weg nimmt die
Drahtseilbahn ab . Selbstverständlich kann diese
Anlage nicht bei jedem Bauernhof oder für
jeden vom Ort abgelegenen Zinken errichtet
werden. Es werben vorerst nur solche Bahnen
erHaut , bei denen womöglich mehrere größere
Bauernhöfe an^eschloffen werden können , die
sehr abgelegen liegen und die durch andere
Verkehrsmittel nur sehr schlecht oder unter
größten Schwierigkeiten zu erreichen sind und
die andererseits auch in der Lage sind, ihre
Milchproduktion um ein Vielfaches zu steigern,
was durch Anlegung von neuem Weideland.
Entwäfferung der Wiesen und guter Düngung
sehr bald erreicht werden kann. Die Anlage
wirb aus Reichsmitteln erstellt und geht nach
Vollendung in das Eigentum der Bauern
über , die an die Bahn anqeschloffen werden. Sie
erhalten hierdurch eine gewaltige und stark
fühlbare Erleichterung und müffen als
Gegenleistung nur für den ordentlichenZustand
ber Anlage besorgt sein und während der Bau¬
arbeiten kleinere Verpflichtungen, wie Ver¬
pflegung der Ingenieure auf die Dauer der
Erstellung der Seilbahn oder Veiführen der
zum Bau benötigten Maschinen ufta, überneh¬
men. die jedoch nicht ins Gewicht fallen und in
gar keinem Verhältnis stehen zu dem Vorteil
und Gewinn , den sie durch die Bahn erhalten.
Die Drahtseilbahn kann auch als Beförde¬
rungsmittel für Dünger . Saatgut oder andere
Dinge , die in einem Bauernhof benötigt wer¬
den und die nur unter beschwerlichen Verhält -
uisien in den Bauernhof aeschaftt werden könn¬
ten , benützt werden. Auch landwirtschaftliche
Erzeugnisse , die vom Hof ins Dorf zu bringen
sind, wie Obst und Gemüse oder Holzfuhren
können mit der Bahn befördert werden.

Welche Täler im Kreis Bühl mit einer
Drahtseilbahn , die ausschließlich zur Förderung
der Landwirtschaft gedacht sind, ver¬
sehen werden, steht noch nicht endgültig fest.
Mitte vergangener Woche fand in Waldulm
eine Besprechung mit den maßgebenden Stellen
statt, wobei die Täler und abgeschiedenen
Bauernhöfe und Zinken besichtigt' wurden, die

ctsch
- "als erste diese fortschrittlichen Anlagen erhalten

sollen . Der Besprechung wohnten neben dem

i* UHU
Alleskleber

' in allen Fachgeschäften ab RM.o.20

Kreisleiter . Bereichsleiter Pg . Rothacker ,
der sich sehr um die Errichtung dieser Draht¬
seilbahnen in unserem Gebiet einsetzt, Gau-
amtsleiter im Amt für Technik, Professor Pg .
Overlach aus Karlsruhe mit seinem Mit¬
arbeiter , Lanbwirtschaftsrat Pg . Bretzinger
aus Bühl und Baurat Pg . S ch ö n I e aus
Achern bei . Der Besichtigung schloß sich Be¬
reichsleiter Pg . R o m b a ch , Kreisleiter aus
Ofsenburg, der für die Erstellung der Milch¬
drahtseilbahnen in Mittelbaden sehr interessiert
ist . sowie der Bürgermeister und der Orts¬
bauernführer von Waldulm an . Als besonders
geeignet für die Erstellung einer Milchdraht¬
seilbahn wurde ein Seitental der Ge¬

meinde Ottenhöfen befunden, wo meh¬
rere Höfe in günstiger Weise angeschlossen wer¬
den können , die eine Strecke von nahezu drei
Kilometer bis zum Dorf Entfernt sind . Hier
wird sich die Bahn als überaus segensreich
auswirken . Bei anderen abgelegenen Höfen , die
jedoch bei günstigenWegverhältnissenleichter er¬
reicht werden können , werden die Straßen
ebenfalls auf Kosten des Reiches derart ver¬
bessert, daß für die Zukunft jedes Motorfahr¬
zeug und Fuhrwerk jeden Hof leicht erreichen
kann und eine vollständige Erfassung der Milch¬
erzeugung voll gewährleistet ist.

Do wird mitten im Kriege durch bas Reich
eine Anlage für die Landwirtschaft geschaffen,
die ihre Existenzberechtigungin den Alpen und
Tiroler Bergen bereits hinreichend bewiesen
hat nnd die sich auch im Kreis Bühl znm Nutze«
der Landwirtschaft answirken wird.

Erbauer der Wachenburggestorben | Deutsches Landvolk am ^
Weinheim. Der Erbauer der Wachenburg = Bauernwerk und Bauernfleitz ffAA ,

und Ehrenbürger der Stadt Weinheim, Prof . Jim Kriegsjahr 1941 , in unermüoIM °7A
Arthur Wi enkoop , ist auf seinem Ruhesitz - und oft schwieriger Arbett des beutlai ^
Rengersbronn am Main kurz nach Vollendung - Brot und Nahrung . Das deutsche ^
seines 77. Lebensjahres gestorben . Er wirkte - die ihm gestellte Aufgabe in her"" ,
lange Jahre als Lehrer und zuletzt als Di - Z Weise erfüllt . Der Segen der Acaer ^
rektor an der Hessischen Landesbauschule . Prof . - lich eingebracht . Dank gebührt t»*’ 1$
Wienkoop stammte aus Bttterfeld und war - auch dem Bauer und Landwirt reml» :^
nach seinem Studium an verschiedenen Stellen, - des Oberrheins . Die Spuren des Wen ^ (
darunter auch in Mannheim , tätig . Die Er - - sind ausgelöscht . Nach Beseitigung ° ^
bauung der Wachenburg fällt in die Jahre - Maginotsteppe trägt der fruchtbar- >
1907 bis 1918. Im Mat 1928 ernannte ihn die - boden wieder seine üppige Ernte . . ^ t
Stadt Weinheim zum Ehrenbürger . I Inzwischen schenkte uns des- ^ nzwiicyen ilyenrie uns oes .

, _ . . „ - Wehrmacht weitere entscheidende , S
Lebensretter-Zusammenkunft in Heidelberg- Feind im Südosten Europas ist ”te

efte*“
fen , das alte deutsche Bauernland fHeidelberg. Am 2. November 1941 , vormit - - , cn , o»s mit ueuume coutiiuu »- v . ,« j™ . -

; r
tag8 10.30 Uhr . findet in Heidelberg ein Tref - - noch zu keiner Zeit deutscher GeM « ^ Mer
fen aller anerkannten Lebensretter von Baden - sichert. Aus dem Angriff des vc- ^ ^

ßtfttlhfl MAttt tiftAA Reges kulturelles Leben in Konstanz
ÄWIIUK üülll JJtt Die Polizei hatte zu tun

Fu . Konstanz . Das Grenzlandtheater hat un¬
ter der neuen Leitung des Intendanten Becker
die neue Spielzeit begonnen. Den erfolgreichen
Auftakt bildete, wie bereits berichtet , Lesiings
Lustspiel „Minna von Barnhelm " unter
der Spielleitung von Wolf Kraaz. Das große
Jnteresie der Konstanzer am neuen Ensemble
zeigte das ausverkauste Haus und Ausdruck
der Zufriedenheit war nach anfänglicher Zu¬
rückhaltung der herzliche Beifall am Schluß.
Tags darauf fand der fröhliche Auftakt dieser
neuen Spielzeit seine Fortsetzung mit der Erst¬
aufführung der Komödie von Fritz Schwiefert
„M argueritedurch drei " unter der glei¬
chen Spielleitung . Neben Regine Turzcyk, die
aus der Marguerite eine wahre Bravourrolle
machte, nahm der Spielleiter Wolf Kraaz erst¬
mals auch Gelegenheit, durch sein schauspieleri¬
sches Können zu überzeugen und gab — wie
Karl Ernst Köhler als Ludwig — den so ver¬
schiedenen Junggesellentypen persönlichen Um¬
riß . Auch zu dieser Vorstellung war der Zu¬
schauerraum voll besetzt und wieder fehlte es
nicht an Blumen und Beifall.

Aber nicht allein das Grenzlandtheater star¬
tete so erfolgreich in die Winterspielzeit, auch
die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
hatte mit Kammermusik ab enden des
Stroß - Ouartetts in Konstanz , Radolf¬
zell und Singen zur Eröffnung des Konzert¬
winters 1941/42 vollbesetzte Häuser. Zu einer
wahren Feierstunde wurde allein in Konstanz
für über 400 Volksgenoffen das Programm :
Haydns Opus 761 , Beethovens Streichquartett
Opus 59 Nr . 8 in O-Dyr und Dvoraks Quar¬
tett Opus 61 in O-Dur .

Bor einigen Tagen krachte eS zweimal in
einer Konstanzer Straße . Die Schöffe galten,
wie wir ebenfalls bereits berichteten , einem
Berliner Schwerverbrecher, den die Polizei
morgens bei ihrer Kontrolle aufgestöberthatte.
Dabei gelang es ihm , zu entkommen , dann
nochmals als er auf der Straße gestellt wurde.
Aber die Sicherungsmatznahmen waren so um-
faffend getroffen, daß er nach aufregender Jagd
doch festgenommen werben konnte . Aus war 's
mit dem Traum , von Konstanz aus in die
Schweiz zu flüchten .

Einen schlimmen Bertrauensmißbrauch be¬
ging ein Mann , der im Lager einer Konstanzer
Firma beschäftigt gewesen ist . Immer hatte er
eine Aktentasche bei sich , wenn er kam oder
ging und in dieser Tasche „wechselten" mit der
Zeit neben 78 Paketen Spaghetti und 6 Fla¬
schen Zwetschgenwaffer , auch ansehnliche Men¬
gen Kunsthonig, Malzkaffee , Cremes , Seife und
Zigaretten von diesem Lager in Keller und
Speicher dieses Mannes . Dafür hat er jetzt die
Wohnung gewechselt und 8 Monate Gefängnis
sind wirklich nicht zu viel für die gemeine Art,
wie er seinen Arbeitgeber bestohlen hat.

Wie es eine Mutter nicht treiben darf , zeigte
sich ebenfalls vor dem hiesigen Amtsgericht.
Einem Beamten , der nach dem unbegründet
von der Arbeit weggelaufenen Sohn dieser
Frau forschte, warf sie neben bösen Beschimp¬
fungen allerlei Gegenstände an den Kopf und
bewies ihre Beleidigung von Behörden auch
durch Briefe an diese. Der 8 61/2 kommt ihr
zugute. Das Urteil lautete auf 2 Monate Ge¬
fängnis und außerdem wurde Unterbringung
in eine Heilanstalt angeordnet.

Bestrafte Wichtigtuerei
Freibnrg . Der hier wohnhafte Kraftfahrer

Karl Friedrich B . wurde wegen zehn Ver¬
gehen der fahrläffigen Körperverletzung in
Tateinheit mit einer Uebertretung der StVO ,
zu einer Gefängnisstrafe von vier Wochen
verurteilt . B . hatte mit einem Omnibus
mehrere Arbeiter nach Rottweil zu verbrin¬
gen . Beim Paffieren eine 8-Kurve drehte er
auf eine Geschwindigkeit von 60 bis 60 Km.
auf. wobei er sich vorher einem Arbeiter ge¬
genüber, der sich wegen dieser Fahrweise äng¬
stigte . noch über seine Fahrtechnik brüstete. Er
streifte den rechten Straßenrand , kam dann
auf die linke Seite nnd fuhr schließlich auf ei¬
nen Randstein auf, wobei der Omnibus die
Böschung hinabstürzte, zum Glück aber auf
die Räder zu stehen kam. Zehn Arbeiter wur¬
den verletzt, davon einer schwer.

ten auer anerkannten «ewnesretter von waoen= na>e« . vrw « ngiiu " li "
und Westmark , die im Besitz von Auszeichnun- - Bolschewismus wurde durch die

‘ .. . " ‘ - serer ruhmreichen Soldaten eine ven
- Niederlage. Der heimtückische WAgen nnd Belobigungen sind, statt.

Lindelvach , Kr. Wertheim., sG o l d e n e 1 Osten wird endgültig zerschlagew ,

Lebenbefsndliche
'

Kinder" und
'

16 Enkelkinder § Pflichtt au -h ^ u diesem
^
Werkê so^ ^

* h

ich. Kr. Wertheim. (Goldene - *-0« ” mto -nogutng *ex ^
Hochzeit ? Die Eheleute Kaspar Dries . D » n d esen großen und schicksalwen-

^
.

- - _ _ t. an„ r . « i„ . = opit ries äer Äüfirer »um dritten JT*»1
^ ^

6 nach am V Landvolk angehören, erfüllen ^
Landwirt , un^ Katharine

^
gebHol, ? n Lin-

'
V gen rief der Führer zum dritten A

' -A, ^
delbach feiern am morgigen 20. Oktober 1941 - hilfswerk. Wir alle , besonders
das Fest der goldenen Hochzett.

dasbeglückwünschen
Ehrentag .

Pforzheim . sT o d durch
In Höfen fiel der 68jährige Säger Heinrich D
Grotzmann infolge Fehltrittes in der Dun - D
kelheit in die Enz und ertrank . -

Pforzheim . (Stiftung zur Förderung -
wissenschaftlicher Arbeiten .) Der -
am 1 . März 1941 verstorbene Ehrenbürger der -
Stadt Pforzheim , Altstadtrat Alfons Kern, -
hat der Stadt ein Kapital zur
einer Stiftung hinterlaffen. DaS
der Stiftung , das alljährlich zur Vergebung
ausgeschrieben wird , soll zur Förderung wissen¬
schaftlicher Arbeiten über die Geschichte der
Stadt Pforzheim und ihrer Industrie Ver¬
wendung fistben.

Rastatt . (Wilderer vor Gericht .) Der
mehrfach vorbestrafte Karl Kehr aus Kuppen¬
heim erhielt wegen Wildern 1 Jahr 4 Monate
Gefängnis.

Kaltbrunn , Kr. Wolfach. (Kind tödlich
verunglückt .) Das 9jährige Söhnchen des
Michelsbauern Heinzelmann inReinerzau
fiel von einem Wagen. Den erlittenen schweren
Verletzungen ist das Kind im Krankenhaus er-

I legen.

Jubelpaar zu diesem - jeder Standesgenoffe und jede Stam —
^ *

- beispielgebend spenden !
ri 1 1 n F e n.) | Front und Heimat eine die

Es lebe der Führer , utß
ES lebe der totale Sieg ber > .

Waffen!
Gaubeauftragter für das 8. Kriegs

hilfswerk : gez. Dinkel .
Landesbauernführer :

gez . Engler - Füßli «.
^ ^

®rri (§iun8 \
Ertragnis - -

Reue Banne im Gebiet
Anglefthuna a» die Kreise der i
Die wachsenden politischen

fester znsammenzuschließen . In

Ä)ie wacmenoen votitriwen «
Hitlerjugend haben es rrotwendia

Schloß Aubach ä
Sasbachwaldeu. Durch die Preffe ging die

Nachricht von der Verleihung des Ritterkreuzes
vom Eisernen Kreuz an einen mittelbadischen
Offizier : Oberst von Neufville, Kommandeur
eines Infanterie -Regiments . Da dürste es
interessieren, etwas Näheres über den ganz in
der Nähe von SaSbachwalden, und zwar in
den Vorhügeln der Hornisgrinde zwischen den
Dörfern Obersasbach und Lauf gelegenen
Stammsitz des tapferen Offiziers zu erfahren.
Es handelt sich um das schöne , alte Barock¬
schlößchen Aubach , deffen Anhöhe eine präch¬
tige Schau auf Rhetntal und Vogesen bi »tet.
Wunderschön und einprägsam zeigt sich dem
schauenden Auge besonders auch das Straß -
burgll Münster.

Als Bauzeit des von stimmungsvollen Na¬
turanlagen umgebenen Herrensitzes, dessen
architektonischer Reiz durch einen 1866 vom da¬
maligen Besitzer No^ du Fay erstellten Anbau
zwar etwas beeinträchtigt, aber nicht aufge¬
hoben wird, gilt die Mitte des 18. Jahrhun¬
derts . Die häufig wechselnden Besttzverhält-
niffe sind bis 1711 urkundlich nachweisbar, um
welche Zeit das Schlößchen einer Familie
Harrant zugehörte. Ihr folgte 1783 ein Herr

Bück, 1759 der badische Geheimrat Baron von
Gallahan . 1788 ging es an den Landvogt von
Wellenberg über, 1793 an Karl Schulmeister
von Straßburg und 1797 an Freiherrn Leopold
von Laffolaye . Nächster Besitzer war der
Obrist Frhr . von Holtzing , nach deffen Tod es
1886 käuflich an einen russischen Emigranten :
Levis von Harder , gelangte, der es 1843 wie¬
derum an den österreichischen Baron Jakob
von Berkholz verkaufte. Anno 1848/49 diente
es dem erkrankten Großherzog von Baden als
Aufenthalt. 1850 erwarb es eine Frau Auguste
Hecht aus Straßburg , 1865 Johann Jakob No«
du Fay aus Frankfurt a . M ., und 1909 endlich
wurde es Besitztum des Vaters unseres Ritter¬
kreuzträgers : G. A. von Neufville, in dessen
Geschlecht eS nach so wechselvollen Schicksalen
nun wohl endlich zur schönen Ruhe gekommen
sein dürfte.

Im Innern ist das Schloß «in wahres Schatz-
kästlein an altem , wertvollem Mobiliar und
Bildern . Die stattlichen Wirtschaftsgebäude
stammen aus dem Jahre 1898t der zugehörige,
etwa 80 Hektar große Grundbesitz , steht in
mustergültiger Bewirtschaftung. F. J . Q.

Jugendlichen in den einzelnen « re' s^ p ^
fester zusammenzuschließen . In mev^

-
^

nen des Gebietes Baden war b ieS /Ltä j5 |(
wetteren Ausdehnung und aroßen ^^ iî
aen wegen, mit besonderen
verbunden . Auf Anordnung der^ i^ ^ *

1«

führuna wurden daher mit
1. 10. 1941 die folgenden Banne und u
neu errichtet:

Bann Buchen (726) mit dem
Buchen . ^ il

Bann Kehl (726) mit dem DicnlM»^
Bann Sinsheim (727 ) mit dem j ^ \

in Sinsheim t T«
Bann Gückingen 1738 ) mtt dem

in Säckingen . .
Bann Stockach (739 ) mtt dem

in Stockack «nA
Bann Kraichgan (406) wird qjf
Bann Bruchsal (406) mtt

in Bruchsal
Bann Seegau (408) wird umbena»^ r
Bann Ueberlinaen (408)

Dienstsitz in Ueberlinaen
Bann Stratzbura wird unter UM"

geteilt in : ^
Bann Straßbura - Stadt l8®1 jj«

Dienstsitz in Straßbuvg $
Bann Gtraßbura - Land f740' J

Dienstsitz in Straßbuvg .
Somit ist auch im Gebiet Badens Ä

kommene Analeichuna der Banne
iugend an die politischen Kreise der

40 Banne.

Itt-Uctpu uu viz vvuuiuftu owvnv
vollzogen . Das Gebiet Baden umia«' -

ariv ^
p«r,I

tzkitdruü ,Nmöser Herz?
a* y \

wie

gleich eine Flasche Toledo! z» RM. 8. 10 in der na»

Stark Verlckmutrtes , was es fei - säubert iMi
»markenfrei « !

iMi roäfdit ohne Seife und Waschpulver Oie schmuylgste Serufskletvnng fauber .

. ..

Monl« 9; io „jMittwoch *’ fft
Vf .

'
..# ;,

Hot

Fertig» Umstandskleider
Immar tu tragen , ohne zu Indem , ge »,
pimktfrel , nur Bezugicheln erforderlich .

ge »chOtzt.
(34140

E NGADINA
A . Rauop , Karlsruhe
Kerlstr . 131, pt ., Haltettelle RelchittraSe .

Jinxei & ensdktuß
y 10 Uhr .vormittags für den folgenden Tag

aus Äautfi
ohv« Müy

veryWUe .
tfpaßelüäscAe .

tut »Ich Hilcl-Bleloh. und SpOI -
mlttel beiten » bewlhrt . Reinigt
•elbittltlg ohne Reiben , »chont
die Wltche und gibt Ihr ein
»ehneewelBe » Aunehen . Prell
RM. 33 für I Eimer Waichlaug ».
Erhältlich In Fachgeichlften .

WOHLSC HM ECKENDER
FRÜHSTÜCKS KRÄUTERTEE

H P YlVtötckfi - wd SpnfHiillci

Regelt milO« und (»adhi Sdi <Siih« itffeet .R<»rges
holtig dep Stuhlgang In Apotheken u. Drog .
R« inigt das Blut .. Ver- Padiung Rm. 0.60 u. U20
bessert die Stimmung . NächstgelegeneBezugs *
Wohltatf werd . Mutter , quelle bitte erfr . durch

Henteheri Hetrt-Febrlt. Orötzlngen (Bad .). (43S28
HEINRICH KUNI , HEIDELSHEIM b . Bruchi. t

iut, RunWara, M« aü »Xd I«a«m « dir« , M<u«r>-I O »de» « >ch» >» d
stet« etnwindtzet taub« , wen» St» das »«» mehr aJi lOOOOZah»3rtt»a

»ad Dentist «, veeordnu«. »«stl, »nschSbllch» « uNdene anwenden .
stunden, wie» NN» in Waste » aulaewft and dt, Pta ««» üb« « acht ttn>
eingelegt . Morgen« nehmen St« st« »«nt, lande» heraus.
stunden» tdiet gletchjestt, dt» Mnndbatterten.
stnNdeni .stlerbrauther kennen keinen Belag, keinen ZahnfteM , kein«
Verlarhungen und treuen stch über den erlrtlchendrn Delchmad und
de» guten Sitz der Watt».
Da« echt« stunden« wtr» auch wahmnd de« strtege « in « « « an»« «»
Stil« »« gestellt, all» »hn» irgendwelche Stredun, durch «rtatzstnsta
« MM « »«cheken nnd ander« Sachgetchatt « erhältlich »d« kan»,
lall« a« ad» ausverkaost . delorgt werde«lall« gerade ausverkaost . delorgt !
«o|Narn»g»|chrMIiRuChL « » llr »l, » » lrll , Mi . CM

W«r «< k« « t — ntatflü StufibeuC !

Waldsanatorium DAVOS 1300 m 0. d . M.

Leitender Arzt : Or. I . I . Woll Direktion : O. Frle»»
Eritkla » ». deutiche Prlvat - Lungenhellanatalt .
Mitglied de » Relchiverbande » Deuticher Privatkrankenamtalten .
Total -Penilomprei » ab Fr. 13.— (etwa RM. 9.—) eimchl . ärztliche Be¬
handlung . Auf Grund amtiErztl . Atteitei und den heutigen Devlien -
beitlmmungen preiswerter Hochgebirg «. Kuraufenthalt Jederzeit mögl .

■.-l-S

Wäscke i#t
auf grüner Rasenbleiche
wird auch ganz graue
und vergilbte Wäsche
wieder duftig und weiß!
— Womit ? — Mit dem be¬
währten . unschädlichen

filtDF -
’* sauerstoffhaltigen

„Blütenrein ”
I Markenfrei 11 Pckg . 22 Pf

für 60 Ltr.
Die einschlägigen

Geschäfte führen es

IKURT 6ADI, Clme -Tachn. Fbk.
Bärin NO 1«. Ponsodanstrotol «

s ist Ihnen zumute . . .
m wenn Sie Ihren Füßen
s eine wirkliche .
g angedeihen
= Hühneraugen u.
W Hornhaut beseitigt '
s zuverlässig die
= bewährte

Q(fachi* ScMto+

Zur weiteren Meflfb
Ihrer Füße dann
sglbstversländlidk

Eüßcreme , -Rudgr
und »Badl
HcLexJxbe ' " Fußpfleg err>l

^Qiebe Cjvete . • ,
Motti ertaubt uns, Dieb bald ZU besudien, um Dir zu Deinem baby zu gratulieren , das
der Klapperstorch gebracht hat Bekommt Baby, wenn es größer ist, auch die MAIZENA-

Flasdie ? Denk Dir nur, Mutti sagt , daß nicht nur wir oder Mutti, sondern sogar schon
Oma MAIZENA als Baby bekommen hat, weil es MAIZENA schon
über 80 Jahre gibt Defn aau $ und Rena

Mehr als efn Mensdienalter ist MAIZENA bekannt und wird In immer steigen¬
dem Maße als ideale Kindemahrung verlangt Für die richtige Ernährung des

Säuglings gibt die MAIZENA wertvolle Ratschläge In ihrem Buch »Briefe
eines Arztes an seine Tochter«, das auf Anforderung kostenlos zugeschicktwird «

+P*l **1



19 . Oktober 1941 Der führet Sette 7

badisches Fechter -Allerlei
Wochenende findet in Karlsruhe

>u,i "'" ä des Gebietsfechtwarts H ö f l e r -
W ’01

&
öt badischen HI .-Fechter ein

tmJL ^att , dem sich ein Rundenkampf im
>>echtlien anschließen wird

vom 20. Oktober bis 1. Novem -
LAkV , ?ei Reichstrainer Dipl .-Fechtmeister
J ln

,Ur Schulung der Rechter und Fechte -
Mannheim und Umgebung in

" " eingesetzt.

A Oktober findet in Mannheim der
. Ackkampf im Florett - Fech -

2 t, 1 o w e n zwischen den Städtemanw
^ ><s,^ "nkfurt und Mannheim statt . Ass
2 Ddmann des Kampfgerichts wird
? « »̂ tter -Stuttgart tätig sein . Der erste
? ^ £ beiden Mannschaften im Juni d . I .
- ^ entschieden 8 : 8.

^ ltll/I ^ ember treten die badischen
t » «>./echt « r in Stuttgart zu
^ ^ »-7 ° tsvergleichskampf gegen die 83 .=
\ \ rH; Gebiets Württemberg an. Auch
<chl ^ ndelt es sich um einen Rückkampf. Im

im Frühjahr blieb die HI .-
ẑ ast ses Gebiets Baden mit 10 :6 Sie -

e die Württemberger .

reichsoffenen Ilorett -
Vh i 0111 1. und 2. Nevember in Torgau

sich 2 Fechterinnen des Turnvereins
' ‘to von 1846.

l . jj
* '■ca

E* Am 16. November findet in Hei»
!>• 11lOo

1 n Turnier , offen für die Unter »
$ t̂ ' HO , in , 171 und 406 statt, und am
iig kn j • November treffen sich die Mann -

Obergaues Franken , Oberdonau ,
4 ! !' ts ,el <* und Baden zu einem Ver -
P- .M ? ^ mpf in Nürnberg . Es folgt bann
fl 1. r?'Uß der diesjährigen Wettkampfarbeit

ezember in Mannheim ein Ver -
° f f e n zwischen den Obergau -

Westmark Schwaben und Baden
^ etm . H.

^ vsportpläne für Mannheim
i«z ^Uuheimer Eisstadion im Friedrichs -

für die kommende Winterzeit fest-

n ^^bsschen o AJ iVl. My t U) ; t * m II v II
1^ N ts*

en kommenden Wochen nicht minder
BDM . - Fechterinnen

CREME

gelegt . Den sportlichen Auftakt bringt der
1 . Dezember , an dem der Meister SC . Rie¬
tz e r s e e gegen den Mannheimer ERC . Eis¬
hockey spielt und Geschwister Pausin (Wien ) im
Paar - und Kunstlaufen starten . Acht Tage
später , am 7. Dezember , erwartet der MERE
eine Schweizer Eishockeymannschaft
und das Ehepaar B a i e r zum Kunstlaufen .
Die Mannheimer Eishockeymannschaft ist dann
am 20./21 . Dezember im Berliner Sportpalast
zu Gast und spielt am 26. und 28. Dezember in
Düsseldorf . Am 8-/4. Ignuar laufen Horst
F a b e r und Lydia Beicht in Mannheim .
Rotweiß Berlin wird zum Eishockey erwartet .
Am 25. Januar tragen die Mannheimer ihren
Meisterschastskampf gegen den Berliner SC .
in Köln aus .

Schon im Dezember Eislaufmeisterschaften
Mit Rücksicht auf die bedeutenden internatiö -

nalen Großveranstaltungen , die im Lause dieses
Winters in Deutschland durchgeführt werden ,
hat sich das Reichsfachamt Eissport entschlossen,
seine Titelkämpfe früher zur Entscheidung zu
bringen . Im einzelnen hat das Meisterschafts¬
programm folgendes Aussehen : 13. und 14. De .
zember in München : Paarlaufmeisterschaft :
20. und 21. Dezember in Berlin : Meisterschaft
der Männer : 28. Dezember in Garmisch - Par¬
tenkirchen : Reichssiegerwettbewerb im Eistanz :
7. und 8 . Januar in Wien : Meisterschaft der
Frauen : 80. Januar bis 1. Februar auf dem
Wörther See : Schnellaufmeisterschaft der Män¬
ner und Reichssiegerwettbewerb im Schnellauf
für Frauen .

fSpOtht i*t JC&im
Die Oberganmeifteriu int Weitsprung . Käthe

Steinmann . Lörrach , stürzte beim Training
so unglücklich , daß sie den Fuß brach . Sie
mutzte ins Lörracher Krankenhaus einaeliefert
werden .

Der Kriegstointerhilssrenutag in Hoppegar -
ten erbrachte trotz der wenig günstigen äußeren
Umstände eine erhebliche Steigerung des Er¬
gebnisses gegenüber dem Vorjahr . Das Haupt¬
rennen , den Preis des Kriegswinterhilsswer -
kes , gewann Sandling knapp vor CondL

Das Groscourth -Reuneu der zweijährigen
Traber gewann diesmal in Berlin -Ruh -
leben Iltis vor I . Frömming mit nur Kopf¬
länge vor Missouri ( CH . Mills ) und Karin
Bush . Iltis und Missouri trabten den Kilo¬
meter in 1 :27,9.

Der Stall Grabitz hat nach ZehmischS Aus¬
scheiden noch keinen Reiter , da I . Rastenberger
weiterhin bei Mydlinghovin verbleibt und auch
Starosta den Stall nicht wechselt.

Schalke 04 startet heute mit kompletter
Mannschaft gegen die Pariser Wehrmachtelf :
lediglich die Mitwirkung des verletzten Hinz ist
zweifelhaft .

Der FC . Bieuua Wien wurde von Reichs¬
leiter Baldur von Schirach empfangen , der die
Elf zum Sieg im Alpenpokalwettbewerb be¬
glückwünschte und ihr den von ihm gestifteten
Pokal aushändiate .

Das Generalgouvernement hat bereits seine
zweite Fußballmeisterschaft hinter sich. Die Ent¬
scheidung fiel in Krakau , wo in einem harten
Spiel der LSB . Boelcke Krakau mit einem
1 :0-Sieg gegen den LSB . Warschau Meister
wurde .

Der Reichssportführer genehmigte die Grün¬
dung eines Berussverbandes deutscher Eis¬
kunstläufer , in dem künftig jene Spitzenkräfte
sich zusammenschließen können , deren Leistungs¬
höhe im Amateursport nicht erhalten werden
kann .

Die Geschwister Paufi » werden in diesem
Winter auf den meisten deutschen Bahnen zu
sehen sein . Sie haben eine neue Kür zusam¬
mengestellt , zu der sie Musikmotive von Lehar
verwenden .

Im Skiprogramm der Ostmark ist für das
neue Jahr auch eine internationale Woche von
Planiza (2 . bis 8. März ) vorgesehen , wo sich
bekanntlich die größte Schanze der Welt be¬
findet .

Dem Terminkalender des schweizerischenEis -
hockeyverbanües ist zu entnehmen , daß im
Laufe dieses Winters zwei deutsch -schweizerische

. ^esabschluß der Stadt. Sparkasse Kehl a. Rb.
ii --

Eishockey - Länderkämpfe ausgetragen werden .
Der erste soll am 14. Dezember in einer schwei¬
zerischen Stadt veranstaltet werden , der Rück¬
kampf am 11. Januar in Deutschland .

Oberstleutnant Henry Gnisan wurde Leiter
des schweizerischen Skiverbandes . Seiner ener¬
gischen Initiative ist es zu danken , daß sich die
Schweiz an den Welt -Skimeisterschaften in Gar -
misch -Partenkirchen im Februar 1942 mit der
stärksten Mannschaft beteiligt , die je von der
Eidgenossenschaft entsandt wurde .

Der schweizerische Skivcrband hat folgende
Neuerungen eingeführt : Junioren starten
nicht mehr zusammen mit Senioren , sondern in
eigenen Rennen auf leichteren Strecken . Es ist
eine Juniorenmeisterschaft in der Viererkom¬
bination geschaffen: Eianzelmeisterschaften wer¬
den für sie nicht mehr vergeben . Die Kombina¬
tionsspringer starten den Sprunglauf über die
Spezialsprungschanze , evtl , mit verkürztem An¬
lauf . 1942 werden in Grindelwalb wieder In¬
ternationale Frauenrennen veranstaltet .

Das Fachamt Leichtathletik weist aus gegebe-
ner Veranlassung darauf hin , daß Jugendliche
nur in Mittelstrecken — nicht aber in Lang¬
strecken — starten dürfen .

Der Sportclub Charlottenbnrg wurde mit
seiner Leistung von 21473,97 Punkten als Ver¬
einsmeister der Frauen anerkannt , nachdem der
MTV . München wegen Verstoß gegen die Be¬
stimmungen nicht anerkannt werden konnte .

Ungarn nnd Deutschland haben ihren fünften
Länderkampf im Hockey auf den 9 . November
nack, Budapest anberaumt .

Die Kunstspringer der Luftwaffe , insbeson¬
dere Weiß , Kitzig, Aderholt und Walter , begei¬
sterten bei ihrem Start in Stockholm außer¬
ordentlich . Die Schwimmer waren allerdings
weniger erfolgreich .

Der Box -Freundschaftskamps zwischen der
Schweiz und Italien in Terni ergab mit 13 :3
Punkten einen neuen italienischen Sieg .

Als Sportbevollmächtigter in Holland wurde
der ehemalige bekannte Fußballsührer Lotsy
von seinem Amt entbunden und I . de Dalk jr
beauftragt .

Wer schafft einen neuen Golfball ? Diese
Preisaufgabe erging vom deutschen Golfver¬
band . Bedingungen sind , daß der Ball einen
Durchmesser von mindestens 41 Millimeter hat
ein Gewicht von höchstens 46 Gr ., an der äuße¬
ren Schale die üblichen Markierungen trägt
und bei gleich großer Widerstandskraft gegen
äußere Einwirkungen möglichst gleiches Spring¬
vermögen aufweist . Er soll aus den heute zur
Verfügung stehenden Rohstoffen hergestellt sein.

3 -em . 200 . fuß6 ^ M ~ ^ßaKde \ SpCe .t

Ein Rückblick auf die Kämpfe 1908 — 1941

Mit den beiden Fußball - Länderspielen gegen
Finnland und Schweben ist die Zahl der inter¬
nationalen Kämpfe des deutschen Fußballs
jetzt auf 186 angewachsen , von denen mit 93
genau die Hälfte nach der Machtübernahme
seit 1933 zur Austragung gekommen ist. Das
günstige Abschneidcn in diesem Zeitabschnitt ,
in dem die Zahl der Siege in den Länber -
kämpfen nahezu verdoppelt werden konnte , hat
die Bilanz international stark verbessert .
Gegenwärtig hat die Tabelle der Länderspiele
folgenden Stand :

Brtalen
Bulgarien
Dänemark
England
Estland
Flmrlan »
Frankreich
Holland
Irland
JtaMen

roatien
Lettland
Lurnnburg
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Protektorat
Rumänien
Rutztand
Schottland
Schweden
Schwei »
Slowakei
Spanien
Tschecho-Skowakei
Ungarn
Uruguay

Spiele
8
3

10
7
3
9
4

15
3
9
4
1
2
7

11
10
5
2
1
4
1
2

14
25

3
2
3

17
1

gech.
s
3
6
0
3
7
2
4
1
2
2
1
2
8
6
3
4
1
0
4
1
0
5

IS
2
1
2
4
0

»men .
0
0
0
2
0
1
1
8
1
1
0
0
0
0
4
1
1
1
1
0
0
1
2
4
0
0
0
8
0

Verl.
3
0
4
6
0
1
1
6
1
6
2
0
0
1
1
6
0
0
0
0
0
1
7
6
1
1
1
7
1

Tore
27 :16
13 : 6
28 :21
9 :31

11 : 1
44 : 9
10 : 5
31 :33

6 : 7
16 :20

9 : 7
5 : 1
6 : 1

82 : 8
24 :10
18 :32
12 : 4
4 : 2
4 : 4

21 : 7
16 : 0

1 : 3
27 :28
85 :36

4 : 3
8 : 3
5 : 5

35 :40
1 : 4

106 92 33 61 486 :347

Das 100 . Länderspiel wurde 1934 auSgetra -
gen . In diesen 100 Länberkämpfen hatte es
37 Siege , 21 Unentschieden und 42 Niederlagen
gegeben . DaS Torergebnis hatte erstmals mit
226 :221 einen Vorteil aufzuweisen . Erst im
108. Länderspiel 1935 gegen Holland in Amster¬
dam 8 : 2 wurde auch in die Zahl der Siege
und die Niederlagen mit 44 :43 ein Vorsprung
erreicht . Seitdem hat sich die Bilanz ständig
weiter verbessert und bei dem 200 . Länderspiel
dürfte das Gesamtergebnis noch günstiger sein.

Fahrlässigkeit verschuldete Tribünenbrand
Der in dieser Spielzeit in die Bereichsklaffe

aufgestiegene VfB . Friedrichshofen ist von
einem schweren Verlust betroffen , da an einem
Montagmorgen nach dem ersten , vor einer
Rekordzuschauermenge ausgetragenen Meister¬
schaftsspiel gegen den VfB . Stuttgart die
Sportplatztribüne mit sämtlichem eingestelltem
Sportgerät einem Schadenfeuer zum Opfer
fiel . Alle Löschversuche blieben ohne Erfolg ,
da die Tribüne schnell in Hellen Flammen stand
und das Feuer an dem Holzbau reiche Nah¬
rung fand . Der entstandene Brand wird auf
die Fahrlässigkeit von Spielbesuchern zurückge¬
führt . die achtlos glimmende Zigarettenreste
wegwarfen , die dann nach einem langsamen
Weiterglimmen den Ausbruch des Feuers her¬
beiführten .

Fahrlässigkeit hat hier nicht nur einem auf¬
strebenden Verein , sondern darüber hinaus der

deutschen Volkswirtschaft einen Verlust zuge¬
fügt . der jetzt im Kriege besonders schwer
wiegt . Es ist dringend erforderlich , auf allen
Sportplatzanlagen immer wieder Ermahnun¬
gen an die Besucher zu richten, nicht durch
leichtfertiges Verhalten Werte zu gefährden ,
di« zumeist nur durch den Gemeinschaftsgeist
und Opferst »« der Vereine geschaften wurden .
Wo allen Ermahnungen zum Trotz dann doch
durch Fahrlässigkeit Gefahren heraufbeschwo¬
ren werden , da ist die schärfste Verfolgung und
Bestrafung am Platz .

VfR . Mannheim und Tib im Endspiel
Die Vorschlnßrnnde um die deutsche Frauen ,

Handballmeisterschast in Weimar nahm den
erwarteten Verlaus . Im ersten Spiel zwischen
Tnrngemeinde in Berlin und Con -
cordia Hamburg waren die Berlinerinnen klar
die bessere Mannschaft und siegten mit 4 :1 (1 :1)
und das zweite Tressen ergab den erwarteten
hochklassigen Kamps zwischen BfR .
Mannheim und Stahlnnion Düffel -
d.ors , der mit einem 0 :4 ( 5 : 1 ) -Sieg der Mann¬
heimerinnen endete . Mithin bestreiten die Mei¬
ster von 1908 und 1989 , Tib und BfR . Mann¬
heim die Endrunde am heutigen Sonntag .

Italienerinnen gewannen das Doppel
Der zweite Tag des FranentennislSnder -

kampfes in Wiesbaden ging unter denkbar
ungünstige « äußeren Umständen vor sich. Trotz¬
dem entschloß man sich zur Durchführung des
Doppelspieles , das nach einem spannenden
Kampf über volle zwei Stunden mit einem
glücklichen 8 : 0, 4 : 6, 10 : 8-Siege des besser ein¬
gespielten Paares Wally San Donnino
— Vittoria Tonolli über das deutsche
Meisterpaar Buß —Thiemen endete . Somit
stand der Endkamps um den Mitropapokal am
Samstag nur noch 2 : 1 für Deutschland .

In Agram 1 : 1
Auf den Plätzen des akademischen Tennis -

klubs in Agram , begann am Freitag der
Länderkampf zwischen Kroatien und Ungarn
um den Donauvokal . Ungarns Meister Asbotia
brauchte nicht sein volles Können einzusetzen,
um den Kroaten Pallada 6 :3 . 6 :2. 8 :6 sicher zu
bezwingen , dagegen entwickelte sich zwilchen
Mitte und Gabory ejn sehr interessantes Ge¬
fecht. das Mitte 6 : 3, 4 :6, 6 :3 , 6 :4 für sich ent¬
schied. Es steht also am ersten Tag 1 :1.

Sin kranker Zahn v

kann den ganzen Körper vergiften .
Grund genug ,

um es nicht dazu kommen zu lassen .

Ch I orodont
wei '

sj den Weg ajur richtigen Zahnpflege

I

(Oeffentllche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

l»?, h|Ungsmlttel )
. ®Ut Kelchsbi

(deutsch # und euilän -
mittel ) .

elchsbankglro - und Pott -

i, w *arntiumm » tlnd enthalten :
V! de * Reich «, die de — *

2er 2 des Gesetze « üb
tR »rt? Bichsbanlc entsprechen
jX^ P'eie
v > »nd Schatzanweisungen

y/dtj ^ Wbungen des Umschuldungs -
.VJ » L ° ®utscher Gemeinden
£ 9» u? n>munale Wertpapiere

, «-.Zollpapiere .
^ (

'
I ^ iumma tlnd enthalten :

4* 399 .45

8 979 .44

199 737 .50

des
2 421 370 .34

445 045.—
24 500 —
30 253 .—

die die Relohsbantc
Hart 2 921 158.34

1 472 728.50

V "‘s ri? u?. da «
‘

LlquIditSts -Soll an -
HN ^ Wertpapiere . . 1 570 985 .—

IN)St ?!,, *ederea deutschen Kreditinstituten
. r* l| lgkelt bis zu 5 Monaten .

*> tloS ? non Girozentrale 1 329 840 .15
VlVc Kreditinstituten 143 088 .35
V Oj« 2’mo «Ind tHgllch

i£> C Q*, r° guthaben ) . . 1 472 728.50
SN »ul Llquidltats -

kVSlo - „ . 1 060 000 .-
V ' lniJ» Guthaben bet der eigenen

200 000 .-
lfd . Rechng . Darlehen

83 610 —
. 138 527 .39 86 381.39

*o » «tlge Otter,II .-
V SrÄPorschatten
T 2»

ü dn ° r . . .
, SC » ..andere Schuldner '
' iT^ BIa. durch bOrsen -
L fNa

® Wertpapiere
VVi 'ga durch son -
>VT >. Leerheiten - • 218 904 .89
V und Rtnlnntchuldnn

»fc ' vk,. ,7 ' " scks1iHcks Grundstücke . . .
tV

'
t

8 <*, 8 d tl «che ) Grundstück e 1 890 328 85

sind enthalten :

1 325 .82

119 507 .05

i> 'Ä *umme sind enthalten : mit
”

N ,
8 * oder Kündigungsfrist von

26 338.2012 Monaten _ _

t
'*

c
* , ,d f*e (nur Treuhandgeschäfte )

.®J ' *chuldungsdarlehen . . . 5 782.81
^

• ' " " Oen .¥0r dem 30. November fällig•
;
.

ÜS zu
'J!? un 9 *n bet der eigenen Girozentrale

FeNd " » nülgen Sparkassen - und
( SS « .. . 79 500.-

^%ll
»l9.

8i Gebäude
OV "9s Geschäftsbetrieb dienende . 73 000 —
X . », « . . - 104 702 -

y
^ cblltMuiilnttung .

. .
"• ct iTwe gnabqrenrting

Summe der Aktiva 7 490 827 .49
=====

Ji„ Hin- Und In den Passiven sind enthalten .

RM

57 378 .91
199 737.50

2 921 188.34

1 872 726.50

288 518 .78

2 009 835.88

49 902 .89

177 702 —
1 000 —
2 449.65

32 907 .04

» n den Gewährverband*;s > n
Sj sNnol . an d le Mitglieder des Vorstandes

a,0 *>, 8n sonstige Im 8 14 Abs . 1
hei genannte Personen sowie an Unter -

Go Serien ein Inhaber oder persönlich
s i®*ell »chafter als Geschäftsleiter oder

Verwaltungsträgers der Spar¬

te
*8ch I 17

*
Abs .

‘
2

*
KWG

^ > .be

19 690 -

62 015 .49
257 202.—

Spareinlagen
RM

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 4 472 219 .77
b ) mit besond . vereint ». Kündigungsfrist 1 078 809 .26 5 551 029.03

Gläubiger
Einlagen deutscher
Kreditinstitut * . 4 909 .05
sonstige Gläubiger . . . . 1 874 901,38 1 879 811-43 1 679 811.43

Von der Summe entfallen auf
aa ) Jederzeit fällige

Gelder . 1 430 273.88
bb ) feste Gelder u . Gelder

auf Kündigung . • . . 249 557.55
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen 5 782.81
Rücklagen nach | 11 KWO

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . 238 365.89
b ) gesetzliche Kursrücklage . 1 372.50 239 738 .39

Resten , die der . RAchnungsabgrensiing dienen . • . 1 398.73

Gewinn . . . . 4 » * * t . 18 849 .91

Summe der Passiva 7 490 827.49

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährlelstungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) . 2 800 .-

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpfllchtungen nach | 11 Abs . 1 KWG . 7 230 840 .48

Gesamtverpflichtungen nach g 16 KWG . 1 879 811.43

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Aba . 2 KWG
soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach g 11 KWG zugeführt wird ) . 258 588.30

Gewinn - und Veriustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1940 ERTRAG

Ausgaben für Zlnsan
und gagabananfalls
Ifradllprovisionan

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen und Provi¬
sionen für aufge *
nommene Gelder

Verwaltungskostea
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben

79 500.—| sächliche
Grundstücksaufwantf

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund¬
stücke u . Betriebs -
austattung . . . .
Hypotheken . . .

Sonst . Forderungen
Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

RM

152 329 .72

12 443.17

76 .15

60 966 .64
448.83

19 502.74

1 954.36
200.20

3 883 .75

757.85
216 .25
262 .20

4.55

16 343.84
5 000.“

13 309.50
5 701 .58

18 849 .91

Summe 292 253 .24

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovisonen
Einnahmen aus son
stlgen Provisionen »
Gebühren und dergl .
ErtrSge aus Beteltl *
gungen .
Kursgewinne

effektive . . . . .
Sonstige SrtrBge . .

davon RM. 23 878.10
Grundstückserträge

RM

255 857.52

1 808.63

2 898.—

3 702.50
27 986 .59

ien - wappen

Uaeatgeltllshe Beretva « / Werkstatte für bereldledie Kamt

Dttrttttt TnffltR-lBappn-BKtaf , SftKtgott-*, UtplHflnM tf
rombntnnt . il . Kr r «m!lio, -W»«s . s liefe htitsr . Mstsrisl «. satt . 8, 1» «,

Beratung,, !* » * (Dr Bad * * and EImB : P. Burghardt , Kart,ruh * , Prahm « str . 18

Kleidung
aller « rt für Serien und Damen,
Knaben , MLdiben u. Kinder , desgl,

Wäsche und Schuhe
tauft ftets zu au len Preisen, Kd«..
« ür*. SShrinsersir. » a. Ruf 1208 ,

datauf IuuhhU es oh !
Eine gute Zahnpasta muß die Zähne wirk¬
lich reinigen . Sie soll auch Zahnsteinbildung
verhindern , aber doch den Zahnschmelz
nicht angreifen . ' Das alles tut „Rosodont ". ,
Sein reicher Schaum erfaßt jeden Winkel .

. . Probieren Sie einmal ' ös

Bergmanns feste Zahnpasta >

Summe 292 253 .24
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AIT -EX dient des PReoe
und Erhaltung Ihrer Wa¬
sche und Kleidung Ela
ALT EX ßad vor und nach
dem Waschen erhöht die
ReiOfestfgkelt der Ge¬
webe bis tu TS Prozent
frischt verwaschene Far¬
ben auf und vernichtet
die schädliche Einwir¬
kung des Körperschweis »
eee . ALT-EX istdieAiznel

m Mtre Wische.

Ovorg Utz , cb * m .-t* clMi. Erx* ug -
ai «s * ,Ulm . Donau , n «ch * rgass * 6

*<ir t , erlct >t Hegt In den Geschäftsräumen der Spar -
ll' «lcht aut .

■St ,
S ,

S ^ ltüngsrat :

*T 1941 K* M , 24. März 1941

‘ • « t * f

Der Sparkassenleiter:
gez . Dr. Dassel

Nach pfllchtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird testgestellt , daB die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz -
liehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent
sprechen , und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben .
Mannheim , den 18. September 1941.

Badifcher Sparkaifen - und Giroverband
— PrHfungsstelle —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Raul * gez . Wetzet

LGB6NS VERSICHERUNG

— 75 Jahre *-

Lebensversicherungen / Töchterversorgungsversicherungen

Berufsvorbildungsversicherungen / Aufbguversicherungen

Rentenversicherungen aller Art

Gen «Ml *J> lrektlont Berlln -Wllmeradorf , Fahräefltfter Platt 1

J0D0 -MUC
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vemoisi

Entzündungen
and erspart

naoebeo verband

.50 In Apothskt , «. Drogsriän



I

DEYLB Mi I Urüljei

DIE DEUTSCHEN WEINBRAND MARKEN

$aua«« '®*
120 * - » '
tontige 3» 1
tauschen

an F » r^ > <

In lesuse PMcblertilllung file Fllbcse, Volk
und Vaterland gab am 25. 9. 1941 «ein
junges Leben mein Innlgstgeliebter
Mann , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Gottlob Ambach
IwteroMiiler In einem Gebirgspiontor-RegL

Inhaber das EK. II. KlMse
auf dar Halbinsel Krim, im blühenden Altar von
25 Zähren , folgte er bald seinem Bruder, der
ebenfalls im Osten den Heldentod fand.
Philippsburg , Stuttgart , Mühlhausen , 15. OKI. 1941.

In . tiefer Trauer: Frau Elisabeth Ambach, gab .
Seiler ; Familie Christian Ambach; Eugen Eil -
wanger und Frau Mine , geb . Ambach ; Brüder
Ernst, Gustav , Wilhelm und Karl Ambach , z . Zt .
i . F.; Paula Seiler Wwe . ; Familie Willi Stohner
und Frau Lina , geb . Seiler; Hermann Seiler;
Karl Seiler.

Unerwartet und tief erschüttert erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nachricht, daß
unser einziger , lieber , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder, mein geliebter , un¬
vergeßlicher Bräutigam (49879)

Dr. phii . Walter Schanz
Leetn. In einem Artl .-Regt , Inhaber des EK. N

bei den schweren Kümpfen im Osten , am 2. Ok¬
tober 1941, im Alter von 26 Jahren , in stolzer ,
treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und Vater¬
land den Heldentod fand . — kr gab uns viel Liebe
und war die Freude unseres Lebens. Mit Ihm
sinken all unsere Hoffnungen dahin.
Karlsruhe, den 19. Oktober 1941.
Rankestr. 7, Rüppurrerstr. 27.

In unsagbarem Schmerz: Gustav Schanz und
Frau lufse , geb . Dittus; Irmgard und Ilse
Schanz ; Lotte Oelheim , Braut; Familie Lorenz
Oelheim . _

Nach schweren , bangen Tagen erhielten
wir die schmerzliche Bestätigung , daß
unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Emil Hartlieb
Obergefreiter kn einer Pionier -Einheit

Inhaber de« EK. II
im Osten , Im Alter von 26 Jahren , für Führer, Volk
und Vaterland am 3. September 1941, in treuer
Pflichterfüllung, sein junges , hoffnungsvolles Le¬
ben gab . (64755)
Untergrombach , den 18. Oktober 1941.

In tiefem Leid : Gustav Hartlieb und Frau Anna,
geb . Raab; Ferdinand Hartlieb und Frau Lina,
geb . Babberger , und Kinder; Friedrich Hartllob,
Baugeschäft, Bruchsal , und Frau Klara, geb .
Biedermann, und Kinder; Alois Biedermann
und Frau Hilda , geb . Hartlieb , und Kinder,
und Verwandte .

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß bei einem Sturmangriff im Osten
unser geliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser lieber , guter Bruder (49954)

cand . ehern.
Herbert Broßmer

Gefreiter In einem GeblrgsjÜger -Regt . , Inhaber des
Infanteriesturmabzeichens u. des Verwundetenabz .
am 21. September schwer verwundet wurde , und
am 23. September im Alter von 24 Jahren für
Führer , Volk und Vaterland den Heldentod er¬
litten hat . — Er gab sein Leben getreu seiner
hohen Auffassung von der Pflicht und seiner hel¬
dischen Gesinnung.
Karlsruhe, Moltkestr . 57 .

In tiefem Schmerz, im Namen aller Angehörigen :
Familie Direktor Broßmer.

Fs wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Am 27. September 1941 ist In helden¬
mütigem Kampfe im Osten , für Führer ,
Volk und Vaterland, getreu seinem
Grundsatz als alter Kämpfer , „Meine
Ehre heißt Treue" , mein lieber Sohn ,mein lieber Bruder, unser lieber Schwa¬
ger , Onkel und Neffe (50066)

Pg. Helmut Dürr
4L Rottenführer in einer Pak-Komp, dar Waffon-ff
Inhaber des silb. Ehrenzeichens des Gaues Baden
und der Dienstauszeichnungen der NSDAP , in

Bronce und Silber
kurz vor Vollendung seines 31. Lebensjahre« ge¬fallen.
Karlsruhe, Yorckstr. 38.

In tiefem Schmerz : Johanne Dürr, geb . Nagel;
Familie Kurt Dürr und alle Verwandten .

Es ist nun bittere Wahrheit geworden ,daß unser lieber Sohn , Bruder, Schwa¬
ger , Onkel, Neffe und Vetter (50065)

Joseph Erwin Schwandner
Kriegsfreiwilliger der Waffen -LL, Inhaber das EK.
II. Klasse , de« Silbernen Verwundetenabzeichens,

sowie da« Westwallelirenzelchens
ln höchster Pflichterfüllung und letztem Einsatz
an den Folgen seiner schweren Verwundung, am
2. 9. 41 in einem Feldlazarett an der Ostfront, im
Alter von 22 Jahren , am 30 . 9. gestorben ist .
Er wurde auf dem Ehrenfriedhof in Michajlowka
beigesetzt . Er starb für Führer , Volk und Vaterland,

henaa, den 16. Oktober 1941 .
In tiefem Schmerz: August Schwandner und Frau

Bücl
Augur

Helena, geb . Keim; Anna Schwandner ; Eugen
Kußmann und Frau Amanda , geb . Schwandner ,
und Kind Gisela; Robert Schwandner , zur Zeit
]m Felde, und Frau Amalie, geb . Zimmermann ,nebst Kindern; Familien Frommer u. Schäfer ,
nebst Kindern.

Statt Karten
Für die überaus zahlreichen , liebevollen Beweise
inniger Anteilnahme, die uns beim Heimgang
meiner Neben Frau , Mutter und Großmutter

Karolina Sick
geb . Wolf

erwiesen wurden , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank . Besonders danken wir der Kranken¬
schwester für die liebe und aufopfernde Pflege .

Im Namen aller Trauernden:
Emil Sick, „Zum Rößle "

, Söllingen.

Statt jeder besonderen Anzeige
Donnerstag , den 16. Oktober , verschied unerwar¬
tet unser Heber Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Dr. med . Max Zufall
prakt. Arzt.

Der Tod rlB Hin mitten aus seiner Berufstätigkeit .
Karlsruhe, Stefanienstr . 64, den 18. Oktober 1941.

im Namen aller Verwandten : Die Söhne:
Dr. Günther Zufall, z . Zt . Wehrmacht , Wsmsr
Zufall , z . Zt. im Felde; die Schwester:
Emmy Zufall.

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen
Im engsten Kreise stattgefunden . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an
dem Heldentode meines geliebten Mannet

Hans Kästner
Unteroffizier In einem Infanterie -Regiment

Inhaber de« lnfanterle«turmabzeichen «
sage ich auf diesem Wege allen herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Anneliese Kästner,
geb . Fien , nebst Angehörigen .

Karlsruhe, Morgenstr . 4.

statt Karten Danksagung
Für die so reichlich bewiesene Teilnahme beim
Heimgänge meines Heben Mannes, unseres treu¬
besorgten Vaters, Schwiegervaters , Großvaters ,

Onk«Bruders, Schwagers und Onkels (60079

Robert Biesinger
sage ich allen meinen herzlichen Dank . Besonders
danke ich auch den Herren Aerzten und Schwe¬
stern des Städt . Krankenhauses für die aufopfernde
Pflege , dem Herrn Stadtpfarrer Eshmann für die
trostreichen Worte am Grabe , und seinen Ver¬
wandten u . Freunden für die Kranzniederlegungen ,

tm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Biesinger, geb . Fröhlich.

Baden -Baden , den 17. Oktober 1941.

Danksagung
Es Ist um unmöglich, jedem einzelnen so zu danken ,
wie es uns ein Herzensbedürfnis wäre . Für die
vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes meines innigst-
geliebten , unvergeßlichen Gatten und Vaters
meines Kindes , unsere« herzenguten Sohnes und
Bruders, Schwiegersohnes , Enkels , Schwagers und
Neffen (49875)

Fritz Hug
Feldwebel in einem Inf.-Regt̂ Inh. de# EK. I a. N

sowie . sonstiger Auszeichnungen
sagen wtr auf diesem Wege unseren innigsten
Dank.

In tiefem Leid : Erika Hug, geb . HÜIHnger, und
Kind Ursula; Familie Friedrich Hug („Markgraf
Christoff" ) , Pforzheim ; Frau Berta Hüttinger,
Witwe; Erwin Hüttinger und Frau (Essen) .

Karlsruhe, Scheffelstr . 6.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie
für die zahlreichen Kranzspenden beim Heim¬
gange unseres lieben Vaters, Großvaters , Schwie¬
gervaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Gallus Dreixler
Bahnarbe Her

sagen wir allen , die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , herzlichsten Dank . Besonders herzlich¬
ster Dank gilt der Reichsbahndirektion Karlsruhe,
seinen Arbeitskameraden der Bahnmeisterei 7
Karlsruhe, sowie dem Gesangverein Badenla und
seinem Dirigenten für seinen ehrenvollen Grab¬
gesang . Der Geistlichkeit , sowie dem Schwestern¬
haus sogen wir ein herzlichstes „Vergelts Gott" .

Die trauernden Hinterbliebenen : Emil Rittler
und Frau Kathrine, geb . Dreixler ; Kinder Rudi
und Albrecht ; Max Rubel und Frau Regina ,
geb . Dreixler, Sohn Walter; Alfons Ganz, z . Zt .
im Felde , und Frau Luise , geb . Dreixler; Donat
Dreixler u . Frau Irma , sowie alle Anverwandten .

Bietigheim , Oelsnltz/Sachien, den 17. Oktober 1941.

Danksagung
Für die uns In so reichem Maße entgegengebrachte
tiefempfundene Anteilnahme an unserm herben
Leid , das uns durch den Heldentod meines innigst-
geliebten Mannes und guten Vaters, unseres un¬
vergeßlichen einzigen Sohnes, Schwiegersohnes ,
meines lieben Bruders und unsere« Schwagers

Alfred Köhler
LLUnterscharführer , Träger de« Kriegsverdienst¬

kreuze «, Meister des Kraftfahrzeughandwerks
betroffen hat , bitten wir , auf diesem Wege unsem
herzlichsten Dank entgegen nehmen zu wollen.

Nennet # Köhler und Kind Gerda ; Gustav Köhlar
und Frau Sofie, geb . Kern ; Ludwig Schmitt und
Frau Elsa, geb . Köhler, und alle Angehörigen.

Karlsruhe, Kömerstr . 10, den 18. Oktober 1941.

Danksagung
Für die so zahlreichen Beweise der Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes unseres lieben Sohnes
und Bruders (49548)

Paul Iwanowski
sagen wir allen unseren Innigsten Dank .

Familie Iwanowski .

Weihnachtsaufträge
bitten wir schon jetzt aufzugeben , damit wir sie
in gewohnt sorgfältiger Weiso bedienen können.

Atelier Rausch & Poster
KARLSRUHE, ErbprinzenstraSe 3.

Tatsachejiberzeugt !
Ihre Wasche wird auch heute noch weiB blenden,
wenn Sie am Waschtag das Sauerstoffbleichmittel

„ HERKA “
verwenden. (49390)

sind & Zßugen
| ftir Mf friV langen Jahren trieffefflg erprobten vn& onrrfannfen, «' bedeutenden Heilwene des guten Mittels für Erkrankungen der i

Luftwege (alter quälender Husten. Verschleimung Kehlkopf*. Luft»
röhren -, Vroncktialfataeeb, Asthma ;. »Silphosralin *. Gchleim -

Llösend , aoswurffördernd , entzündungshemmend , erregungd «
Ldämpfend unb oor ollem gewebsiestigend, vermögen

» SilphoscaliN ' Tabletten *

l franfen ' vnd empfindlichen Atmungsoegonen bet jung and oft ^
^ wirksame Hilfe tu bringen. Richt umsonst ha» es sich In kurzer
1 Zell einen so großen Ruf erworben . — Achten Sie beim Einkauf auf
r den Jtamen »Gilphostalin *, die grüne Packung und den er¬

mäßigten Preis von RM . 2.06 für 80 ladletten . Erhältlich In ,
[ allen Apotheken , wo nicht, dann Rosen -Apotheke, München . I
ßRosenstraße 6. — Verfangen Ste von der Firm * Ctrl Biihler , \
f Konstantkosten los und unverbindlich die interessant ^

illustrierte Aufklärungsschrift 5/ 689

[« 4mi

Herzklopfen, Herz¬
stechen n. anderener¬
vös« Herzbeschwer¬
den 7 Da « Her» durch
,Herzkraft" schonend
stärk «n.Flasch«2.70,
nur in Apotheke».

Unser Stemm halt» WOtfOANO
Ist gestern gesund und munter
angekommen . In dankbarer
Freude zeigen die« an:

Frans Arnold
Oberwachtmeister der Schulz pol.

Toni Ameid, geb . Gunz
zJK. Prlvatkl. Dr . Wilser, KarlstrJZ
Karlsruhe, 18. Oktober 1941
TreHschko. tr . 3 (50055)

Als Verlobte grüben (3779)
Gertrud Schneider

Josef Müller
15. Oktober

Karlsruhe, 815dl . Krankenhaus
Wanne-Eickel/Westfalen
Minister-Frfck-str .77, Z.ZL L Felde

Wir haben um verlobt (4124)

Maria Höss
Arthur Kleinhans

Unteroffizier, z . Zt. hn Felde
■adm -Badm-Oos , Oktober 1941
Hauptslr. 4

Ihre Verlobung geben bekannt
LOHE DOLLMETSCH

HANS WERNER DIETRICH
cand . ehern .

Karlsruhe/!!. z. ZI . hn Felde
Bannwaldallee 1

Berlin . 18. Oktober 1941

Wir haben uns verlobt (3530

Anneliese Gross
Pius Dahn

z. Zt . Soldat
Karlsruhe, Gerwlgstr . 9

19. Oktober 1941

Als Verlobte grüßen (3442

Hildegard Kubisch
Fritz Falk
z Zt . im Felde

Karlsruhe
Charlottenstr .44

Biockwinkel
b .Landsberg W .

Ihre Vermählung geben bekannt
WALTER FURNHABER

Feldwebel In einem Inf.-Reg.
MARIANNE FURNHABER

geb . Kästner
Stuttgart Khe .-Hagsfeld
z. Zt . im Felde

Oktober 1941

Mein « Praxis
Ist vom N . Okt. blt 26. Nov .
geschlossen . (49648

August Geißler
Heilpraktiker,

Phtlfppsburg, Skalstr. 46, Ruf 255

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe
Hausfrauen ,

Me zu Ostern 1942 et»
Psltchljahrmädäzen

einstellen wollen , müssen MeS bi?
zum 1 . 11. 1941 schriftlich melden und
zwar :
Mr städtische Haushaltungen in

Karlsruhe . Breiten und Ettlingen
an die KreiSfrairenfchaftSleitunki.
Abt VolkS -HauSwirttchait . Karls
ruhe . HanS- Lhoma -Slr . 19 ,

für ländl HauSbaltungen im Laub
kreis Karlsruhe an die Kreis
baucrnscbaft. . Karlsruhe . EtKtnger
Straße 14. „ ,für slädt. HauShaktunaen in Bruch¬
sal an die Kreisfrauenschastslet -
tune , Abi . Volks-Sauswirtschaft .
Bruchsal . Kaiserstr. 31 .

sür ländliche SauShaltunaen Im Land-
kreis Bruchsal a . d . Kreisbauern
schaff Bruchsal. Kaiserstr. 3.
Einzelheiten stnd aus dom Hinweis

im redaktionellen Teil dieser Num¬
mer zu entnehmen. (50106)

Arbeitsamt Karlsruhe .

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Baden )

die Angaben in l I kein« ©e-

Neueintragnng
Etntr . vom 9 . Ist. IS« .

« St« , 148». Erich Zölle. KarlS-
ruhe lFeinkostgeschäft. Erbprinzen ,
stratze 29s .

Inhaber tft Erich ZSller, Sans ,
mann in Karlsruhe .

Veränderungen .Eintr . vom 6 . Ist . « .
« 9t« . 833. Ludwig Maier , Saris

ruhe sMöbeltranSvort . Spedition .
Loaeruma. Sosienstr . 991 .

Geschäftsinhaber ist jetzt Joses
Steigenbergcr . Spediteur tu Karls¬
ruhe . Der Ueberaang der im Be¬
triebe dös Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten
her bisherigen Inhaberin ist beim
Erwerb durch Joses Stetgensteraer
ausgeschlossen worden . Die Firma
ist geändert ; sie kantet jetzt :
Ludwig Maier Inh . Joses StelHen

berge».
Eintr . vom 7. ist. «

HRA . 362 . B . & H. « aer Inh
Luise Gras , Karlsruhe lTamenhut
geschält . Kaiserstr. 168) .

Die Firma ist geändert sn:
Luise Gras .Eintr . vom 13 . Ist «

«StA. 394 . Mar Hohmann , SarlS
ruhe iHoizhaudluna und Holzagen>
«ur . Eisenlohrstr . 47j .

Geschäftsinhaber ist jetzt Idarl Krie¬
ger . Kaiftmann in Karlsruhe .

« St« . «72. Pfter Linden , KattS
ruhe lZigarrensabrtk , Wtiheftnstr.471 .

Offene Handelsgesellschaft seit 1.
Januar 1941 . Zigairensahrtkant Her¬
mann Linden Ist als persönlich haf¬
tender Gesellschafter in bar Geschäft
einaetreten : seine Prokura ist er¬
loschen . Die Prokura sstr Wilhelm
Meiert ist bestehen geblieben.

Eintr . vom 1. Ist. 1941.
HRB . 41 . Karlsruher LcbcnSver-

stcherunq « ktiengefeNschaft ln Karls¬
ruhe sKaiserallee 41 .

Äesamtvrokura ist erteilt an Wil¬
helm kdaSmann in Karlsruhe : er
vertrift die Gesellschaft gemeinsam
mil einem Vorstandsmitglied .

Eintr . vom 6 . Ist . 41 ,HRB . ul . LandwirtschaftlicheHaft¬
pflicht- und UnsallverstcherungKarls
ruhe i . B . BerstcherungSverein auf
Gegenseitigkeit, vormals Haslpflichl
verstcherungsanstalt der Badischen
Landwirtschaftskammer Karlsruhe
i . B . BerstcherungSverein auf Gegen-
ftitigkeit in Karlsruhe .

Durch Beschluß der Mitgliederver¬
sammlung vom Ist Mai 1941 wurde
die Satzung in den §8 1 und 2 ge¬
ändert . (49096 )

Bühl

wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewährten
KUnzels AKA -RUID bringt Sie wissen Ja — es schützt vor Er¬
kältung . Schnupfen, Grippe , Haisschinerzen, Zahnweh, hält Krank¬
heitskeime lern , erfrischt und belebt den ganzen Körper,letzt wenn die kalten , feuchten Tage kommen, leistet es , tropfen¬weise angewandt , unschätzbare Dienste. (49247 )

Ihr Apotheker oder Fochdroglst hält es Mr Ule bereit.

f .

- riHier « In Problem
beut « aetbstverstflmllldi

Dte ftau von heute, dta «portgestihn und leteM-
bekleldet auf flinkem Rad dahinein , hat tör Ihr«
sarts Schwester im »Sportkostüm" der Jahr¬
hundertwende nur ein mitleidige« Lächeln übrig.
— Sie weiß, daß zweckmäßige Kleidung, ver¬
nünftige Körperpflege und freie , unbehinderte
Bewegung bei Arbeit und Sport die Grundlage
für ihre Gesundheit , Schönheit und Leistungs¬
fähigkeit sind . — Deshalb Ist ihr auch die neu¬
zeitliche Camella -Hyglene selbstverständlich ge¬
worden , die Ihr Sicherheit und Frische an allen
Tagen gibt und zuverlässigen Schutz bietet

di « zuverl & sslg « Reformbind «

Vorläufige Anordnung
zum Schutze von LandschasfStetlen
läng» der km 170—200 der Reichs-
autobahn Franffurt a . Main —Bafel
Aus Grund der SK 5. 17 und 19

deS ReichSnaturichutzgesetzeS vom 2k .

f~-irt 1936 (RGBl. I 821) in der
ssnna des zweiten Gesetzes - zur
ndernna und Ergänzung deS

ReiLSnaturfchutzgesebeS vom 1. De -
zemder 1936 (RGBl . I S . 1001) und
des Dritten Gesetze» Mr Aenderung
des ReichSn -aturschutzgesetzez vom 20 .
Januar 1938 (RGBl . I S . 36) so¬
wie des K 11 Abs. 3 und des K 13
der DirrchsiihrungSverordnuug vom
31 . Oktober 1935 -RGBl I ® 1275)
wirb mit Ermächtigung der Obersten
Naturschutzbehörde zur einstweiligen
Sschersielluna des im 8 1 näher be-
zeichneien Geländes folgendes ver¬
ordnet :

S 1.
Die kn der LandschaftSschutzbarte

bei dem Minister deS IkultuS und
Unterrichts als Höherer Naturschutz,
bebövde in Karlsruhe eingeftaaenen
Landschaftsteile entlang der ReichS -
autobahn Frankfurt am Main —Basel
von km 170 bis km 900 in den Ge¬
markungen Balzhofen , Unzhurst.Grostweter . Achcrn . Faulenbach .OenSbach. Ldkr . Bstbl. den Gemar¬
kungen WagSbnrst. Renchen. Urlos-
sen . Avvenweier . Sand . Hesselhurst .Ldkr. Kehl, und den Gemarknuaen
WindstMig . Griesheim . Weier . Wal¬
tersweier . Ossen -burg . Ldkr . Offen-
burg . werden in einer durchschuitt-
lidben Tiefe von le 200 m beiderseits
her Sttaste ober Tröste einstweilig
stcheraestellt . Die einstweilen stcher-
aesteMcn Geländestteisen werden im
Gelände a-bgesteckt.

8 2.
1 . ES Ist verboten , innerhalb deS

Gelän-destrelfenr von 200 m beider¬
seits der im Gelände abgesteekten
Achse der RelchSantobabn Aenderun -
aen vorzunehmen , die geeignet sind ,
hie Nattir nt schädigen , den Nattir -
aenust zu bcelnirächiiaen oder das
Landlchgfsbird n , verunstglieu

2. Im besonderen ist verboten :
a) innerhalb der geschützten Gelände-

teile Gehölze. Bäume und Hecken.
Tümpel und Seen oder sonstige
für das Landschaftsbild wichtige
Bestandteile zu verändern , zu be¬
schädigen oder zu beseitigen,

d) Bauwerke aller Art . einschließlich
von Mauern und Zäunen , zu er¬
richten oder zu verändern — (die
Hit den lausenden Betrieb der
Forstverwaltung notwendigen Vor -
richtuugen wie Kulturaatter und
Wildzäune werden hierdurch nicht
berührt ) —.

o) Müll oder Schutt ahzulagern »der
Sand - unb Kiesgruben , Stein -
brüche und dergleichen anzulegen.

d) oberirdische Drähileitmsgen zu er¬
stellen ,

e) Inschriften auzubringen , soweit
ste nicht aus den Naturschutz oder
die Wegebezeichnmig Bezug haben .

k) aruudstücksweise außerhglb der
bisherigen Waldes auszuforsten.

g) solche Eingriffe im Waide vorzu-
nchinen. di« das Landschaftsbild
verunstalten ,

h in den auszuhaueuden Waldstreifen
besonders bezetchnete Bäum « , wel¬
che stehen bleiben sollen, z« be¬
schädigen oder zu beseitigen.

S 3.
1 . Unberührt von den Vorschriften

im 8 2 bleibt die land. und sorsl -
wtrtschäft» che Nutzung, soweit ste
dem Inhalt und Zweck dieser Anord-
mmg nicht widersvricht.

2. Ausnahmen von den Vorschrif¬
ten dieser Anordnung können von
mir in besonderen Fällen dm Ein¬
vernehmen »mtt den beteiligte« Be
Hörden geisehiutat werden.

8 4-
Wer den vafttminmrgen dieser An¬

ordnung zustsideihandelt. wird nach
88 21 und W ' deS RcichSnadurschutz .
gesetzeS und dem 8 16 der Durchfüh¬
rungsverordnung bestraft.

8 5.
Dies« Anordnung tritt mtt ihrer

Bekanntgäbe im Amtsblatt des Ba¬
dischen Ministeriums de» Kultus unb
Unterrichts in Kraft .

Karlsruhe , den 22. Ahrsl 1941,
Der Badische Minister

de» Kultus und Unterricht»
— als Höhere Naturschutzbehörde —

gez . :
Schmitthenner .

Gemsbadi
Handelsregister .

Gernsbach , den 7. Oktober 1*41.
Amtsgericht Gernsbach .

Veränderung :
Handelsregister B Band II Nr . 8

Firma E . Holtzman» & Ei «. A .l
Weisenbach. Durch Beschlutz deS
Aufsichtsrats vom 17. Sevtember
1941 wurde das Grundkapital auf
5 260 000 .— RM . erhöht . (49066)

Kehl

Amtsgericht Seil , den 10. Oktober
1941. HRA . III 171 : Firma „Tran -
nto ' Intern . Tran spotte und Schis-
sabtt . Kornisch und Klein in Kehl
von Amts wegen gelöscht . (49904

Snug £m^e ufuC^ ßeln ĥu(er'^ fl r̂u£amln^S ?McAefmui£A /
M » « ö » « 1a »Maschen « 1lch ist nahrhaft und lrichtverdaulich . Man beredet sie als Dünn - oder Saurrmilch , die auch vom Arzt

empfohlen wird : Mondamin -Halbmilch : 1/2 Liter Wasser , 1/2 Liter Milch , 30 g Mondamin , 20 g Zucker. Mondamin in dem Wasser

verrühren und unter Rühren 2 - 3 Minuten kochen lassen. Den Brei durch ein Sieb streichen und die verdampfte Flüssigkeü mit al».

gekochtem Wasser wieder zu 1/2 Liter auffüllen . Zucker und Milch dazugrben und den Brei noch einmal aufkochen lassen. Bei Darm «

empftndlichkeit der Kinder kann statt Kochzucker auch Nahrzucker verwendet werden . Es empftehlt sich , die notwendige Tagesmenge auf

einmal zu kochen und auf dir Flaschen zu verteile» . Die Milch wwd bis zum Gebrauch in den Kühlschrank oder in kaltes Wasser gestellt.

»rhakten Sie auf die X-Abschnitte der Neichsbrotkarte für Kinder bis zu 6 Jahren

aa % jc»

Lahr
Amtsgericht Lahr (Schwarzwald ) .

den 9. Oktober 1941. 2 V 1/41 .
Todeserklärung : 1. Der am 23. Ja¬
nuar 1851 in Dörltnbach geborene
Landolin Fischer: 2. die am 15.
Januar 1872 in Schweigbausc« ae-
orene Karoline Fischer: 3. die am

29. August 1877 in Dörltnboch ge¬
borene Pauline Fischer werden sür
tot erklätt . AIS Zeitpunkt des To¬
des deS Landolin Fischer wird der
31. Dezember 1908 , als Zeitvunkt
deS Todes der Karoline Fischer und
der Paulin « Fischer wird der 81.
Dezember 1910 festarstellt. (49779

Die Kosten des BettabrenS «in -
schliehlich der notwendigen autzer-
aettchtliche» Kosten des Äntragstel -
lerS fallen dem Nachlaß zur Last.

SelchSllsanzeigen fh, -'n Lm8ä6w
I größte Beachtung

lederschübft , «il
dklbl -u . WufL

tausche».
1 4998« «* >,
Verlag t

etifttefd. Skt
g°g .

Gr . 42
bi - 89 »»„

"m
Gut «röolVä .Vbreitst S# V *
* ? geb.
Führer -« rt> - .

k-lbrarn-^ . K
pelz . W ? W
kann 4(»fi
ssrauenp- '

jêwerden, F.
III . St °»

Jedem das Seif 10
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Die Seifenkarte läßt eine wc>^
weise Entnahme von „Waschpvb**
für Wei&-, Grob- und Buntwäsch»

oder „Waschmittel iür Fsinwäsch*
zu. Diese Regelung wurde 0®^
troffen, um den verschied ®
artigen Bedürfnissen Rechno ™
zu tragen . Eine solch großzöö 1̂

Handhabung setzt aber ',orf 'L '
rdaß jeder das „Waschmittet

Feinwäsche“ nur für die
Wäsche und 6as „Waschpuht »r
WeiB -, Grob- undBuntwäsche“ rtu r

^das dafür vorgesehene j,
gut benutzt. Jede einseitig *
nähme gefährdet die
Einteilung und schädigt
Allgemeininteresse. . „Aberauch rein sadilidi g**®fVaist eine einseitige kevarrug"
eines Waschmittels durch
unangebracht. Die deutsch*
dustrie hat für jedes WaschS
das unter den heutig «" u
ständen bestmögliche Mitt«

_
9

schaffen . Nur wer jedes d >*
Waschmittel für die
benutzt, für die es bestimo1'

^ .^
und sich dabei genau op .
Waschvorschriften hält, P"
seine Wäsche richtig.

Wer weiß, worum es heute beider
dernimmt zumWaschen stets das ric" ^



« !

•

- & e * ept
'

wn dx Oetker -

Obsttorte :
geig ; 1 di,3Ehl . Wasser . 75gZulker , 1 Päckchenvr . Dettervanillinzucker , 100Sweizenmehl,3 g (1 geftr . tteri .) Dt . © «« et . Sackin ' ,25gBuHrt (Margarine ) nach Belieben .

Bela g : 500 - 750 g roher , gedünsteter oder eingemachter Dbst (j . B . Äpfel , Aprikosen , Erdbeeren , Kirschen , Pfirsiche , Stachelbeeren usw .) . Eus, : 1 . V, Päckchen Vr . (Detter

. Zrutttna ' -Puddingpulver , Zitrone -, Pfirsich - oder Himveer -Geschmack, ' /« / Walser oder Dbstsaft (evtl , verdünnt ). 50 g (2 gehäufte Etzl.) Zucker« oder 2 . 150 g (etwa 10 Etzl.)

Wasser , 1 Kleinbeutel Vr . © etter ^Gelier -Hülse "
, 150 g (etwa 6 gehäufte <E(jl .) Zucker.

Man schlägt Eigelb und Wasser mit einem Schneebesen schaumig und gib
'

kremartige Masse entstanden ist . Var Eiweiß wird ^
Schnee muh so fest sein , dah ein Schnitt mit einem 1U<. . . . _ . . . . . .
- jetzt aller vorsichtig unter den Eigelbkrem (nicht rühren !) . Zallr Zeit verwendet wird , so wird er zerlassen , abgekühlt und beim Mischen der Zutaten vorsichtig dazugew
Man füllt den lleig in eine gefettete , mit Papierfutter aurgelegte Springform (vurchmesser etwa 26 cm ) . Er muh sofort gebacken werden . — Backzeit : Etwa 25 mir

bei guter Mittelhitze . — Var vorbereitete weiche oder gut abgetropfte , gedünstete oder eingemachte © bst wird gleichmäßig aus den aurgekühlten Tortenboden gelegt tarn

Band besonder , dicht legen !) , ver (buh wird aur . Zruttina " -Puddingpulver oder au » . Eelier -Hülfe " nach Vorschrift hergestellt und vorsichtig aus die Torte gegeben . Zur

Verzierung bestreut man den Band der Torte mit abgezogenen , in Scheiben geschnittenen Mandeln (haselnußlernen ) oder gebräunten haferflocken . wi <«

Dr . Oetker Backpulver ifißac &iri ’ — seit 50 Jahren bewährt !

eben .
muten

flutsch, mein. F̂ !
Schon blutet et . Wenn Sie nun krank feiert ! wollen ,
dann machen Sie sich einen „bedeutenden "

, dicken , alt¬
modischen Verband . Wenn Sie aber gleich weiter arbei¬
ten wollen , dann genügt ein Stück von dem dünnen ,
straft sitzenden , heilungfördernden

Wundpflaster

Trauma Plast
in allen Apotheken und Drogeriea

'
lohn - t>- ® °

. tiiadertdttW ' L

/cufit/ujc Organisation
t?egfer,/HauS $ftf & C&. 'Stuttgart

Taylorix - Bezlrksstelle Karlsruhe
ch Müller , Danzlgerstraß * 8 , Fernruf .3618

'ie kommt das . .? —

. r*h Müder ist die Brühe
ä«>» Einweichender Wi-

It ^ Virz and klebrig - die
*** ' «t schon fast säubert

Bet Frau Schulze Ist die Brühe
nach dem Einweichennur gras
— der meiste Schmutz sitzt

noch auf der Wüschet

Ganz einfach :

Füller löst den Schmutz vor dem Waschen gleich richtig

verwendet stets Burnus . denSchmutzauflöser . der gleich -

^
<ias Wasser weich macht . Andere Mittel lehnt Frau Müller

,v
'Her fragt sie noch einmal nach , wenn Burnus nicht gleich

^ 'Üch ist . Burnus Ist ja auch besonders sparsam im Gebrauch .

. Das macht den Unterschied !
V

^ utzauflösen schon beim Einweichen —das Ist das Besondere .

. ^*rnus ; seine Wirkstoffe lösen auf natürlichem Wege den

/ ^ «schmutz so auf . daß er völlig ins Elnwelchwasser Ober-

D«s Gewebe wird niemals angegriffen . Langes Kochen und

scharfes Reiben der Wäsche werden über¬

flüssig - die halbe Wascharbeit . Waschmittel .

Seife und Feuerung werden gespart Die

Wäsche wird geschont und hält länger .

der Schmutz ^ fiöser
mit der Doppelwirkung

Burnus • g m - b h • darmstadt .

yA-
Islt

xJtoha flltßh .
bis Ins

Auch Sie können es sei«.
Oenken Sie nur rechtzeitig
on eine wirksame Abwehr
der inneren Feinde Ihres
Körpers . Entschlacken Sie
Ihren Körper von zerstören¬
den Bakterien u . führen Sie

: demBlutneueSöfte zu durch '

■eine innere Reinigung mit

M

Millionenwerie .
im Konservenglas ?

Wonn man für den Inhalt eines
Konservenglases durchschnittlich nur
50 Pfennig ansetzt , werden bei einem
Jahresdurchschnitt von 750 Millionen
frisch eingefüllter Konservengläser
375Millioneh Reichsmark überschritten .
Aber es ist mehrl

Eine kühne Summe , die allein von den
tüchtigen Hausfrauen der Volkswirt¬
schaft eingebracht oder genauen »ein¬
gekocht « wird. Welchen Anteil daran
das REX - Konservenglas hat , weift
die tüchtige Hausfrau am besten .

Fklndßii &icM ;

Lrllio
rohe oder Bekocht «
Früchte mit oder

ohne Zacher
ln Zubindaglüsem

und - gatiüan

0 « utet 20 PftJ *

Hersteller . Friko- Dortmund , Postfach 225 Ruf : 347 52

„ Friko Auslieferungslager “
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach 249 , Ruf 22744

O Haki-FIeckettstr enttarnt restlos
Obst ». Rost - , rtnien . Klecken
usw ., ohne die Wäsche an »u-
greifeu . Erhältlich
ft#T

usw ., ohne die
mreifen.
schäften.

Hersteller: HaKI -Fabrtb , SrützKtgen(Bad.)

HQKh ffecKenfix

Warum
v£ & chtenSie

auf 10 Mark Tagegeld bei Krankenhausaufenthalt und auf
den Zuschuß für Operation »- und Krankentransportkasten T
Unser Tarif »K « bietet Ihne n diese Leist ungen für 2 Mark

monatlich . ( Tarif sKs ) kann alsEinaehrer -
Sicherung oder au jeder bereits bestehenden
Krankenversicherung abgeschlossen werden.

Nur 2 Mark monatlich , aber gut angelegt !

Für jeden die richtige Vereichenuig :

DEUTSCHER RING
Geschäftsstelle Karlsruhe

Karlstraße 29a , Ruf 2629

R GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

auf de» fliesen

^'hen bei der Küchenarbeif leider
*us. Sirax -fein zum Sdieuem
s*e rasd » wieder weg und hin -
keine Kratzer . Dann glänzt

A
r
,f

*iesenl>0<fcn 80 sauber , daß der
n ' ick eine wahre Freude Ist.

hilft auch 51

Scheuerpulver

7111

Ein Bakteriologe ( teilte fett :
Dos Antiseptikum , mit dem dos Mullkissen beimHanso *

plast getränkt ist. wirkt in hohem Maße keimtötend .
Diese Eigenschoft wird von der Wissenschaft dlft

bezeichne ».

Das 4 « tUA4 *Uŵ
’wirksame Mullkissen bewirkfT daß

die Wunde sich nicht durch eingedrungene Kronkheits -

vnd Entzöndungserreger verschlimmern kann , und daß

sie deshalb schneller heil#.

.S Gründe sprechen außerdemfür Hansoptastt

• Honsaptast sitzt unverrückbar fee»,
• es schließt die Wunde staubdicht
• läßt ober die heilungförderode Udt heran »

• stillt das Blut und
• schütztdie Wundä v̂or schmerzhafter Berührvngl

• wkAIHäa-ki f .flTttMe(f rtt ^ »r.rkNWflMk,

Jede Hausfrau u. Todiler
ihre eigene Schneiderin 1

Auch Sla k* nn . » Ihn H «l<« und
Wltdia I0r sich a . Ihn A*geh »ilgea

salbst anlMtlgM .
Wie Sla aliMn wirkt !* passend «
Schnitt lOr Klndsr und Irwschsana
In | adar OrAfs splaland salbst an-

lacflgan , arsahan Sla aus dam

Ziudinelde -Lehrwerk
„Universal “
{• des »JfÄhHq* MÖddten vw-stoht .
Keine Varkenntwlaae notwendig I
Oes Wert Ist mit mehr als IM Me
dellee für Ober Nt « fchnttte eure
Selbstenferflgee «w«gastaMe4. Ke:ee
• osgefalleeeR Sdieltm , nur wtrklidi
breuchber # Verlagen für Umlede *
rmgee « MeeaRfertlgeRg für Kind*
Frau und Mann und für jede Jahres *
teN . Dias # SdtnlHe werden nie un¬
modern , da es OraedidMltte sind .
Dm Werk reloM fürs ganze Leben!
Ei darf daher Inkelnam Haushalt fahlen.

• Sie sparen domff Senkte» M
Rohstoffe und Arbeitskraft ! •

Dm sctidne u . prskttoch «
WetfMteefitegeschenk l

Preis Zusdtnelde »lehrwerk
»Universal * Mk. 15.—

Varsand nur gegen Nachnahme . Bef
Nlchtgafallen lüdmahme tn S Tagen .

Sdiretben Sie ned » Heute an
den »Untv #rsel **Verfrieb

Rad. Rolhmeyr , tiyrtulh
Mainntenfeff 17/ 7

P > UID1E1R

Füße erhihi,
überangestre «gh

brennend ?

Da hilft allen , bl« viel gehen unb sieben müssen;
rasch 6sasil <Fußpuder . dr trocknet , beleillgt
übermäßige Scbweißabsonberuna , verhülek
Llasen , Lrennen , Dundlaufrn . tzrrvorragend »
für Massage ! Für dl« sonstig « Fußpflege »

dfofil -Fußbod. -drem ; u. «Tincturtz
Gtreu - Vose 71 pfq .
Rachsüllbeutel so pfg .
2 « ecpofycfm , Pr i. rhe
a . lsoch-eschästeii eehöimch.

Kraftfahrzeuge n.j
An - und Verkauf

Wir kaufen
laufend gebrauchte

D KW - Wagen
und Motorrldor

Theodor Leeb,nactilol ««r
DKW - Spezialhaus

Karlsruhe / Amalienstr . 63

Drahl-aefiechie
Gewebe -, Spann - und
Stadieldraht , Kellergitter

Brunnenfilter , Fliegendroht .

Draht -Jäger
BrauarstraB . 21 Rat 3297

2— 1 To . Lastwagen üu kauten ge
tucht . Bauaeschittt 0s. « veC
Darlande « . Römerftr . 22
tttf 8828.

e »cd. Khe.»
Fern -

(2454

3 — 4 To . Lastwagen tttft ftabrer . für
Baustell « nach dem Osten . loforl
gesucht . EUangebot « an Antont
& Aial , Bauunternehmung . Bühl
(Badens . (49789

Nimm j
DARMOC ^ ^

Du füb| lst“
Dich w \\ \ j

Sastrnlteserwagen , tletner . Opel od .
DRW . usw . gegen bar »u lauten
gesucht . Angebote unter T 50112
am dem Führer - Verlag , ItorlSnche .

LSW .. 1 T », tn gutem Zustand , , u
kauten gesucht . Fra « , » und , Sav -
velrodea , Ferurus 260 . (49442

Gut erhalten « Persouenwaaeu , Lie¬
ferwagen , sowie Motorräder kaust
Autohaus Timon Beit , Brette » ,
Baben . Rui : Brest «« 815. (48618

Kaufe Segen Kaste Maekeu -Perso -
nenwagrn , am liebsten DtercedeS
od. BMW . , tn tadellos . Zustand ,
biS 2 Ltr . » . höchstens 2V 0M Km .
Eilangebot « unter U 14744 au
Lbauer , Auieiaeumittler , Frei
bürg ( B ' 'SrSg .1. (50019

Moder »«
Personenwaae «

bi » 5 Liter , kaust Kaste ab
Standort . (49524

Gebrauchtwagen Knrjürsten -
damm 158, Berlin -Haie » !««.

Fernruf 97 5412 .

Auto -Anhänger
für mindesten » 5 To . Ladefä¬
higkeit sofort tu kaufen oder
mieten gesucht . Angebot « unter
G 48971 an Fübrer - Berl . Kb« .

3 mal
Richtige !

Wenn Ihr Mag « n „ sauor reagiert " und
Appetitlosigkeit , Sodbrennen und Magen -
schmerzen als Folgen der UebersMgrung auf *
treten , dann nehmen Sie die neutralisierende

- Basenmischung I[ f * a

Haarausfall , schlachte ZHhne
und Hautunreinigkelten sind häufig
Folgen eines Mangels an Kieselsäure Im Haus¬
halt Ihres Körpers . Schaffen Sie In solchen
Fällen gesunden Ausgleich durch (4924? )

( f * a ■Kieselerde I

Jederzeit — besonders aber Im Kerbst
und Frühling — Ist eine Innere Reinigung ,
die Schlecken löst , den Darm entgiftet und die
Säfte auflrischt , von grundlegender Bedeu¬

tung ^ — also eine Kur mit

>Kräuterkraft !rica

Reformhaus „Heuleben“
Karlsruhe , Deaglaestr . M , b . d . Hauptpost . Ruf 10S1

Unabhängig oon der Kraftstoff »
wirtschaftlichversorg » » « und

fahren mft dem (49170

Imbert -Bassenerator
für Ihren Lastkraftwagen .

Angebote und nähere Auskunft
durch dir Etnbauwerkstätte :

Autohaus Fortenuacher
vadeuxOoS , Rus 969.

Rotarrak , 200 ccm ,
»eg . bar jt kauf . gef .
Angebote unter 8716
an Führ .-Beil . Khe .

Opel 4/26 , stcuersr . .
5sach bereift , zu vt .
Anaeb . uut . 8611 an
Führer -Berlag Khe .

8/46 Opel , » derft ..
mit neuem Anhang .
Linkenhelm , Adolf »
Hiller -Slr . 28 . <8748

- - >aWersfaai emm
Toussoint -

Langenrcheidt
Sch hgb « tkngNfch, Sran »

rdstlch und Spanised nach
aoustatni -LanaenIcheldt ae-
lernt und arbeite letzt di«
ruMIchen Unterrtchtsbriefe
durch . Mdwohl die rulftlche
Sprache nichts leicht ist wie
die schon erlemten , weih ich' datz Ich es nach Ihrer

Ich konnte
nt -Langen -

Beftez Petler f6r »6 ,
» elegentzefte . Ist al «

gSheer . » l«Ittaa >eI^

. 2 Ul ' - W E t LAUS DEN SIDOL - WERKEN

Hlötet - Stiofimüfifr
‘ ssus & zssssss

STANDARDS
■ Lieferwagen
I dilzer fragen !

Amalienstr . 7, b .d .Herrenstr .
— Ruf 5614 KARLSRUHE —

Methode Waffe . _
die durch aounaint '
Ichetdt erworbenen Sprach -
tennMtste schon oft berufttch
verwerten , « uauft vurger ,
Aaufmann , Verlln -Lanlwitz ,

Ursulaftr . Id (28 . 2. 41 )

der Weigl
nal - r^ echode 2taÜent |ch .
dterte ich letner ^ u auch
Ihren groben Kursus (Eng»
lllch. Nach erfoloreicher 6dle -

ung der Unwerfttätsprü -l u
rlat

ing tn beiden Sprachen ae -
icms es mir , den Posten
eines Italienllch -Aoerelpors -
denten zu erhalten . Vtes oer -
danke ich einzig und allein
Ihrer vorzüglichen Methode .
Johann Schtnzel , llremd -
jprachenkorrelvond ^ Mähv »

Schonberg , Sudetengau ,
Zinnburggasts (6. 2. 41 )

Neck dm Methode Totuteint -Lenteetcheidt hemheteee ,
liegen fde eite wichtigen Sprechen wert

Unterrichtsbriefe san Studlsn frsaitlsr I prs sh aa tfarah
Salbstuntarrloht fOr Anflug sr u. Fortgaaobrittaaa . Sabal -
labrbOehsr , «nmdsprsobllokt Lektüra , Wlrterbtsbar hl
vanchiad . Pralslagan , RatsaspraebfRbrer , Kaavana -
tteasbOsbar , BOcbsr fOr41s Hsadstskorrespaadaaz a .a. B .

Unsere Sprachwerke lind in leder guten Luchhandt . vorrätig

Iasm»atsI4takslUhmkstkds»4Iss,lI>isI.I L» M >4,44I>IA . >>s. 6*1 * —
’inwgmmtmnmwwmiwmirmnwinMammytmmmmmmmnm
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Offene Stellen

Wir suchen für unser Werk Efilin -
gen/Neckar zum sofortigen oder
späteren Eintritt:

Planungsingenieur
für die gesamte Werksplanung
und für die Bearbeitung von Son¬
deraufgaben der Fertigung . E 101

Konstrukteure e in
zur schöpferischen Mitarbeit an
der Entwicklung neuer Geräte .
Detailkonstrukteure
mit Werkstatterfahrung und ver¬
traut mit Pattungen und Nor¬
menwesen für unsere Forschungs -“ TOiund Entwicklungsabteilung E
Techn. Zeichner
und Zeichnerinnen
mit ausreichender Praxis E 104/4
Techn. Zeichner
für unser Betriebsmittel - und Ein¬
richtungsbüro . Auch Facharbeiter
mit guter zeichn . Befähigung
kommen in Frage . 105
Für eines unserer auswärtigen
Werke suchen wir:

Oberingenieur 1 *
tatkräftigen und erfahrenen Be¬
triebsfachmann , der die Leicht¬
metallblechverarbeitung be¬
herrscht und einer größeren Ge¬
folgschaft vorstehen kann.
Arbeitsvorbereiter
für Akkordermittlung und Zeit¬
aufnahmen . Gute praktische Er¬
fahrungen in Schwarzblech - und

Leichtmetallblechverarbeitung
erwünscht . I 502
Techniker
oder Meister i im
als Gruppenleiter in der Arbeits¬
vorbereitung , der den Einsatz
der Werkzeuge und Vorrichtun¬
gen planen und in der Konstruk¬
tion neuer Vorrichtungen Mitwir¬
ken soll . Werkstatterfahrung in
Bleohverarbeitung erforderlich ,
zeichnerische und konstruktive
Fähigkeiten erwünscht .
Bewerbungen mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind unter
Angabe der Gehaltsansprüche
und des Eintrittstermins zu rich¬
ten an die Personalabteilung der

(49415 )Firma
«I . EberspSohar

EBIIngen e. N.

Der Verstärkte Ausbau irnserer Ent
WicklungSlaboratorien erfordert na
turgemäß einen erhöhten Einsatz
von Wissenschaftlich und technisch
vorgebildeten Herren . An unseren
verschiedenen Werken finden unsere
Mitarbeitet Gelegenheit . sich be¬
sonders aus den Gebieten zu betä¬
tigen die ihren wtssenschastlich-
techntschrn Fähigkeiten und Nei¬
gungen entsprechen. Es bandelt sich
durchweg um entwicklungsfähige
Stellungen , die auch nach dem
Kriege di« Möglichkeit zu weiterem
Aufstieg bieten .
Wir suchen:
Für unsere Patentabteilung
einen

Diplom ingenieur oder Physiker
möglichst mit Erfabmingen aus dem
Gebiet der elektrischen Nachrichten¬
technik. Der Betreffende soll die
Bearbeitung eines sehr interessan¬
ten und 'noch in der Entwicklung
befindlichen Gebietes Übernehmen .
Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem Patentgebiet sind nicht erfor
derlich.
Als Mitarbeiter für die Letter un
serer Laboratorien Herren mit ab-
geschloss. Hochschulbildung , welche
die notwendige Initiative und
Freude zu zielbewussten Entwick¬
lungsarbeiten auf den verschieden¬
artigsten Gebieten der Pbvstt uiid
Hochfrequenztechnik mitbringen .

Physiker , Hochfrequenz-Ingenieure
Ferner für andere Arbeiten aus
obengenannten Gebieten : »

PrOffeidtechniker u . meBtechnlher
Für unser » onftruktionsbüro aus
dem Gebiete des feinmechanischen
Apparatebaues tüchtige

Konstrukteure
die selbständiger Arbeiten gewöhnt
sind . Absolventen höherer technischer
Lehranstalten werden bevorzugt .

Teilkonstrukteure
ES bandelt sich auch hierbes um
sehr interessante Arbeitsgebiete .
Herren , die es verstehen , sich mit
größtem Ante resse etnznarbetten . ist" . . -

1-

« HOBUS »
sucht für »» In Werk In Eltafi-
Lothringen (Ur die Abteilung

Kalkulation
Herren mit guten techn . Kennt¬
nissen und ausreichender prakt .
Erfahrung. Refa - Schulung er¬
wünscht , doch nicht Bedingung .
Gute Dauerstellg . wird geboten .
Ausbildung erfolgt als

uorkaikuiator oder Zeitnehmer
für spanabhebende und spanlose
Fabrikation von Kleineisenteilen
oder für den allg . Werkzeug - u.
Maschinenbau . Angebote erbet ,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .,
Lichtbild , Gehaltsanspr . und des
frühesten Eintrittstermins an

HOBUS -WERKE G .m.b .H.
Schwarzenbek bei Hamburg

Kennz. 404. (49050)

Stuttgarter Werk der Metall¬
industrie sucht erfahrenen
Einkäufer

• 1$ Gruppenführer
für die Beschaffung v . Betriebs¬
mitteln , Maschinen und Einrich¬
tungsgegenständen ;
Rechnungsprüfer
als Gruppenführer für die Prü¬
fung d . Lieferantenrechnungen ;
Kaufm. Angelfellten
(Ur die Abteilung Wlrtschafts -
kontrolte mit eingehend . Kennt¬
nis des neuzeitlichen Industriel¬
len Rechnungswesens , möglichst
mit Erfahrung aut den Gebieten
Statistik , Revision , Organisation .
Angebote mit handgeschrieben .
Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften sowie Angabe d.
Gehaltsansprüche erbeten unter
U. KU an „Ala" Stuttgart , Fried-
rlchstr. 20. (49544

Gesucht zummö
^

l . sofortig . Eintritt
bei Verkebrsdiemtstelle einer Mittel
behörde im Straßenverkehr folgende
Kräfte : _ , _ (49000

die Möglichkeit }it weiterem Äu
stieg geboten .

Eins» Leiter
der Hollerith -Abteilnng mit lang -
iäbrigen Erfahrungen , besonders

> aus dem Gebiet der Lohn - und Ma -
tettalerfassuna und der Betriebs¬
abrechnung .

Eins» Assistenten
für den Letter der Betriebsbuch¬
haltung . Es kommen nur Herren
in Frag «, di« bereits über vrak-
tische Erfahrungen auf dem Gebiete
der Betriebsabrechnung , der Lohn-
und Materialabrechnung verfügen .
Dieser Posten ist bei Bewährung
sehr ausbaufähig .

Einen Assistenten
für den Leiter der Arbeitsvorberei¬
tung . Es wollen sich nur Herren
melden , die gute praktisch« Erfah¬
rungen . möglichst auf dem Gebiete
der Hochfreguenztechnik, Nachweisen
können und das gesamte Gebiet
eiirschl . Psanung . StücklistenbearbZ -
tung . Terminversolgung usw . be¬
herrschen.
Für unsere BrtriebSbuchhaltung

Techn. Kaufieute
und Nachkalkulatoren

Wir suchen für die Organisation
der „ Alten Stuttgarter "' aeschäfts
gewandte Kraft als Bezirrsleiter
für mittelbadisches Gebiet . Seine
Aufgabe : Führung der vorhande¬
nen Vertreter zu erfolgreicher
Werbung , Gewinnung und Schu¬
lung neuer Vertreter . Bezüge :
Gehalt , Reisesvelen , Abschlutzpro-
vision und Beteiligung am Ge¬
samtgeschäft . Anwartschaft auf Al -

eb <tersversorgg . Angeb . m. Lebens¬
lauf , Lichtbild u . Zeugnisabschr .
an Allianz Lebensversicherunas -
A .-G ., Direktion Stuttgart . Sil -
berburgstr . 171. (50030

Aus 1 . 11. 1941 werden gesucht:
Ein mit der staatl . Rechnungs - u .
Wirtschaftsführung vertraut . An¬
gestellter für Leitung der Kassen -,
Lohnverrechnungs - , Buchhalteijfi - ,
Registratur - und Kanzlcigeschaftc
der staatl . Lehranstalt für Wein - ,
Obst - und Gartenbau tn Rufach :

zwei Weinbautechniker mit thcoret .
Ausbildung und gründl . prakti¬
schen Erfahrungen im Weinbau .
Stellenbcwcrbungcn sind zu rich¬
ten an den Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsasi — Finanz - « nd
Wirtschastsabteilg . — Straßbnrg ,
Bismarckvlab 4. (49764

Zum sofortigen Dienstantritt wer¬
den für den Wiederaufbau im
Landkreis Saarburg (Westmark )
gesucht : 2 Bauführer - 2 verfette
Stenotyviftinen, » 2—3 Abrechncr
(mögl . Kauflcute ) . Handschriftliche
Bewerbungen unter Angabe der
Gehaltsansvrüche und des frühe¬
sten Eintrittcrmins sind zu richten
an den Landrat - Abtlg . Wieder¬
aufbau , Saarburg , Westmark .

Bürofachmann für die Möbeltrans¬
port - und Sveditionsabteilung
gesucht. Heinrich Hock , Spedition ,
Möbeltransv . , Karlsruhe , Adler¬
straße 19 , Fernruf 3483. <8660

Sekretärin , selbständig arbeitend u .
zuverlässig , »ur Unterstützung des
Betriebsführers , gesucht. Angebote
mit Gehaltsansprüche » erbittet :
Kurt Seeburg , Lebens - und Ge-
nutzinittelgroßhandlung , Rippin /
Westprcußen . . (50104)

Ervedient (nur
vormittags ) zum baldigen Eintritt

Stenotypistin «nd

gesucht. Angebote unter E 49856
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Steuotyplfti « zum baldigen Eintritt
gesucht. Angebote unter G 50063 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kontoristin für nachmittags gcsncht.
Angebote unter . 3861 an Führer -
Verlag Khe.

Fräulein , welches in Wirtschaft am
Büfett tätig war . als Bedienung
(auch Anfängerin ) gesucht. Anacb .
u. 3537 an d. Führer - Verlag Khe.

Wcibl . Bürohilsskrast sofort gesucht.
Ang . mit . Nr . 3368 an den Füh
rer-Verlag Karlsruhe .

AtlShilfS -Berkäuferinnen , fachkundige
für all « Abteilungen unseres Hau¬
ses . ovll . auch halbtags . für sos .
oder später gesucht. Union Ver¬
einigte Kaufftätten GmbH ., Khe . .
Kalserstr . 92 . Pers .-Abi . (49921)

Soutoriftlu mit Kenntnisien im Ma¬
schinenschreiben (Buchhaltung er-" . . ' sväwünscht ) , für sofort oder später
gesucht. Angebote unt . B 19815 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfängeri « , jüngere . die bereits
Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben besitzt, wird
von größerer Bauaescllschaft tn
Karlsruhe zum sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote mit Gebaltsan -
ivrüchen unter W 19944 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Büroansängertn sofort
unt . Nr 4,9867 an
Verlag Karlsruhe .

esucht. Ang .
en Führer -

Für hiesig« Werksküch « wird
cine iüchttge Köchin
»um alsbaldige » Eintritt in
Dauerstellung gesucht. Frauen ,
die ähnlich« Stellungen schon
bekleidet haben und die in der
Lage sind , für eine größere
Belegschaft , u kochen, wollen
sich unter Beifügung v . Zeug¬
nisabschriften melden unter
L 49631 an Führer -Verl . Khe.

Jüngeres Fräulein für leichte Lager -
arbeiten gesucht . Kirnstverlag
Schlcutcr , Karlsruhe , Schudert -
straße 22 . (49746 )

Pflichtjahr - oder Tagcsmädchen zu
2 Kindern gesucht. (2956
Nördl . Htldapromcnade 9 , 1., Khe.

Hilfskräfte , mehrere weibliche , für
Weiuleller und Packerei , zu bald .
Eintritt gesucht. Vorzust . Diens -
tagnachmittag zw . 14 und 16 Uhr .
Pfannkuch GmbH ., u Eo . , Kbe..
Oberfcldstratze 14. (50062 )

Lagcrarbeiterinne « für Großhand¬
lung gesucht. Vorzustellen : 9—16
Ubr . Peter Bcuscher K . G . ADt.
Porzellan , Karlsruhe -Hasen Süb -
beckenstraße 9 . (43876)

Saubere , zuverlässige Frau , die
einem guten Haushalt vorstehen
kann, für 3 mal wöchentlich 2—3
Stunden in gevsl . kleinen Haus¬
halt Mi sofort gesitcht. Vorckstr . 55

2 . Stock rechlS. Khe . (3759 )

Stundenfrau s. einige Stunden vor¬
mittags ab 8 Uhr tn Juwelierge¬
schäft gesucht. Vorzustellen
Kaifcrstr . 102. Khe. (49665 )

Reinemachefrau , zuverlässige , wird ab
sofort Mr ganztägige Beschäftigung ,zunächst aushilfsweise , gesucht. An¬
gebote an die Generaldirektion des
Bad . StaatStheatrrs . (49943 ) n -r.Allee 34 . Khe .

BradeS , saub ., tücht.
Mädchen in selbstän.
big« Stellung b. gt .
Behandl. auf 1. No » ,
gesucht. Angebote tn .
Zeugnisabschr . unter

St 60078 an Führ.
Verlag Bad.»Baden.

Mädchen , willig und
saub ., s. gt . HauSH.
m. i Pers. f . los .
ges. Reinle, Graihos.
str. 3 , 3 . St . , hint .
d. Kher . Leb.-Vcrs . ,
Nähe Müblb. Tor).

Tüchtiges Mädchen f .
Haushalt u . Mithilse
im Laden für sofort
oder später gesucht.

Gartenbaubetrieb
Otto Zipperl«,

KarlSruhe -Durlach .
Grötzinger Dttaße.

Zur Mith. im Hau «,
halt wird zuverläsi .
Frau für vormittags
gesucht. Zu erfragen :
Bunsenstraße 18, TU.
Khe . 3664

Zuverlässig . Mädchen
für GeschäftshauShalt
gesucht. Gelegenheitz.
Erlernung d. Fleisch -
u . Wnrstverkaufz und
gute Behandlung ge¬
boten . Zuschristen er.
beten unter H 49765
an Führ.-Berl. Khe .

Euch« f . sofort Mäd¬
chen, nicht unter 18
Jahr . , s. Küche. Ko.
chcn k. erlernt wer¬
den . „Insel Helgo¬
land ^. Roberi-Wag -

für die Abrechnung v Nachrichten^
geräten . Bewerber müffcn mit den
Methoden des neuzeitlichen Rech¬
nungswesens vertraut und tu der
Lage sein . Nachkalkulationen selb¬
ständig zu erstellen . Außerdem sind
Kenntnisse neuzeitlicher Organs
sationsmekboden in bezug auf Fer -■ — - ■,swi .tigung und Abrechnung erwlln . .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften . Gehalts
ansvrüchen und Angabe des frühe
sten EtntrittstcrminS erbeten an

LÖWE RADIO
« kttenaesellfchaft. Berlin . GteaNtz
Wiesenweg . (4953)

Wararilug " sucht zum möglichst bal¬
digen Eintritt:
1. Buchhalter Kennwort : Bu
2. lagerbuchhalter und Karteiführer

mit Kenntnissen Im Lagerwesen
Kennwort : Labu

3. Rechnungsprüfer , die mögl . eine
gleiche Tätigkeit in größerem In¬
dustrieunternehmen ausgeübt ha¬
ben Kennwort : Rep

4. Betriebsbuchhalter mit guten Kennt¬
nissen in der Kostenstellen - und
Kostenträgerrechnung

Ker

a ) Fachkräfte , die sich »nr felbständi
gen Führung von Berkehrsdezer
naten u . Hilfsdezernaten eignen :
Verg .-Gruppe II — IV TO A.

d) selbständig arbeitende technische
und ntchtttchnische Sachbearbeiter :
Verg .- Grnvve V—VII TO A .

ch männlich « und weibliche Schreib¬
kräfte mit guten Kenntnissen in
Stenogravbi « und Maschinen¬
schreiben : Verg .Grupp « VIII » nd
IX TO A.

Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild an den

Minister des Inner «VlIHIUCC UV»
Bevollmächtigter für den Nahverkehr
_ Karlsruhe , Kaiserstraße 168.
Vabtcrmacher , einige gute (2 . Papier -

maschinenführer u . Gehilfen ) suchen
wir zum 1 . Januar 1942 oder
später , mit längerer Praxis zur
Einrichtung eines neuen Betriebes .
Bewerbungen mit Lebens ! ., Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe
des Gehaltsanspruches und des
frühesten EtntrittstageS erb. unt .
Kennwort DA 233 an I . G . Far¬
benindustrie Aktiengesellschaft . Per -
sonal -Abteilg , LitdwigShafen a .RH .

Für auSw . Baustellen suchen wir so¬
fort für größere Hochbauten 1 Bau¬
führer wr Bauftihrung und Bau¬
abrechnung i Zimmerpolier oder
Zimmermeister für eine Brücken-
banstelle . Erfahrene nnd zuber
lässige Bewerber wollen sich mit
Lebenslauf . Zeugnisabschrilten
melden bei Julius Schäfer . Bau -
untcrnedmung , KarlSr . , Weltzien -
stratze 6—8 . (50057)

Einkaufs -Assistenten tüchtige , erfah¬
rene , aus der Eisen - und Metall -
dranche , die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt sind . Kaufm , Kräfte
mit Kenntnissen im Lobnbuchhal -
tungSwesen zum loforttgcn Eintritt
gesucht. Bewerbungen mit Hand-
geschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Angabe der Ge -
haltsfordorung u . d. frühest . Ein -
trittstageS an Carl Metz, Feuer -
wehrgerätcfabr . , Khe . , Wattstr . 2.

Sieifekraft , süngere , gewandte , möal .
mit , Vorführer - Zeugnis . Gehalt ,
Spesen und Provision , sucht erste
Spezialfabrik für den Vertrieb von
Kinozubehör In Südwestdeutschland .
Angebot « mit selbstgeschr. Lebens¬
lauf . Eintrittstermin . Gebalts¬
ansprüchen und Photo erbeten unt .
KR . 40659 an Ala . Köln , Zeppeltn -
straße 4 . (50001

Sachbearbeiter (auch f. Außendienst )
von öffentlich rechtlicher Körper¬
schaft in Karlsruhe gesucht zum
möglichst sofortigem Eintritt . An¬
gebote von Bewerbern , möglichst
«nrfmänntsch vorgebildet und mit
sicherem Austreten unter <9384 an
den FüHrer -Veriag . Karls puh«.

ennwort : Bebu
5 Maschlnenbuchhatter ( innen ) . die an

flottes und sicheres Arbeiten ge¬wöhnt sind Kennwort : Mabu
6. Holler !th-Fachleute mit umfassen¬

den Kenntnissen im Hollerithwesen* Kennwort : Be
7. Tabellierer mit möglichst langjäh¬

riger Erfahrung und absoluter Si¬
cherheit Kennwort : Tab

8. Sachbearbeiter mit guten Material¬
kenntnissen für die Schlüsselpreis¬
kartei Kennwort : Schlü

9 . Buchhalter für Gehalts - und Lohn -
abteitung , die mit den Sozialver¬
sicherungsgesetzen vertraut sind

Kennwort : Ge—Lo
10. Statistiker zur Erstellung von Be¬

legschaftsübersichten verschiede¬
ner Art , möglichst mit zeichnerisch .
Begabung , zur Anfertigung graphi¬
scher Darstellungen

Kennwört : Gefo -Sta
Bewerber , die Wert auf eine ent¬
wicklungsfähige Dauerstellung legen ,werden gebeten , eine ausführliche
Bewerbung mjt Lebenslauf , Zeugnis
abschriften und Lichtbild , unter An¬
gabe der Gehaltsforderung sowie des
frrühesten Eintrittstermins und des
Kennwortes eirrzusenden an (50013)

Weser ** Flugzeugbau G . m. b. H.
Bremen 1.

Mädchen , daS einen
Haushalt selbständig
führen u . koch. kann,
in frauenlos . Haush .
Nähe B .-Baden ges.
Angeb . unt. M4S785
an Führ.-Berl . Ahe .

Tücht. HauSgehilsi »
für sofort gesucht,
fe . Hafele , praktisch.
Tierarzt . Ahe .-Dur.
lach, Adolf-Hitler -
Straße 81 . Fernruf
Durkach 265 . (49766

Stellengesuche

Männlich
Bürovorsteher aus der LebenSver

sicherungsbranch«. erfahren i . Der
waltungsbetrieb . sucht «ntspr Ta
ttgleit . Anaeb . unt . U14749 ar
Obanex , Anzeigenmittler , Frei
bura t. Brsg .

Erfahrener Buchhalter , Kenntnisse
der Führung der SontenrahmenS
im Großhandel der Lebeusmittel -
branch« . lucht entspr . Tätigkeit .
Angeb . « . U 14750 an Obanrr .
Anzeigenmittler . Freibura (Bis .)

Handelsvertreter tn Kosmetik über¬
nimmt noch Vertteiung in Bade
tabletten , Cremes und ander « kos
me tische Artikel , für West- und
Novddentschland . Angebote unter
F 49545 an den Führer -Verl Kbe.

Bankprokurift t . « ., Karlsruhe , über ,
nimmt Verwalt . . Buchäühr. . Reviß .
Kontrollen . Stenogr ., Schreibmasch .
Evtl , auch Halb - oder Ganztags¬
posten in Bank , Jnd .. Handel .
Angebote u . 3385 an den Führer -
Verlag Khe. _

Zuverl. (6tl . Mann
sucht BertrauenSstel .
lung a. Hausmeister .
Gt . Handschr. Füh¬
rerschein Kl. 1 n. 3 .
Angeb . unt . 3557 an
Führer -Berlag Khe .

Langjähriger Kraft.
Wagenführer » . best .
Zeugnissen erst. Fir.
men , facht Stellung
als Kassier , Pfört¬
ner , Hansmeister oo .
dergl ., e». wird gute
Berttetung angenom¬
men . Angeb . u . 3685
an Führ.-Berl . Khe .

Suche für meinen
Fungen auf Ostern
Lehrstelle bei einem
tüchügen Uhrmacher .
Meister. Am liebst , in
Mittelbaben. Angeb .
unt. « a 4114 - n Füh.
rer-Berl. B .-Baden.

Kaufmann sucht Tä
tigkeit a . Büro, evtl,
a. Volontär, ha län¬
gere Zeit nicht im
kaufm. Büro tätig ge¬
wesen . Ang . n . 3715
an Führ.-Berl . Khe .

Zuverl. Mann sucht
Arbeit als Fahrer .
Besitzt Führerschein
Klasse IV . Angebote
unt. 3781 an Führ..
Berlag Khe .
Junger Zeichner sucht
für mehrere Stunden
wöchtl . Rebenbeschäf .
tigung. Ang. » . 3758
tan Führ.-Berl. Khe .
Schwerkriegibeschäd .
sucht für 4 Stunden
nachmittags leichte
Beschäftigung unstr
Dach. Angebote an
Karl Meier, Khe^
Zähringerstr . 13, 111.

Weiblich

Kraftfahrer für Möbeltransport und
Spedition für sofort oder später
gesucht. Angebote an Fa . Heinrich* - - ‘ Adl -rstraße 19,Hock . Karlsruhe .
Fernrus 2482. (49958

Zuverlässiger Krastfahrer aus sofort
gesucht . Angebote an I . Gockeler .
G .m .b .H . . Stuttgart » Bab Cann¬
statt , Reichenballerstr . 9. ( F 50021

Zuverl . Pferdepsleger gesucht. Neuer
Psorzbeimer Reiterverein e . V „
Pforzheim . Rebtenbacherftr . 2.

Kräftiger , gesunder Lagerarbeiter
zum baldig . Eintritt gesucht. Vor
»ustellen : Adlerftr . 21 , II . , Khe.

Aelterer Man « für Versand n. La¬
ger , evtl , halbtags gesucht. Anaeb .
unt . R 19922 an Führer -Verl . Kbe.

Gesucht wstid : 1 Küchenbursch«.
2 Küchenmädche« oder Fra « .
Bad -Hotel Zähringer Hof. Baden -
Baden . <60071

Bäcker, tücht.. zuverläsi ., aus sofort
oder später gesucht: ebenso kräft.
Lehrjung « . Bäckerei und Kondi¬
torei A . Baumann , ktarlsrube ,
Sofienstraße 37. (49643

Junger od. älterer Man « auf halb¬
tags gesucht. Wäscherei Klöpfei ,
Khe ., Matbostr . 36. (49865

4 Lehrlinge (Blechschlosser) stelle ich
an Ostern 1942 ein . Gründliche
Ausbildung durch Fachkräfte wird
gewährleistet . Bewerbungen werden
setzt schon entgegengenommen .
Heinrich Nest . Linkendeim bei
Karlsruhe , Herd- und Ofeufabrik .

Wir suchen für den Amtsbezirk
Lahp

einen tüchtigen u . zlelbewuBten
Reisevertreter

für Groß- und Kleinlebens¬
versicherung .

Zur Mitarbeit ist eine bewährte
Organisation vorhanden . Ge¬
währt werden Jleisespesen
(Fahrtkosten und Tagegelder )
und Provision. Gründliche Ein¬
arbeitung erfolgt . Interessenten
bis zum Alter von 60 Jahren
wollen sich wenden an (49309 )
Alltanz Lebensversicherung « A.-G .

HHaldlrektion Freiburg/Br.
Friedrichstr. 45.

fkavfmannischer Lehr,
(ittg v. Kohlenhand¬
lung u . Spedition f.
Ostern 1942 gesucht.
ÄuSführl . Angebote
unter 3687 an Füh »
rer-Verlag Khe .

Alt renommiert.Bau-
geschast im südlichen
Schwarzw ., m . kompl .
Inventar , weg . Ein¬
berufung stilliegend ,
sucht tüchtigen Ge¬
schäftsführer . Verkauf
od. Verpachtung evtl ,
in Frage. Angebote
u . V 49 813 an Füh .
rer-Verlag Khe .

Vertreterinnen Mr leicht verkäuflichen
Haushaltsartikel Mr vte Bezirke :
Batzen , Wsirttember « , Pfalz gesucht
Es wollen sich nur Damen mit
Wantzerg« werbeschein melden , Mon¬
tag . 20 . Ott . 1941 . von 9—12 Uhr
und von 2—4 Ubr . Babnbof - Hotel
Keller . Bruchsal . (64753

Schulentl. Junge od.
Mädchen als AuSläu-
fer(in ) gesucht.
W. Beutel, Druckerei
Khe., KriegSstr . 39 .

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen von
hiesigem Büro zum baldigen
Eintritt gesucht. Angebote unt .
49819 an Führer -Verlag Kbe.

Zur Sauberhaltung
von Dok. Lagerräu .

ftüz Büro w . welbl.
men u. Versorgung
der Oefen für Bor^

oder männl. Person
z. Anfevern d. Oefen
gesucht. Angebote u .
L 50054 an Führer-

mittag 2—3 Stund . ,
geeigneter Mann ge.
sucht. Karl Schmidt .
Häusler . Waldstr . 91 .

Lehrmädchen gesucht. Vorzuftellen tzei
Kurt Jurk . LebenSmitel — Fein¬
kost. BahnhofSplatz 4. Khe. (49930 )

Berlag Karlsruhe. Khe. (49792 Säuglingspfleaertn , erfahren « , zuver -

Weiblich

Buchhalter , bilanzsicher , zum sofort .
Eintritt aes . . vertraut mit Kon -
tenrahmen des BaugewerveS und
firm tn allen Zweigen der Lohn -
buchhaltttug . Bewerbung mit Lichl-
bild , Zeugnisse und Gehaltsan -
fprüche erbet , an : Julius Schäfer .
Bauuntcrnehinuug . Khe. , Weltzien -
stratze 6—8 . (50058 )

Expedient zum sofortigen Eintritt g«
sucht. Angeb . unter D 50062 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Mehrere Masch . -Konftrukteure , mög¬
lichst mit Kenntnissen im Avv » -
ratebau u . auf dem RobrleitungS -
gebict , zum baldig . Eintritt gef .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschristen , An¬
gabe des Gehaltsansvruches und
des frühesten Eintrittstages unter
Kennwort TA 282 erbeten an :
F . G . Farbcninduftrie Aktienges . .
Personalabteilung . Ludwiashaken
( Rhein ) . (50008

Fa . Karl Kling , KarlSrnbe , RSv -
vnrrer Str . 38, lucht einen »u-
verl . Bulldogsabrer tn Dauerstel .
bung . evtl , « ich swr Ans hilf «.

Kontoristinnen , tüchtige , zuverlässig « ,
auch Büroanfängerinnen . m . Kennt¬
nissen in Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben. zum soforttgen Eintritt
gesucht. Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Eintrittstages an
Carl Metz, Feuerwehraerätefabrist
Karlsruhe . Watlstraßc 2. (49780

ötcnotypiftinnen , mehrere , suchen
wir zum bald . Eintritt für kaufm.
und techn . Post . Bewerbungen un¬
ter Angabe der Gehaltsansprüche
sowie des frühesten Eintrittstcr -
mins an Claus Mevn K .G . . GlaS -
dachfabrik, Frankfurt a . M . <3774

Gsovuntsmedmen cl. pfäzlslons -
Inckusirfe sucht

Kontoristin
ffl« Verkaufsniederlassung

In StraBburg.Bürokräfte (evtl . a . männliche) ,
die gewandt sind Im Maschi¬
nenschreiben und Eignung be¬
sitzen , eine Kartei zu fuhren,
wollen sich unter Beifügung
eines Lichtbilds u. Angabe des
frühesten Eintritt -Termins bewer¬
ben unter F 47545 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe.

Kontoristin für nachmittags gesucht
Angebote unter 3661 an den Füh¬
rer-Verlag . KariSruh «.

Kontoristin , selbständige , wird zum
sofortigen Eintritt von größerer
Lederwarenfabrik für die Auftrags -
bearbeituna und die Erledigung

insades damit verbundenen umfang¬
reichen Schriftwechsels gesucht. Be¬
werbungen mit Lebenslauf . Zeug -. . ' Angabenisabschriften , Lichtbild u . Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten unter
F 50025 an Führer -Verlag . Khe.

Maschinenbuchhalterinnen Kennz-ksfer
it der Be¬nd 200 , die möglichst mit

dienung von Mereedes -Adelekira
Buchungsmaschinen vertraut sind .

zum baldmöglichsten Einttitt
gesucht. — Ebenso perfekte Steno¬
typistinnen , Kennz . F 100 . Bewerbe -
rinnen , die Aussicht haben , v . ihrem
derzeittgen Arbeitgeber fretaegeben
zu werden , bitten wir , unter Angabe
der Kennziffern lückenlose Bewer -
bungsunttrlagen mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , neuerem Licht¬
bild . Zeugnisabschriften , GehaliS -
forderung und frühestem Eimritts -
termin einzureichen an : Hütten -
Verlvaltmi « Westmark GmbH ., der
ReichSwerke „ Hermaun Görtng ".
Personalabteilung . Hahtngen/Lotb -
rtngen . (50032)

Elvawerk sucht um schnellstmögl .
Dienstantritt 1 Telefonistin . Be¬
werbungen werden unter Beifüg ,
von Zeugnisabschriften , Lichtbild
u . handgeschrieb . Lebenslauf unter
Angabe von Gehalt u. Eintritts -
termin erbeten an : Elvawerk ,
Slsässtsch« Präzisions - Avvarateban
G .m .b .H ., St . Ludwig (Oberelsaß )-

(50010

lässige , zum 1 . evtl . 15 . Dezember
1941 gesucht Angeb . an Frau
Felix Morlöck. Metzgerei . Rastatt .
Schloßstr . 7 . (60813)

Zuschneiderin , auch zum Anlernen ,
für Herrenwäsche gesucht. Stecher
& Wilde , Wäschesabrik. Steins » . 23.
KarlSrnbe . _ (49869

Friseuse , tüchtig« , und Setrenfrlseur
sofort oder später gesucht. Angeb .
unt . 3572 an Führer -Verlag Kbe.

Schwester oder Pflegerin zu 2'/>iäh -
rigen Zwillingen gesucht. _ Ange¬

Auf 1. Nov . oder später selbständige
Hausgebilfi « für moderne » Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen Klinik
Dr . Wagner , KriegSstr . 83. Khe.

In Arztbaushalt nach Mitteldeutsch¬land wird perfekt. Alleinmädchen
sofort ges. Fahrt wird vergütet .
Näheres Frau Zetscheck . Karlsr . ,Softenstr . 80. II . (49881)

Alleinmädchen . tüchtiges , solides , das
kochen kann in moderen , gepfl .
Haushalt auf sofort od . später nach
München gesucht. Anaeb . mit gut .Zeugnissen unter BA4119 an den
Führer -Verlag Baden - Baden .

Weibl . Arbeitskräfte werden fort¬
dauernd eingestellt , auch solche, die
nur während der Wtntermonate
sich einsetzen können. UHU -Werk,Bühl (Baden ) . (50114 )

Alleinmädchen , tüchttgeS, für kleinen
VtllenhauShalt gesucht̂ Anttitts -
termin und Lohn nach Vereinba¬
rung . Holm , München - Pasing ,Rembrandtstr . lg (Ruf 900 53) .

Zimmermädchen , zuverlässiges , zum
baldigen Eintritt ( gute Dauer¬
stelle) gesucht. Angebote erbeten
an : Hotel . .Hospiz ' . Pforzheim

Suche Mr sofort oder später Nntz .»lieb« Hausgehilfin , mit Koch - , evt.auch Rähkenntnissen . als Vertrau¬
ensstellung tn gepfl . mod . Villen -
baushalt nach Heidelberg . Frau
Annematte Koch . Heidelberg Sst .
lieber Klingelbüttenweg 1. (50033)

In gevsl . kleineren Haushalt wird
pünktlich arbeitende Frau oder
Mädchen für einig « Da« oder
Halbtag « wöchentlich oder stunden¬
weise gesucht . Voigt , Becchoven -
stvatze 5 . Karlsruhe . (49666 )

Hilfsarbeiter (in ) für leicht« Pack, nndLagerarbeiten auf sofott gesucht.Georg KrauS . Zeitfchriften -Buch-
bandlung , Karlsruhe , Baumeister -
stratze 4 . (3517

Schützenhans KarlsruS « sucht Mrsofort oder später fleißig . Küchen -
Mädchen ober unabhängige Fra « .Kost u . Wohnung im Hans . (49572

Köchin oder Mädchen , das kochen
Karlsruhe gesucht .Ru -f 7904 , Frau Stuffer . Kbe ,Kaiserstt . 169/71 . (48762)

Putzfrau , täglich von 8 —11 Uhr . ge-
su <bt . „ Otto Hummel . Kaisersir .Ecke Lammsir . . Kbe . (49880 )

Waschfrau
An der LandeSfrauenklinik in

Karlsruhe , Kaiserallee 10 , ist die
Stelle einer Waschfrau infolge In¬
validisierung der seitherigen Stel -
leninhabettn alsbald zu besetzen.
Dauerstellung . Tariflohn . Gegen
mäßige Vergtg . Teilnahme am Kli¬
nikkosttisch. Bewerbungen sofort an
Diremon erbeten . (49495

bote unter RA 66678 an Führer -
Verlag B . -Baden .

Tüchtiges Mädchen für den Haus¬
äalt gesucht. Bäckerei Zimvler ,
»de.. Wilbekmstrabe 75. (49596

Bedienung ( Anfängerin ) die etwas
beit mit übernimmt , als -Sausar . . .

bald gesucht. Kost u . Wohnung im
Hause . Hotel Braunes Eck . Kbl>. ,
Waldftraße 2. <49760

Gewandtes Dervierfräulrin gesucht.
Eintritt nach Ueberoinkunft .
Felseneck, » riegsstr . 117. Khe.

Fräulein , welches tn Wirtschatt am
Büsett tätig war . als Bedienung
(auch Anfängerin ) gesucht. Angeb .
u. 3537 an Führer -Verlag . Khe.

Lehrmädchen zum baldigen Eintritt
gesucht. Frtseursalon Will , Sdinlel,
Khe . . Darlanderstr . 63 , Ruf 7439 .

Pflichtlabr - oder Tagesmädchen aus
1. Nov . »esucht. Heilmaun . Sän .
delftk. 21. Ruf 1520. « 0864

Haushalt, o. Pflicht,
jahrmädchrn gesucht.
Bor, » stellen bei Fr.
Reutter, Khe.. Win.
ierstr. 36 . (3317

Fr»» ssir Küche und
Haushalt ein . Stun¬
den täglich ,« älter.
Ehepaar gesucht. Zu
sprechen ab 3 Uhr .
Müller. BiSmarckstr .
Nr. 51, I. Et . Khe.

Putzfrau für 3 halbe
Tage wöchentl . sofort
gesucht.
Hart Aoth , Drogerie,
Herrenstt . 26/28 . Khe.

Putzfrau gesucht, tägl.
oder 3- bis 4mal wö¬
chentlich vormittags.
Anznstag. 9—10 Uhr
Borhol,str. S1 Stuf 76
Khe . 3701

Direktions-Sekretärin
,g . Kraft in weltbek .
Hause , selbst, arb .,
m . erftkl. Zeugnissen
sucht sich des. Umst .
weg . zu verändern .
Angebote unter 3717
an Führ.-Berl . Khe .

Sofott gesucht wird
1 Frau, die sich eig¬
net , . kochen von Ge -
meinschaftSessen , sow .
eine ReinigungSfrau
(tagsüber) . Bor,ustel¬
len : Khe. , Karl -Wil-
helm ^ traße 50 . 3538

Tüchtige », zuverläsi .
Mädchen zu. 1. Nov.
gesucht. K. Stöber,

Dipl .-Jng ., Khe.,
Hirschstr. 164. (3253

Zuverläsi. Frau oder
Mädchen für Haus¬
halt vormitt. 2 Std .
auf sofort gesucht.
Näher. Khe. , Eisen .
lohrstr . 43 , {. (3549
Saubere Frau oder
Mädchen , wöchentlich
zweimal vormittags
gesucht. Auguft -Dürr-
Str . 4, IV . St . recht»
Khe. 3632
Zuverl. Putzfrau ge .
sucht für jeden Tag,
vor- o. nachmittag «.
Frau Hanna Haupt ,~ ‘ :. 48Stesanienstr.
Khe . (3528
Gesunde «, kinderlieb .
Mädchen (ev. Pflicht¬
jahr ) für sofort od.
1. Nov. in Privat -

)alt (2 Kinder )
>es. Borzustell . bis 4

Baurat F . Kling,
ler , Khe .-Rüppurr.
Herrenalber Str . 41 .

Techn. Zeichner (in )
für schöne Arch. -Ar-
beiten sofort gesucht
(auch nebenberufl .) .
Anschrift , u . L 50051
an Führ.-Berl. Kbe .
Kindergärtnerin für

sofort gesucht zu fünf
Monate altem Kinde .
Frau Hanna Haupt ,
Khe. Stesanienstr. 48 .
Nette, jg . Bedienun« ,
die etwas Hausarbeit
mit übernimmt, in
kleiner , gut gehende »
Lokal gesucht. Angeb .
u. BA 4112 an Füh -
rer -Berl . B .-Baden.
Zuverl. Mädchen ge
sucht in ruh . Priv .
Haushalt für sof . o
später . Gelegenh . >.
Kochenlernen . Khe..
Bunsenstr . 16, III .,
Fernrus 1507. <3677

Aeltere », erfahrene »
Alleinmädchen

in frauenlos . Haus¬
halt nach Wiesbaden
gesucht. Angeb . unt.

Suche auf 1. 11. in
GeschäftshauShalt zu¬
verlässige », sieihigeS
Mädchen , welch . Wert
auf angenehme Dau-
erstell« legt . Angebote
mit Angabe des Loh.
nei erbitte unt . 3107
an Führ.-Berl . Khe .

Nach B .-Baden tücht.
Alleinmädchen zu äl¬
terem Ehep . in ge¬
pflegt . 4 Z .-Wobng .
gesucht. Sauerbrunn,B .-Baden, Markgra -
fenftr . 4 , Ruf 300 .

Alleinmädchen
in Haushalt m . Kin.
dein ges. Fran v.
Haehling , B .-Bade » .M .-Biktoria-Str . 19.
Zuverl.. ordentliche
Hausangestellte , die
sekbständ. ein. Haus,
halt führen kann, da
HauSftau i . Geschäft
tätig, baldmögl. ges.
Else Staid . Stein ».
s«rt (Bade«). (50109

In d. Haushalt jun¬
ges Mädchen gesucht,
da» Freube am Ko¬
chen hat , für sofort .
Karlsruhe. Ruf 1048

Ehrl . Frau od . Mäd¬
chen für leichte Arbeit
aushilfsweise, nachm ,
gesucht. Borzustellen :
Schäfer '» Messe-Kon¬
ditorei am Ettlinger
Tor. Khe. 49636

Gewandte , a« Stenotvplstin

Sofort , «

Milchgeschiist
Umsatz pro anno jlfc
Uebernabmevreis :
Barzahlung : i . #• ,

Richard H » ’.Lt
'
tf ,

Grundstücks -,
leilbaber - , GeftiiaftevTeilliaber - , Gesibafts "^ I

in Karlsruhe ,
Fernrus 3174.

Schönes Wohnhaus >
Karlsruhe zu kaufen «
eb . » mit belesb .
ährß Abgaben » -̂ lunsÄanr »e ziogaue ».
° wie Preis,u .

unter I 49767 an
Berlag Karlsruhe . _

Grund stücksverkaus. ? a»
Karlsruhe , Zirkel 13>Azz:
bans , EinHeitswert lUf . 9T
RM .. gelangt jmn
lievhäber wollen löj,j (6C. "
49397 an Fübrer - Vcrlo^ ^

Haus -Tausch . Wir su -b-» ,
Haus mit 4—5 ZimMne -
SEiusamilieu-Hans, b .
mer . einaeb . Bad . Ä
Garage , zu tauschen. -lu
durch : Wurm . Karleru ^ ^ l«
str. 118 . Fuimobtliem^ ^ A

Zweifamilienhaus , at
ocdrtt bar au ÜCtUfCH«5J.

*
gegen bar su an >
geböte unter BR 4673^ ,.
rer -Gesck>äftSstclle Brn§ L -7

Lagerhalle , große ,
züm Unterstellen
Material im Alvwl zu
Angebote unter 49878 a»
Verlag . Karl sruhe .,

Anwesen von . jungem fs .v
zu mieten gesucht,
recht oder spätere ^,-znrtt tt t>ft0 tttCD»» eWtrqunfl . Leye
Plotz als auf Gröste
in Karlsruhe »der Umfl \
sink tw*m Qn -nJw . dUTß ‘auf dem Laude ,
möglich sein . Anaedott faß
an den Fübrer -VcrlaL^ > A

Geschäftshaus mit
mehrere Nt nhn-unaet» . oft-"*!«mehrere Wohnungen ■ß -' W i „für 55 000 RM . ^ !J
RM . An zahl , zu
fermakler
ruhe . lUflanitbftt . s U,

Fabrikgebäude mitrmmt ^ yuuoc inu xpt: ar.Garten , tn der NLde vo^ ^ »
füt jeden Zweck aceiEes W
Ittfl zu^ verkaufen .,K 49770 an Fübrett :

Fachgeschäft für .aiiter Laste, mit
statt sowie größerem

Sa
Einfamilienhaus oBct * tiÄ4

Karlsruhe oder nfl# « **

von auswärts sucht Rebenbeschäf -- isttienn « ( Abschriften anfertigen od.
ähnl . Arbeiten , auch fremdsprach¬
liche : französ . , span . , italienisch ) .
Schreibmaschine müßte zur Verfü¬
gung gestellt werden . Anaeb . unt .
49769 an Fübrer -Verlgg Karlsr .

FrLulei « . 4 Jahre ans Anwaltsb .
tätig , sucht entsvrcch . Wirkungs¬
kreis ans lö . 11. 41. Gute Kennt -
Nisse in Stenographie n. Schreib -
Maschine vorhanden . Eilangebotc
mit Gebaltsangab « erbeten unter
P 49919 an Führer -Verlag Khe.

Staatlich geprüfte SSnglinas - nnd- - — r — * ■ " *•• •»

8 49821
'
an Führer - Verlag Kbe.

arvr . ,
Klcinkiudpslcacriu sucht' shalt .

"
gutem Haush

teile in
Angebote unter

Tüchtig« Köchin sucht Stelle in
Sanatorium od . ähnl . Betrieb auf
15. 11 Angebot « unter BA4098
an Führer - Verlag . B .-Baden .

Suche für meine Tochter . 17(4 Jahre
alt , die eine KreishauShaltungSsch .
besucht hat und seither im elter¬
lichen Bettieb , Gasthof u . Land¬
wirtschaft , tüfta war . Stellung alS
Haustochter zur wetteren AuSvil -
vung . Geil . Anaebote u . Z 49739
an den Führer - Verlag , Kbe.

Haustochter . Aunges Mädchen sucht
Stell « als Haustochter , auf gute
Behandlung wird besonders Wert
gelegt . Eintritt kann ab 15. No¬
vember 1941 erfoiaen . Angeb . unt .
R « 1796 an Fübrer - Verl . Rastatt .

Sekretärin sucht für
Nov.-Dez . Arbeit z.
Aushilfe in Khe. u .
Umgebg . . auch halb¬
tags. Angebote unt .
3806 an Führer-Ber¬
lag » he.
Kontoristin mit guter
Handschr., sucht Halb¬
tagsstelle . Angeb . n .
3755 an Führer-Ber¬
lag Karlsruhe.

Tüchtig « Bürokraft
sucht für Abendstund .
Beschäftigung .
Angebote unter 3745
an Führ.-Berl . Khe .
Junge Kontoristin a.
Stenotypistin sucht
sich zu verändern .
Kleinbetrieb bevorz .
Angeb . unt . 3584 an
Führer-Berlag Khe .
Junge Frau sucht
Stelle als Steno .
typiftin f. halbe Tage .
Angebote unter 3156
an Führ.-Berl . Khe .
Junge Frau, Konto¬
ristin , Stenotypistin,
durchaus bewand , in
sämtl . Büroarbeiten,
Kenntnisse in Durch -
schreibe-Buchführung ,
sucht entspr . Stelle f.
halbtags. Angeb . u .
3475 an Führer -Ber.
lag Karlsruhe.
Suche f . m . Tochter ,
16Vt I . Stelle als

Büroanfängerin.
Kenntnisse in Steno
u. Majchinenschreib .
Angeb . unt . 3582 an
Führer -Berlag Khe .
Anfängerin in Ste .
Aograph . u . Schreib
wasch, sucht Stellg .
Angeb . unt. 8262 an
Führer -Berlag Khe .

Suche für d. Winter¬
monate a. Hausmäd¬
chen in groß . Hotel
(Bayern) eine Stelle .
Angeb . unt. L 49637
an Führ.-Berl. Khe .
Pflegerin sucht auf
1. Novbr. Stelle zu
Säugling od. Klein

find in gepfl . Haus¬
halt. wo Mädchen
vorhanden . Zuschrift ,
unt. 3429 an Führ.»
Berlag Khe. erbeten .
Frl . gesetzten Alters
sucht passende Stelle
als Haushälterin.
Angebot « unter 3636
an Führ.-Berl . Khe .
Tüchtig . Servierfrä».
lein sucht Stellung/
für sofort in gut ge¬
hendem Gasthof .
Angeb . unt. H 49748
an Führ.-Berl. Khe .
Suche in gut. Lokal
od. Kaffee Stelle ali
Servierfrl., evtl , a
«. AuSh .. 2—3 Tage .
Angeb . unt.
Führer -Berlag Khe .

Bmiplsttze.
floht für 8 in -^ n^ r^ !lA
!Ä £ ‘ SÄ
ftröü « ai .Ühff - - ^

3 (6 suche im Murgtal ÄZstfA S
aebung für schnell s
Käufer ein Eiufa « il >Ai ^
ca. 8 Räumen und ' ;
bober Anzahlung , «Sonn
zablung zu kaufen ,
Jakob Neuert . Imin -»'"
Mannheim P 2. 6.

WohnhanS mit große »
Platz von Geschäfts -nansi^ A
ten . jedoch spätere s
Bedingung , evtl .
Tausend Kredtt gegev- ü »A
gesucht in Knrlsrube „ jfvrljt .
und wettere lI >ngebun ^ ^ - ->
unt . 3564 an Sübrek ^

-
^ ««

Verk . in B .-Baden
mit Wiese u. Bächlei «-» ^
ebenso Obftgrundstück. ^ E
Anfragen an den « « 5 , '
ten * Ziegler FMnK .
rufte. Karlstr . 25 Ruf

Günstig geleg . , gut
eingericht . Hnf . und
Wagenschmiede in
Karlsr. (Geschäft be.
steht seit 1900) zu
verpachten oder Ein.
richtung zu verkauf .
Angeb . u . 3542 an
Führer-Berlag Khe .

Berk , in Bad.-Baden
Billa mit 12 Zimmer,
davon 8 Zimmer so-
sott beziehbar , Preis
65 000 JH, Anzahlung
35 000 M . I . Ziegl« .
Jnnnob ., Karlsruhe.
Karlstr . 25 . Ruf 2990

Suche neuwett. 91*»-
tenhaus ». Geschäfts¬
haus. 2—4 Z .-Woh .
nungen . 50—70 000
Jt . Selbstkäufer be.
vorzugt . Angeb . unt
B 50110 an Führer.
Berlag Kbe .
Berk . t . Baratt Re"
tenhau » m . 1X4 . 4X
2-Zimmerw. , Prri«
21 000 M . An, . 80000
M . Geschästih. m ' t
Lebensmittel, PrerS
13 0M M , « nzahlg .
4000 Jt .
3 . Ziegler. Kmnwb .̂

"“' SS

Heimarbeit

Jung . Fräulein sucht
auf sos . leichte Heim ,
arbeit . Ang . u . 3720
tan Führ.-Berl . Khe .

Such « Heimarbeit
gleich welcher Att .
Angebote unter 3792
an Führ.-Berl. Khe .
Jg . Frau sucht Hei« ,
arbeit . Nähmaschine
vorhanden . Angeb . u .
3539 an Führer-Ber-
lag Karlsruhe.
Frau sucht Heimar¬
beit . Ang. unt . 3592
an Führ.-Berl. Khe .
Junge Frau sucht
Heimarbeit gleich
welcher Art. Angeb ..
unt . 3602 an Führ.
Berlag Khe .

.Immobilien
Wir suchen zum Lachern von Ma¬

schinen und Ma schinenteilen für
dauernd oder längere Zeit kleine
und große Lagerräume m >t
insgesamt etwa 809 gm . Erwünscht .

Erf. Alleinmädchen
gesucht nach Baden-
Baden zu ält. Dame.
Kl . gepfl . Haushalt.
Auch alleinsteh . Frau.
Zeugnisse u . Lichtbild
an Frau Vau Schmid ,
Bad.. vad«n, Pension
Manntz . 49771

jedoch nicht Bodinguna ist das Vor
handenfein von Kran unb_ Heve
zeugen . Angebote unter F 49759
an den Fsihrer -Verlag , Karlsruhe

Neues Haus mit 2X3 u . 2 x 4 Zim .»
Wohnunaen . geb . f . 8X4 Zimmer .
Garten , schöne Lage . Albsiedlung .
Lrstellunaspr. 85 006 RM . . um -
stellunchsbalber für 29 000 RM .,
bet 8—10 000 RM . AnzaÄ . durch
Beauftr . zu verkaufen . RöbereS
durch : Wurnr. Karlsruhe . Kaiser -
ür. 118. Immobilien. Ruf 1489.

Baden-Baden
Etagenhaus mit drei
Wohnungen (1 Woh¬
nung wird frei ) für
15 000 RM . zu ver¬
kaufen , durch Immo¬
bilien Frau Deppisch
verw . Klein, Baden-
Baden, Bcutigweg 7.

Prima « rifteuz! Alt
einges . ^ einkostgesch
m . Wohn, in Pforz¬
heim . gr. Umsatz
umständeh. los . zu
verpachten. Darenl .
v. einig. Tau, . Wk
muß übernom . wero .
Bew. an Postfach76
in Pforzheim.

Tüchtige , selblianom
Friseuse sucht D- « '
Salon Haas, Freu
denftadt, Wilb 'IM'
strafe & . (& P

« leine » Han » -rf
3 -, , » kaufen gesnchft
Angebote unter » M
an Führ.-Berl. Kd«

* enc («BtO Alach. ‘“’V #
nertftt -, *
mit Verriß*!» k
bäume »,

Reu,- '.'„.,bff' ?
3-3 «»"A i[®Al‘

lylktt' «ei-:, p
. kaufet fyfl 'jgS
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^ “5 ' Kaiservlab , 2 gl .
J ttiu,2 .entrc m )afl. , auf Januar
itofji iu vermieten . Singet ).

Führer - Berl . Kbe .

iit . * Sf 8t .*, ä * m « zu vermie -
fistet , flat 16t ., Sofien »
AJ ^ ntUf 162 . (492S8

2 at . Zimmer . Zen -
' »t fMr ain Kaiferplatz . auf
! n fiü ^ et ju vermieten .

ben 8Wm’
Steilen 6

,
, efte Zimmer in all

verm . u . zu mieten
Zweiz f . Mieter kosten ,

» he . , Karlftr . 16 .

»nt möbliert , in
Nähe Hguptvvst . in

L - *»f . " d . 1 . Nov . von
kiij<jV“m e o . Hn . ju verm .
& «St

'®o b - Gefl . Angob

^ ^ rrpl JKi 'titer . Sertoa . Kbe .
*ü *t
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Möbl . Zimmer sofort
o. auf 1. 11. zu ver¬
miet . Scheffelstr . 62 ,
Borderh . b. Wagner .
Karlsruhe .

Schön möbl . Zimmer
auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten so¬
wie eine leere Man¬
sarde für Möbel un
terzustellen . Karlsr . .
Bernhardstr . 3 . I . St .

Gut möbl . Zimmer
an Fräulein , in gut .
Hause (Weststadt ) zu
vermieten . Famiuen -
anschluß geboten .
Angebote unter 3402
an Führ .-Berl . Khe .

Großes , leeres Zim -
mer mit elcktr . Licht ,
aut heizb . , bei allein ,
stehend . Frau an alt
Frau ob . Frl . . Preis¬
wert abzugeb . auf so.
fort . Winterstraße
44 s . Part . Khe . 3612

Sehr gut möbl . Zim .
Mer mit Zentralheiz ,
sof . zu verm . Anzus .
nur abends nach 71/*
Uhr . Khe ., Kaiferstr
26, 4 . St . links .

Gemütliches , heizbar .
Zimmer in gt . Haus¬
halt . Stadtmitte , ab
1. November , zu ver .
mieten . Kreuzstr . 31 .
HL Stock . Khe . 3412

Kleine , abgetrennte
Wohnung . 2 Zimmer
m . Wohnküche , I . St .
Ebenfalls möbl . Zim .
mer mit 2 Betten , a .
l . Nov . z . vermieten .
Angebote unter 3719
tan F ühr .-V erl . Khe .
Große 1-Z .-Wohnung
m . Küche auf 1. Nov .
zu vermiet . Anzuseh .
vorm . Erfrag . Rüp¬
purr . Lange Str . 50 ,
III . Stock . Khe . - 3417
1 Z .-Wohnung mit
Nebenraum u . Küche
(Keller ) an alleins - >
Person od . alt . Ehe .
paar zu vermieten .
Angeb . unt . 3589 an
Führer -Verlag Khe .

Kleine Einzimmer¬
wohnung sof. zu ver -
mieten . Breitestr . 56 .
Khe . 3642

Durlach 1—2-Zim -
mer -Wohuuug m . Zu¬
behör (Mans .) t . gut .
-Hause , freie Lage , aus
sofort oder 1. 11. 41
zu vermieten . Angeb .
tknter 3434 an Füh¬
rer -Verlag Khe .
Schöne Drei -Zimmer .
Wohnung sofort zu
vermieten . Angebote
unter .3291 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Sonnige 2-Zimmer .
Wohnung in Neubau ,
mit Balkon , Küche ,
Bad u . Zubeh . , Gar¬
tensiedlung Neureut ,
hinter d . Flughafen ,
auf 1. Januar 1942
oder sofort zu verm .
Angebote unter 3571
an Führ .-Berl . Khe .

Gartenstadt
Karlsruhe eGmbH .

Wir haben zu verm .
Sllm 16. Nov . 19-11.
Fn Bulach Einfami¬
lienhaus , 3 Zimm .,
Küche u . Kammer ,
Für die Wohnung
kommen nur Bewer -
ber in Betracht , die
bereits Mitglied der
Genossenschaft sind ,
-näheres (nicht fern¬
mündlich ) Geschäfts -
stelle Ostendorfpl . 2 .
_ Der Vorstand .

Mieter , u . Bauverein
Karlsruhe e.G .m .b.H.
Wir haben zu ver -
Alleren auf 1. Dez .

Is . Baumeister .
Nr . 15. part . . Zwei ,
zuamerwohuung mit

u . sonst . Zube .
hör . Meldungen von
,̂ gliedern Hab. bis
Watest . Mittwoch , d.
? ■ 3. Mt «., auf „ n .
' Erem Büro . Ertlin -
6er Str . 3 . zu erfol -
?en . MitgliedsauSw .
Nt mitzubringcn . Die
Verlosung findet am
Freitag , den 24 . d .

18 Uhr . dos.
Der Vorstand .

in
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.D -z. gut möbl .,

Kleine Werkstatt in d.
Nähe de« Friedrichs .
Platzes zu mieten ge.
sucht . Angeb . u . 3603
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer von
Dame zu miet . ges.
Slngeb . unt . 37S8 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer , heiz¬
bar . od. mit Dampf¬
heizung , von Student
z . miet . gesucht . Nähe
-Hauptpost bevorzugt .
Angebote unter 3708
an Führ .-Berl . Khe .

Ruhige junge Dame
suckt zum 1 . 11. gut
möbl . Zimmer z. mie¬
ten . Dauermieter .
Angebote unter 5796
an Führ .-Verl . Kbe .

Beamter sucht für 1.
11. 41 heizbar , möbl .
Zimmer m . 2 Betten ,
kl. Küche od . Küchen ,
benütz . Eig . Geschirr .
Angebote unter .1786
an Mhr .-Berl . Khe .

Beamter in leitend .
Stellung sucht auf so¬
fort oder 1. Nov . in
gutem Hause 2 leer «
Zimmer ^ mögl . mit
Zentretlheizung . West ,
stadt bevorzugt .
Angebote unter 8827
an Führ .-Berl . Kbe .

Wtw . mit llsährig .
Mädchen sucht leere -
Zimmer o. kl. Woh -.
nung , mogl . Süd . o .
Oststaöt Ang . u . »782
an ftühr .-Derl . Kbe .

Berufstat . Frau mit
»fahr . Kind sucht bei
kinderlieber Familie
sofort möbl . Zimmer
mit Küchenbenütznng ,
möglichst Zentrum .
Angeb . unt . K 5605»
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . Witwe , berufst . ,
sucht heizbares möbl .
Zimmer .edtl . m . Koch-
gelegenh . Auch wirb
evtl , etwa » Hausarb .
übernommen . Angeb .
unter H 49704 an den
Führ .-Berl . Khe .

Suche auf 1. 11. 41,
einfach , heizb . , möbl .
Zimmer , am liebsten
Stadtmitte . Angebote
mit Preisangabe unt .
8877 an Führer -Der -
lag Karlsruhe .

Gut möbl . Zimmer ,
mögl . m . Zentralhei¬
zung . von Herrn ge¬
sucht. Zankoff Georgi ,
Studentenhaus . Khe .

Ja . Ehepaar sucht
möbl . Zimm ., mögl .
mit 2 Bett . n . Koch,
gelegenheit . Angeb .
nnt . 3286 an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Berufstätige Dame
sucht aus 1. 11 . 41
gut möbs . Zimmer m .
Zentralhzg . evtl , volle
Pension . Angebote m .
Preis unter Nr . 3322
an Führ .-Berl . Khe .

Junger Mann sucht
möbl . Zimmer , mög -
lickst Südstadt . An¬
gebote unter 8280 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer von
Studenten zu mieten
gesucht . Nähe West -
endstraße be» . Angeb .
mit Preis unter 3428
cm Führ .-Derl . Khe .

Berufstät . Frl . sucht
möbl . Zimmer oder
Mansarde . Ang . unt .
3418 an Fübrer -Ver .
lag Karlsruhe .

Solides Serviersrän ,
lein sucht schön mödl .'
Zimmer . Zentrum d .
Stadt . Ang . unt . 8388
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätiges Fräu¬
lein sucht leeres Zim »
mer , evtl , mit Küche
auf 1. November .
Angebote unter 8838
an Führ .-Berl . Khe .

Zum 1. November gt .
möbl ., heizb . Zimmer
von berufst . Herrn
gesucht . Ang . u . 3136
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbl . Zimmer v .
berusst . Herrn sofort
gesucht . Ang . n . 3437
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten sowie I Zim -
mer mit einem Bett ,
Mühlbnrg . Albsiedl . ,
Dazl . . aus sofort od .
spät . f. Herrn gesucht .
Angebote unter 3451
an Führ .-Berl . Khe .

Bmlfst . Herr (Akad . )
sucht gut möbl . heiz¬
bares Schlafzimmer ,
ev . Wohn - u . 2 Schlaf¬
zimmer . Nähe Haupt¬
post . Auf Wunsch w .
Wäsche gestellt . Preis¬
angebote unter 3462
an Führ .-Berl . Khe .

Eins . möbl . Zimmer ,
wenn möglich . Nähe
Kunsthochschule , m . 2
Betten gesucht . Ange -
bote unter 3476 an
Führ .-Berl . Khe .

Brautp . sucht schöne
2. b. 3-Zimmer -Woh .
nung auf sofort oder
später . Angebote unt .
3482 a . Führer -Derl .

Ruh . Ehepaar sucht f.
sofort od . , . 15. No .
vember in ruh . Hause
2.Zimmer . Wohnnng .
Angebote unter 3399
an Führ .-Berl . Khe .

Bernsstät . Dame sucht
«riß ., leeres , sonnig .
Zimmer m . Heizung ,
Licht usw . u . evtl . kl.
Abstellraum in gutem
Hause . Gegend Stesa -
nien -, Bismarckstraße
aus 1. od . 15. Nov .
Angebote unter 3072
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst . Frau sucht
heizbar ., möbl . Mau .
snrdenzimmer . Bettw .
vorh . Angeb . u . 3513
an Führ .-Berl . Khe .

Gesucht aus zirka vier
Doch . Doppelzimmer
evtl . m . Kochgelegen ,
heit . Mitte Stadt .
Angebote unter 3639
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer Nähe
Leffingstr . aus 1. No -
vember zu mieten ge.
sucht . Angeb . u . 5528
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . Ehepaar sucht ab
1. 11. 41 ein get ., son .
niges , möbl . Zimmer
mit zwei Betten , sl .
Wasser . heizb . (Zen -
tralheizg .), evtl . Bad .
ben . Sep . Eingang
erw . Ang . u . K 48748
an Führ .-Berl . Khe

Arbeitsdienstsührer
sucht sofort gemütlich .
Zimmer m . Heizgele -
genheit . Nähe Herren¬
straße . Ang . u . 3522
an Führ .-Berl . Khe .

Berh . Beamter sucht
1—2 möbl . Zimmer
mit Küche , evtl . Zen¬
tralheizung auf sofor .
Nähe Lorettokaserne .
Angebote unter 3510
an Führ .-Berl . Khe .

Ehep . sucht ein möbl .
Zimmer , wenn mög¬
lich mit Kochgelgenh .
Nähe KriegSstratze .
Angebote unter 3575
tan Führ .-Berl . Khe .

Sol . Herr sucht gut
möbl . Zimmer mit
Fernspr .. mögl . Bad
u . Zentralheizg . für
sofort oder später .
Nähe Bahnh . bevorz .
Angeb . unt . 3540 an
Führer -Berlag Khe .

Ruhiger Mieter sucht
auf 1. Nov . freundl .
möbl . Zimmer heiz¬
bar (auch Mansarde )
zu mieten . Preis 25
bis 30 Mark .
Angeb . unter B 49715
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer mit
2 Betten (ev . 1 Bett
u . Couch ) znm 1. 11 .
zu mieten gesucht .
Angebote unter 3649
an Führ .-Derl . Khe .

Facharbeiter s. möbl .
Zimmer , ev . Mans ..
Zim ., hzb . , auf sof .
od . 1. Nov . Angeb .
unt . 3621 an Führ .-
Berlag Khe .

Gut möbl . Zimmer ,
mögl . fl . Master u .
Zentr .-Hzg . auf 1.
11. 41 im Zentr . od .
Bahnhofsnähe zu
mieten gesucht . An .
geböte unt . 3588 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl . Wohnung
Doppel -Schlafzinnn .,
Wohnzimmer oder

Wohnküche m . Koch¬
gelegenheit -um 1.
11 . oder später von
jg . Ehepaar - u miet .
gesucht . Angeb . mit
Preisangabe u . 3626
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätige », solid .
Fräulein sucht ans
sofort od . 1. 11 . Zwei
leere , schöne Zimmer
in gutem Hause , evtl ,
auch 1 —2-Zimmer -
Wohnnug . Angebote
unter 3571 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Suche auf 15. Nov .
1—2-Z .-Dohnung ob .
1—2 leere Zimmer in
freundl .Lage .Freund -
liche Zuschriften unt .
E 49 755 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Frl .. berufst » sucht
s. ' fof . od. spät . 1—2
Zim .-Wohnung in d.
Weststadt zu mieten .
Angeb . unt . 3154 an
Führer -Berlag Khe .

Geschäftsfrau sucht
1—2 Zim .-Wohnung
sof. od . spät . Stadt¬
mitte . -u mieten .
Angeb . unt . 3559 an
Fiihrer -Berlag Khe .

Alletnstehender . älter .
Mann , pens . . sucht ein
Zimmer mit Küche o.
2 leere Zimmer mit
Kochgelegenh . , u mie¬
ten . Angeb . nnt . 3593
an Führ .-Berl . Khe .

Beamtcnchep . sucht
nette 1—2 Z .-Woh -
uung . Angebote an
Gcud .-Obw . Daum ,
Khe . Marienstr . 22 .
bei Fuhry . (3314

r -Zimmer . Wohnung
in gutem Hause , von
alleinsteh . Obering .-
Wwe . gesucht . Znschr .
erbeten an Frau

Elsriede Klüver ,
KriegSstr . 135 Khe .

Jg . Beamtenehepaar
sucht sof . 2-Z .-Woh -

nung mit Küche .
Angebote unter 3702
an Führ .-Berl . Khe .

Suche f . sofort Zwel -
Zimmer -Wohnung .
Angebote unter 3477
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer und Küche
von ruhigen Mietern
gesucht . Angebote un¬
ter 3339 an den Füh .
rer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
2-Zimmerwahnnng .

Auch Umgebg . Karls¬
ruhe . Angeb . u . 3296
an Führ .-Berl . Khe .

Suche sof . od . spät .
2—3 Z .-Whg . , ruh .
Mieter , pünktl . Z .
Angeb . unt . 3618 an
Führer -Berlag Khe .

Junges Ehepaar sucht
ob sofort oder später
2- »d. 3-Zimmerwoh ,
nung mit Bad in
Karlsruhe und Um¬
gebung . Angebote un¬
ter 3387 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Ruhiger Mieter sucht
2—3 Zim .-Wohnung
auf sofort . Angebote
unt . 3800 an Ftchr .-
Berlag KinlSruhe .

3. bl « 4-Zimmerwoh ,
nun « m . od. o. Bad
in Karlsruhe u . Um¬
gebung evtl , auch in
Rastatt . Bühl .Achern .
Osfenburg und Um¬
gebung , aus 1. Nov
oder 1. Dez . gesucht
Angebote unter 49613
an Führ .-Berl . Khe .

4-Zimmer . Wohnnng
mit Zubehör , in gut .
Lage , sos. ob . später
von höher . Beamten
gef . Südwest . . West
oder Jnnenstodt be
vorzugt . Ang . n . 8704
an Führ .-Berl . Khe .

8chöne4 -Z ..Wohnung
gesucht , sofort o. spä¬
ter . Khe . o . Umgebg .
Angebote unter 8471
an Führ .-Berl . Khe .

Gesucht ! . Knielingen
oder in unmittelbar .
Nähe 4-Zimmer . Woh .
nung m . Küche . Man -
sarde , Bad . Evtl , auch
Kauf eines 1- oder
2-gamilienhanse ».

Näheres an
Hermann Kohl .Bmstr .

Khe -Knielingen .
Richthosenstraße 32 .

1—6 Zim .<voh »» ag
in guter Mittel -,
West - od . Südwest ,
stadtlage aus sos. od
später zu mieten gef .
Angeb . unt . 3587 an
Führer -Verlag Khe

Akad .-Ehepaar sucht
sonnige 2>/>—4 Zim .»
Wohnnng mit Bad

1. 1. 42 od . früh ,
zu mieten . Angebole
unt . 2464 an Führer -
Verlag Khe .

2 — 3 -Zimmerwol ^ ung Wir suchen

s eines unserer Gefolasch .aftsmit »

alicder für sofort oder ivater eine

2— 3 -Zimmer - Wobnung . Anacbote
erbitten wir nn vie Argus ^ tl-«

torcn - G »i ° lds<l»ast mbH . . Werk

KavlSruhtz , Bogesenstr . 4 . <499Lo )

FUr sofort oder spater 2 — 3 Zimmer

wohnnng von Dau - rmieter gesucht .

Pfeil . Karl sruhe , Mathystratze 28 » .,

Mir ; iu £en auf sofort 3 -Ztmmer
Wohnung mit Bad . mögl . Zential -

beizung evtl . Etagenheizung sowie

» ör . Miete bis 1^0 '" ^
. Äieten vagogen Z-Zt . -Woh -

nung in Köln . Ebageidbzg . m . ein -

gebautem Bad u . Zubehör , in

Neulbau , Miete 100 — Altgeb .

erdeten an Gesellschaft für Lagcr -

schalen m . b . H .. Karlsruhe , Vo -

gesenstr 4 <ArguS >Kon,ern ) .

Schön « , große 4 -Z . Wohnung ans so¬

fort oder später iu mieten gesucht
Miete im voraus . Angebot « unter

3520 an den Fübrer -Vcrlag Kb « .

Auswärtlgs und

Landwohnungen

2 leere Zimmer mit KNcbe . im W -

tat od . Gaistal , von ruh . berufst .

Frau gesucht . Während des Krie¬

ges evtl , nur Wochencndhcnsttzung .

Ang «bote unter « 49751 gn . den

Fstbrer -Verlgg KgrlSrnhe .

Größerer , eins . möbl .
beizb . Zimmer , mit
Küchenbenutzung sw
Schwarzwold o. auch
Nähe Khe . gesucht .
Angebote unter 8718
an Führ .-Berl . Khe .

Suche aus hem Lande
sch. Wohnung , min -

destekls 3 Zimmer , o .
Einfamilienhaus so¬
fort zu mieten . Mög¬
lichst waldreiche Ge¬
gend . Angeb . u . 3366
»n Führ .-Berl . Khe .

Wohnur ^ täitfCh

Neuzeitliche Zwei -Zimmer Wohnuna
mit Bad . Loaaia und Gartenanteil
im Weiherfeld gegen Zweizimmer -
Wohnung , möÄ . mit Bad , in der
Oststad -t oder Babnhofnähe zu tau¬
schen aesucht . (1 . 11 . od . 1 . 12 . 1941 ) .
Angebote unter B 49749 an den
Mbrer -Perlaa Karlsruhe .

Schöne2 Ẑ .. Wohnung
Preis 31 Jt , in Bei¬
ertheim , gegen eine
3-Z .-Wohnung . Preis
bis 45 M , Beiertheim
oder Umgebung , auf
sof . o . sp. z. tauschen
gesucht . Angebote u .
Z 49965 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

DohnungStaufch !
2 Zim -Wohnung in
der Süd -Westst . geg .
2 od . 3 Z .-Wohnung
auch Börort zu tan .
scheu gesucht . Ange¬
bote unt . 3903 an d.
Führer -Verlag Khe .

Tausche 4-Z .-Wohng .,
2 Küchen u . Keller .
Mietpreis 58 M , geg .
4-Z .- od . 8-Z .-Wohg .
sofort oder 1. Dez .
Angebote -, unter . 8668
an Führ .-Verl . Khe .

WohnungS . Tausch .
Albsiedlung .Einfami¬
lienhaus , 3 Zimmer ,
Maus ., Bad . Wasch¬
küche, Etagenheizung ,
Garten . Miete 56 M ,
gegen 8— 4-Zimmer -
Wohnung , auch ohne
Bad , in d. Stadt ge¬
sucht. Angeb . u . 3346
an Führ . -Berl . Khe .

Ich biete in Karls
ruhe eine 3-Zimmer -
Neubauwohnung mit
Bad im Tauschwege
geg . eine Wohnung ut
Koblenz oder Oppeln .
Angeb . unt . « 49753
on Führ .-Berl . Khe .

Wohnungstausch !
Kleine 2-Zimmerwoh .
nungSüdwestst ., geg .
4-Z .Wohnung m . Bad
Nähe Langemarckplatz
zil tauschen gesucht .
Angebote unter 3500
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche schöne 2 Z .
Wohnung . Südftadt ,
kein Gegenüb . PrS .
UM , geg . 2- a Z .
Wohnung . Angeb
unt . 3620 an Führ .-
Berlag Khe .

■V*'»lf*milllVtUM|M, .
Suche geraum ., son¬
nige 3. oder 4-Zim -
merwohnung m . Bad .
Miete zirka 50—60 M
bzw . 70 bis 80 JC.
Mögl . West . o . Süd -
weststadt . Habe preis¬
werte kleine A-Zim -
merwohnung m . Ba -
dez., Balkon u . Zu¬
behör (Weststad !) zum
Tausch . Ang . u . 3471
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen
1 Ltchtaggregat . bestehend aus : g ) 1

Bierzbttndcr - Motor stir Holzggr -
Betrieb , 20 KW . ; 6 ) 1 Genergtor
für Holzgas , zum Motor gehörend ;
c) 1 Dredstromgenergtvr 30 KVA . .
50 Per . 23O/4 ()0 V ., geeignet sllr
Netz 220i '380 SB. ; b ) 1 Erregcr -
mgschine ; e) 1 Schalttgsel , ohne
Kennziffer abzugeben . Angebot an
Firma Angnsl Schenkel . Ingenieur¬
büro . Karlsrude . <49790

Zu verkaufen schönes
br . Seidenkleid . An¬
zusehen 10- 12 Uhr .
Kaiserstraß « 48, IV .
Genter . Khe . 3646
1 kompl . Bett mit
Nachttisch . 1 rd .Tisch ,
4 Stühle , 1 gr . An¬
richte , 1 Em .-Bade -
wann «. 3 Puppen ,
stuben , 1 Kinderkino
zu verks . Turmberg ,
str . 27 , II . Khe .-Durl .

2 Stehpulte , 1 Ber .
vielsältigungsapparnt
„ Gsiettner " zn verk .
Angeb . unt . B 49968
an Führ .-Berl . Khe .

Patentröste , gebr . . 2
St .. 1.87 X93 . billig
abzugeben . Rüppurr ,
Wickenweg 29 . Khe .

Bücherschrank , massiv
eich., schwarz , zu ver .
kaufen . Ang . u . 3699
an Führ .-Berl . Khe .

Wegen Aufgabe des
Haushalts zu verlau .
fen : Plüschgarnitur
bestehend auS Sofa u .
4 Stühlen . Diploma¬
tenschreibtisch . Näh¬
maschine,Kohlenbade -
ofcn mit Wanne und
andere Möbel sowie
sonstiger Hausrat .
Anzuseh . von 10—12
u . S*—-6 Uhr . Garten¬
straße 36 . HI . Khe .

Verschiedene Möbel¬
stücke sow . Nähmasch .
zu verkauf . Anzuseh .
Montag . 20 . Oktober
, wisch . 10 u . 12 Uhr .
Schillerstraße 27 , III .
Stock . Khe . 3570

Eine Flurgarderobe ,
mod ., 1 runder Her¬
renzimmertisch , nußb .
1 Blumenstand . , Mes¬
sing geh .. 1 Dielen¬
lampe , mesting geh .,
eine Deckenlampe , ei«
Staubfänger 120 B .
zu verkaufen . Lohen -
grinstraße 1, Part . r .
Khe . . 3650

Speisezimmer , dun¬
kel Eiche , gotisch , be¬
stehend ans hoh . Bü¬
fett . Kredenz , groß .
Auszngst ., 6 Stühle .
I Standuhr zu verk .
Angebote unter 3644
an Führ .-Berl . Khe .
Eleganter Trauerhut
(Kappe ) m . I . Schleier
für 20 JK , u verkauf .
Angebote unter 3767
tan Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen : Zeiß .
Feldstecher , Operngl .,
Prof . Junk . Warm -
wasterfpender . , Blu¬
mentisch . Ständer -
lampe , versch . Tisch¬
lampen , Petroleum¬
ofen , kl. Gasheizofen .
Rauchständer , Feld¬
flasche , Herrenregen ,
mantel , Lederhandkof¬
fer . versch . Ledermap -
Pen , Zeitunlgshalter .
Armleuchter (GaS ).
Reif , DraiSstroße 5 ,
II . Stock . Khe . 8760

Volksbadewanne , gnt
erhalten , zu verkauf .

Biktoriastraße 19.
III . St . rechts . Khe .

Mehrere pricht . Oel -
u . .Pastelldilver , mit
schönen Rahmen , zu
verkauf . Mainstraße
27 , II . St . Khe .

Haseustall , 6 Fach ,
fast neu . zu verkairf .
M .-Akexandra -Str .83
II .. r . Khe . (3799

Hasenstall . « Buchten ,
teilbar , für 30 M j«
verkaufen . Vogt , Fal -
kenweg 61 . Khe . 3822

2 schöne 1,30 a . 0,80
m große , neue echte
Lammfell -Borlagen z.
verkaufen o . zu ver¬
tauschen geg . Kostüm ,
ober Anzugftoss .
Angeb . unt . O 49976
an Führ .-Berl . Khe .

Edelsnstanien , 5—6
Mtr . hoch, noch ver .
»slanzbar . zu Park ,
u . Allee -Anlagen ge¬
eignet abzugeben .
Schloßgut » Ubach.
Post Obersasbach .

Klinkers,ein - , 3 . Sorte , über 500 Kg .
Drucks . , einige Waggons ans Vor¬
rat lieferbar . Ludw . Griesinger .
Karlsruhe . Erbvrinzenstrgste 31 .
Ruf 5037 u nd 397 « . <4978 ^

CcIncmaiD «, einige sehr gute . Jagd -
stück v . Pros . Berger , ländl . Idyll
b . Pros Sahler , Blumenstück usw ..
günstig ans Privatbcsttz z verk .
Angebote unter H 49967 an den

_Fiibrer - Ve ria g, ^ Karls rnbe .
Gut erb . Klavier u . Schrankgram -

mophon zu verkaufen . Angb unter
Nr . 49870 au deu Fübrer -Verlag
Karlsruhe .

Gcbr .Schreibmaschine
Orga . Privat . Radio
Grammophon , z . per
Anzuseh . 23 . Oft . v .
17—19 Uhr bei Blank
Derderstr . 90 , II . Sl .
Khe . 8700

Zu verkaufen : Photo
6' /eXS Walter - Kl .»
Kak . , Büchse , clcftr .
Handbohrmaschine bei

Erb , Hagsseid .
Iägerhausstraste 75.

Zu verks . gea . bar
Liuse , 52 cm Brenn¬
weite . Angebote un -
irr 3414 an Führer -
Berlag Khe .

Sehr gut erhaltenes
Herren -Fahrrad mit
elektr . Beleuchtung ,
zu verlausen . Mörsch ,
Rasenstr . 28 . 49 793

Herrenrad , ohne Be¬
reisung sowie gröst .
Kossergrammoph . zu
verks . Schillerstr . 27
IV . . r . Khe . <3509

Akkordion , neu . 34
Tasten , gegen Hand¬
barmonika zu verks .
Angeb . unt . 3676 an
Fiihrer -Berlag Khe .

Neuwertiges Hohner
Piano -Akkordion , 30
Tasten . 40 Baste , s.
110 Jl zu verkauf .
Franz Jäger . Khe . .
Läeiliastr . 22 . <49931

Kletterweste , gut erh .
s. 12—16jähr . . eben -
so eins . rot . W .-Ko -
stüm . zu verkaufen .
Kaiserstrabe 227 , VI .
Khe . 3725

Ein Kleid , neuwertig
Gr . 44—46, zu ver¬
kaufen . Anzuseh . von
9— 11 Uhr . Robert -
Wagner -AIlee 40 , III .
Stock II . Khe . 5738

Zn veiks . 1 schwarz .
Pullover , 1 schwarze
Weste , 1 hellbl . S - m.
merkleid , Gr . 40—42.
l Paar Damen -Ski -
Stiesel , Gr . 41 mit
Socken n . Handschu¬
hen . Nur vormittags
von 9—12 U . Khe .,
Augartenstr . 69 , II , I.

Neuer Dam .-Mantel
Maßarbeit , Gr . 42
bis 44 zu verkauf .
Khe ., Bismarckftr . 37
Mitb . 5. St . <3788

Schwarzer Anzng . 2 .
reihig . s. mittl . Fig . .
sehr wen . getr . , Gr .
ca . 1.70. beste Ber -
arbtg .. preisw . z. vks.
Schleith , Khe . Schau -
inslandstr .5, Weihers .

Pelz , echt rustischer
Fez . preisw . verks .
Wächter , Markgrasen .
straße 41, II . St . Khe .

Nähmaschine , Klöp
pelkisten . Leimpsanne .
zu verkaufen . Anzu - IV . Stock . Khe . 3684
ehen . Borhol,str . 58,

-

Anzüge und Mäntel ,
mittl . Größe , zu ver¬
kaufen . Bon 10 bis 1
Uhr . Boeckhstraße 5,

II . St . I . Khe . 3769

Dklbl . . schön. Gesell ,
schastskl ., flotte Pelz ,
sacke, neu , Größe 42,
zu »erkaufen . Bahn -
hosstr . 38, V. Khe .

Prima Lederhose und
Uebergangs - Mantel ,
innen gummiert , bei ,
des Gr . 52 und fast
neu . zu verlausen .
Angebote unter 3724
an Führ . -Berl . Khe .

Habe ea . 14 Ztr . ge-
sponneneS Seegras
gdzugeben . Hermann
Odert , Ettlingen .
Rheinstr . 101. <49733

Fast neuer , brauner
H.>Mantel m . Bree -
cheShose, billig z. ver¬
lausen . Rheinstrand ,
stedlnng , Am Anger 1
bei Fecker . Khe . 3780

Größerer , gut erhol -
len . Füllosen , z. ver¬
kaufen . Anzuseh . ab
19 U . Scheffelstr . 46 ,
II . St . bei Schmitt .
Khe . 3670

2 Moftsäster , 130 bis
150 Sit ., 4 Lorbeer¬
bäume zu verkaufen .
Müller , Stefanien¬
straße 53 . Khe . 3393

Kombiniert . Küchen
herb , für Holz und
Kohle » , sowie Elektr .
220 Bolt mit elektr .
Backofen . Neu . Fer
ner ein Küchenherd ,
gebraucht , emailliert ,
für Holz und Kohlen
3 Flammen .
Angeb . unter 49800
an Führ .-Berl . Khe

Zn verkaufen : Gut
erhalt . Herren . Wi » .
termant . ,grau . braun
meliert , mittlere Gr .
Hiegler , Belsortstraße
12, II . Slb . Khe .

Alle Arteu neue oder gebrnucht «
Zeichentische , Ablegetische , Schräntc
m . breiten Fächern z . Aufbewah¬
rung von großen Zeichnungen .
Büroseh -ränkc . Stühle und Dreh ,

schrmrl , sofort »u kairfen gesucht .
Angebote unter 34Ü8 an den Füh¬
rer - Verlag , Karlsruhe .

Nicderdruck -Dampshcizungökcstel .mSg .
lichst Fabrikat Strebel - Mannbetm ,
aut erhalten , zu kaufen gesucht .
C . F . Müller Karlsruhe , Ritter -
straße 1 . (49778

Briefmarkensammlung und bessere
Eiuzelmarken zu kausen gesucht .
Angebote nnt . 3771 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

^ Dnim - Dvan

..mufi besonder *' nfet *.
’’ eagssibHört, , wenn ei ^ e -

fallen soll . Kommen 5 *e
deshalb vycedec, - '
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Besichtigen Sie unser Schau¬
fenster in der Kaisers , r .

RadioempfangSgerät
zu kaufen gesucht .
Angeboie an Reuther .
Stesanienstr . 43 . Khe .

Radi », evtl . Allste .,
s. einen Krank , als
Geschenk zu , f. gef.
Angeb . unt . 3723 on
Führer -Verlag Khe .

Der Große BrockhanS
15 .Auflage . 20 Halb ,
lederbände , wie neu .
zu verkf . Angebote
unt . VA 4128 an d.
Führer -Berlag Bad .-
Baden .
Gebt . , gut erh . 3fl .
Gasherd m . Backofen
zu verk . Anzuseh . bei
Hartl , Friedenstr . 23 .
Khe . 3734

Grüner Kachelofen
m . Rülteleinrichtnng .
gut erhalten , billig z.
verkaufen . Näheres
Friedenstraße 3, Pt .
Khe . 3703

F . L R . Dauerbrand¬
ofen Nr .3s , br .Form ,
mit Bodens ., schw..
wenig gebt , zu ver¬
kauf . Angeb . u . 3698
an Führ .-Berl . Khe .

2 Hol,betten m . Rost
zu verk . Ang . u . 3730
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener Lin .
derwagen <Kasten1 , , .
verkaufen . Stesanien -
straße 63 , II . Khe .

Kinderlausstall sowie
Stubenwagen , sehr gt .
erhalten , zu verlaus .
Kaiferstr . 207/4 . Khe .

Gut erhaltener Kin -
dersvartwagen z. ver¬
kaufen . Kriegsstraße
280, II . St . I . Khe .

Damenwintermantel
Astrachan -Jacke , Da¬
menkleid u . Domen¬
schuhe, Gr . 39 . Anzn -
seben zwischen 10—2
Uhr . Borholzstr . 58 ,
II . St . l . Khe . 3770

Neuwertiger Winter ,
mantel s. Jungen v .
14—17 I ., zu verks .
Anzus . v. 16 U. an .
Malzocher , August
Dürr -Sir . 5 . Karlsr .

Herren -wintermantel
Größe 52. Marengo ,
wenig getragen , zu
verkoirs . Bon 10 bis
3 Uhr . Werderstr . 85 ,
III . St . links , « hi .

Gut erhalt . Radi » zu
kauf , gesucht . Angeb .
unter 3651 an Füh -
rer -Berlag Khe .
6zesuchi : Gut erhalt .
Kossergrammoph ., >/>
bi » 1 BS . Elektromo¬
tor , 220 Volt , Spiel -
zeugbahngleise . Sp . 0 .
Angebote unter 3763
ian Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Klavier
zu kausen gesucht .
Preisang . unt . 8882
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kausen gesucht :
eine Gitarren , und
1 Mandolinen -Hülle .
Angebole unter 3707
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes Har¬
monium z. kaufen ge¬
sucht . Angeb . n . 3665
an Fü hr .-Berl . Khe .
Nähmaschine zu lauf ,
gesucht . Angebote u .
O 49796 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut erhall . Kinder ,
Sportwagen gesucht .
Frau Klara Wrona ,
Ettlingen , Auergaste
Nr . S. 3768

Puppenwagen
od . Sportwagen zu
kauf . gef . Ang . u . 3669
on Führ .-Berl . Khe

Kinderställchen und
-Ltühlchen zu kaufen
gef. Ang . unt . 3394
an Führ .-Berl . Kb»

Schaftstiefel , Gr . 4l
bi « 45. möglichst gut
erbalten , sos. z. kauf ,
gesucht . Ang . u . 3710
an Führ .-Berl . Khe .

Skistiefel , Gr . 41 . zu
zu kausen gesucht o .
Tausch geg . 1 Paar
neuwertige Skistiefel
Gr . 38 . Zu erst . b .
Baer . Rastatt , Sai »
ferstr . 37 . 8 . Stock .

D . -Skiftiefel , Gr . 58 .
H .-Skistiefel , Ar . 42
bi» 43 , ebenso Kin
dersportwagen . alles
nur gut erh . z. kauf ,
gesucht . Ruf 3112 od .
Airgebote unter 3013
an Führ .-Berl . Khe .

Pistole zu kaufen ge.
sucht . Angeb . u . 3746
an Führ .-Berl . Khe .

Ski -Ausrüstung für
Herrn auch einzelne
Teile . Skistiefel , Gr .
43 . Skianzug . Größe
185 cm , Skier 1,90
bi » 2,00 in gesucht .
Angebote unter 3693
an ^ Führ -̂Verl . Khe .
2 Ptüsch -Polfter . Ses .
sei , nur gut erhalten ,
zu kausen gesucht .
Angebote unter 3796
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kauf . gef . 100 bis
300 Ztr . Dickrüben ,
auch kleinere Meng .
Kleintierzüchtervereln
Rintheim . Borst . K .
Fr . Hirsch , Hauptstr .
Nr . 9. I . <3697

Gut erhaltener weiß .
Herd z. kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u . 3749
an Führ .-Berl . Khe .

1 ad . 2 stroßranm
Heizöfen für ea . 500
cbm Ranmgröße , neu
oder gebraucht , zu
sausen gesucht . Um
gehende - Angeb . uni .
» 50107 an Führer -
Berlag Khe .

Werkftattosen zu kau¬
fen aesucht . Autohaus
Wipsler , Karlsruhe ,
Ettlinger Straße 47.
Ruf 14 . 375«

Dobermannrinsckrr , wachs , u . treu ,
umständehalber abzugcben . Angeb .
erb . unt . I 49788 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Dauerbrandofen zu
lausen gesucht .
Angebote unter 3778
tan Führ .-Berl . Khe .'

Gebrauchter Zimmer¬
ofen zu laus , gesucht .
Angebote unter 3731
an Führ .-Berl . Khe .

Ein kl. Zimmerosen ,
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote u .
M 50058 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Neuwert . Pelzmantel
Gr . 44 zu kausen ge¬
sucht . Angeb . n . 3757
tan Führ .-Berl . Khe .

Damenwintermantel ,
Größe 46, nur gut .
Stück , zu kaufen gef .
Angeb . nnt . 3790 an
Führer -Berlag Khe .

Junger « sseupinscher
, u kausen gesucht .
Preisangebote unter
BR 4671 an Führer ,
Geich .-St . Bruchsal .

ür llsährig . Mädel
tzantcl z. kaufen ge¬

sucht oder gegen D .»
Sportmantel , Gr . 42
zu tauschen . Huber ,
Khe .-Mühlbnrg , Gra -
benstraße 6. III . S «.

Eleg . brauner Pelz¬
mantel , Gr . 40—42.
zu kausen gesucht .
Angebote unter 3688
an Führ .-Berl . Khe .

Sport . Wintermantel
hell . lang . Größe 53 .
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Ang . n . 372l
an Führ .-Berl . Khe .

Grauer od . schwarz .
Plüsch , oder Pelz .
<imit .)Mant «l z. kau .
sen gesucht . Angeb .
unt . 3679 an Führ .-
Verlag Khe .

Für 18jähr . Bursch ,
fast neuer 2Sini «r -
mantel sow . Winter ,
mantel für mittlere
Größe , n kauf . ges.
Angeb . unt . 3491 a»
Führer -Berlag Khe

Zu kauf , gesucht für
l7jähr . Jungen ein .
girren Wintermantel
u . eine Breecheshase .
Angeb . unt . 3424 an
Führer -Berlag Khe .

Wintermantel für 15.
Jährige . tadell . erb ,
nur aus gut . Hanse ,
zu günst . Preise zu
kausen gesucht .
Angebote unter 3450
an F ühr .-Verl , Khe .

Lager - u . Transport ,
säffer , wenn auch re .
paratnrbedürstig . zu
kausen gesucht . <34088
Martin Jung , Mos
bach, Fernruf 493.

Eiserne » Jauchesaß
6—800 Liter haftend
sowie gut erhaltenes
Mädchenrad mit oder
ohne Gummi , z. kauf ,
gesucht . Ang . u . 3761
tan Führ .-Berl . Khe .

1—2 Fässer von 50
bi » 200 St ., nur gut
erhalt ., zu kauf . ges.
Angeb . »nt . 3795 an
Führer -Berlag Khe .

Handgemalt .Bauern .
schrank tOchwarzwald
od. Elsaß ) zu kausen
gesucht . Angebote m .
Preis u . Größe unt .
E 49853 an Führer .
Verlag Khe .

Kassenschrank z. kan .
sen gesucht . Angeb .
mit Angabe der Gr .
„ . Ausstattung » nt .
S 49933 an Führer -
Berlag Khe .

Gut erhalt . Teppich ,
auch Haargarn , min .
heften » 2 .50 ans 3 .50
Mir . zu lausen ges.
Angebote mit Preis
unt . H 49979 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleiner Waschtops zu
kausen gesucht . Ange .
boie nnt . 380, gn d.
Führer -Verlag Khe .

Gold . Herrenuhr/am
liebsten Doppeldeckel ,

lausen gesucht . An -
geböte mit Preis er .
beten unter P 49799
an Führ .-Berl . Khe .

Waschbecken, Ständer ,
lampe , echte Brücke .
Parkettspäner , Bie¬
dermeier -Gemälde .
Rahmen . Glaslüster .
Skischuhe , Gr . 48 <ge.
gen 44) gesucht .
Angebote unter 3871
an Führ .-Berl . Khe .

Teppich , 2X3 Mtr ..
zu kausen gesucht od .
gegen Harmonium
(Eiche geschnitzt ) zu
tauschen . Angeb . u .
u 49938 an Führer -
Berlag Khe .

Gut erhalten . Teppich
Gr . 3,00 X3 .50 m zu
kaufen gesucht Angeb .
u . » « 4126 an Füh -
rer -Berl . B .-Baden .

Dasenberschlußmasch .
tneuwertia ) zu kausen
gesucht . Angebote mit
Preis unter P 49711
an Führ .-Berl . Khe .
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Größere » Kinderbett
mit Matratze , gut er¬
halten sowie Damen ,
sahrrad , mit gut . Be¬
reifung . zu kauf . ges .
H . Schulz , Schauin ».
landstr . 41 . Weiher -
seid . Khe .

Kühltheke und Ei »,
schrank sür Milchge¬
schäft zu kaufen ges.
Angeb . unt . 3685 an
Führer -Berlag Khe .

Puppen und Puppen¬
möbel , sowie Spiel
lachen sür Buben ge¬
sucht . Angeb . n . 8754
tan Führ .-Berl . Khe .

Gut erh . K . -Kasperl .
theater zu kaufen ge
sucht . Anbebote unter
v 49961 gn Führer
Berlag Karlsruhe .

Gut erhalten . Schau
kelpserd , sowie eine
Puppe gesucht .
Angebote unter 3737
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderdreirad . Auto
o. Holländer zu kau¬
fen gesucht . Angebote
»nt . 3681 an Führ ..
Verlag Khe .
Kinder -Dreirad oder
dergleichen , nur gut
erhalt . , zu kausen ge .'

sucht . Angeb . u . 3564
an Führ .-Berl . Khe .
Mod ., gut erh . Pup¬
penwagen zu lausen
gesucht . Birkel , Khe .,
Morgenstr . 22 a .

Suche Hund , klein «
Raste , in sehr tier -
liebe , gute Hände .
Iran Käte Scheuble ,

Rastatt , gegenüber
Lass Panorama .

Hund <Spaniel )
schölle» Tier tRüde )
wach . u . solgs .. sehr
anhänglich , umstän -
dehalber sür 50 M zu
verlaus . Karolinger -
str . 3 . IV . St . Khe .

Junge Leghorn , be
reit » am Legen , , n
verkauf . Richthofen
str . 11. III . St . Khe .

lkiustellschweine , schöne , grötz . Trans¬
port . stehen ab morgen zum Ver¬

laus , Karl Kränkle , Schweinebaud ,
lmig . Durlach . Bienletntorstr . 14 .
Ruf 511 . <49648 )

Heute etngetroffen ein großer
Transport wurttembergisch ., erst¬
klassiger , bochträchtiger flalbiuueu .
schwerer u . leichter Schlag , sowie
' " - : lkende R

Jungen des Gasthoses z. „ Linde
und Haabergstr . Nr . 8. Nehme in
Zahlung alle Sorten Nutz - und
Schlachtvieh . <49883
Leopold Link , Rüblerial - Qbcrtal,
Fernruf 552 Bühl .

Kalbinnen und yahrküh « . Heute
eiugetrofsen ein grober Transport
württembergisch . . erstNasstger . hoch -
trächtiger Kalbiunen . schwerer und
leichter Schlag , sowie hochträchtige
u ucamielkend « Nutz - u . Fghrkühe .
Dieselben flehen „ nn Verlauf und
Tausch in den Stallungen des Gast
Hofes , . „ Linde " umd Haabergstr .
Nr . 6 . Nehme tu Zahlung alle
Sorten Nutz - und Schlachtvieh .
Leopold Link , Bichlertaf -Obertal .
Fernrut 552 Bst « . (50061 )

Jüngere Nutz - und
Fahrknh zu verlaus .
Paul Stork , Spöck ,
Ad .-Hitler -Str . 62 .

Junge Nutz - » . Zuj .
kuh, da » 3. Kalb . 33
Wochen trächtig , zu
verks . Marlen , Zin .
kenstr . 115. <49983

4jähriger Schimmel
tWallach ) zn verkauf .

Paul Schrempp ,
Renche » ,

Hau » Nr . 425. <49842

Berkanse Campbell
» . Laus . Enten AR 41
zur Zucht . Frisch ,
Mühlbach b. Eppin
gen . <50108

Junge trächt . Fahr¬
knh 8 . Kalb , zu ver .
kausen . Lichte»«» ,
Adols -Hitler -Str . 45 .

Heirat
Welcher charakterfeste , sctnsübl . Mann

knnst - u . naturliebeud . möchte mit
einem luug . Mädel eine glück ! . Ehe
u . ein gemütliches Heim gründen .
Ich bin 21 I . alt tVollwaise ) . kalv . ,
scmank , brünett , 1 .72 grob mein
Mann soll nicht Neiner sein . Da ich
über mein Vermüg . verfügen kann ,
wäre mtr ein Kausmann angeuehm .
Jedoch ist der Berus nicht anS -
schlaggehentz , denn nur Neigung
soll entscheiden . Nur crnstgem .

' Blld -

zusehristen unter Z 49955 an den
Kührer -Berlag Karlsruhe .

Zum Ziel « Ihres WeihnachtSwun »
fcheS kommen Di « am schnellsten
durch Anmeldung zum Schwarz -

wawgtvkel . Darum noch heut « Ihre
Anmeldung . Bild mit Rückporto
an Landhaus Krevia , Hirsau ,
Kernrus Calw 535 . Täglich auch
Sonntags Sprechstunde ._ (49542

KrSuleiu . geb . . aus gutem Hanfe .
26 . Jahre , heiteres , sonniges We¬
sen , wünscht Herrn tn gesicherte :
Stellung , zwecks Heirat kcnnen -
znlern . Witwer angeuehm . (Stufi¬
gem . Bildzuschrift , unter 8 48930
an den Führer - Verlag KarlSrnhe .

»Wag zue « D«a~ ,da « b«bl!d»rtoBOchi*ln
dar Ehaanb. Oaorg Wagnar, gaachmackvell
auagestatt . . sagt Jadatn atwaa IMit 8adlng .
und Vorachligan dltkrat M: 1.- . Vomama
u. Qaburtadotumarb .: Andun arfolgralchan
GüLUtm » UA Btuttgort 1/108
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Maurermeister . 30 I .. evgl . netter ,
ftgltlicber Herr , in gut . Berhältn . ,
w . Heirat .

Netter Herr . 28 I . . koch . , tm Gtagls -
dicust , penflonsberechtigi w . Heirat
dch . Krau Berta Laib , Osienburg .
Glaierstrabe 5. (63229

Sigeiiinserat . Allein steh . ged . - Dam «,
ans . 50 , sehr bäusl . gute Berggn -

gend . . wünscht ausricht . , gedild . Le >
benskam . In gut . Verbältn . kennen ,

zulernen zw . bald . Heirat . Aus -
sührl . Ziischristen unter 49953 an
den Fttdrcr -Berlgg Karlsruhe .

Heirat . Für nahe Verwandte suche
ich zw . bald . Heirat tücht . selbständ .
Geschäftsmann kennen zu lerne » .
Mein « Verwandte ist 29 I . alt ,
katb ., blond , tücht . SauS - und Ge -
fchästSsrau . einwandsreie Pergan -

gcnbeil . hat hübsche Ausstattung u .
Barverinögen . Ziischristen . die ver¬
traulich behandelt werden , unter

_ 4929 '2_ an den Führcr - Verlag Khe .

Staatöbeamtcr . Dr . Dr .. in vorneh¬
mer , guter Slcllung . wünscht bal¬
digste Liebesheirat mit 20 — 28Iähr .
katb .. vermögendem Mädchen von
wirklich sehr gutem Llusscben . rei¬
ner Vergangenheit und ansihmieg -
samen Wesen . Bildzuschriften unter
49771 an den Führer - Verlag Khe .

Dame , ans . 50, dkl .-
bld .. mittl . Gr ., gut
ausseh ., gt . Haussr ..
mit geift . Interessen ,
w . »astenden Herrn
kennen zu lernen zw
harmonischer Ehe .
Angeb . nnt . 2779 an
Führer -Berlag Khe

Nette « , tücht . Fräul . .
Mitte 20er I .. aus
gl . Fam .. erdgesunb .
wünsch , statt ! , evgl .
Mann kenn , zn lern ,
zw. Heirat . Herren ,
die solid u . strebsam
sind , bitte ich um
Znschr ., ev. m . Bild
tGeschäftSm . od . Be¬
amter ), nnt . 3479 an
Führer -Berlag Khe .
Berschwiegenh . zuges .

Suche mit sol . . mög .
lichst kausm . gebildet .
Dame auS d . Holz ,
oder Baubranche im
After ». 30- 38 I .
zum Zwecke späterer
Heirat in Verbind
zn treten . Bin selb¬
ständ .Geschäftsmann ,
kath .. mit gut . Tin -
lomm . Vertrauens¬
voll « Znschr . besörd .
nnt . Z 49730 Führ .-
Berlag Khe .

Seldftiuserat ! Frl ..
30 I ., angen . Ersch . .
sehr haussraul . der -
anlagt , gemütl . Cha .
rakter . wünscht Hrn .
von 30 auswärts , v .
schlicht., gutmüt . Na -
tur . angen . Erschein ,
n . gut . Ledensstellg ..
,w . spät . Heirat len .
nen zu lernen . Wit -
wer . schuldlos gesch..
nicht ausgeschl . Zu .
schrist . nnt . H 49750
an Führ .-Berl . Khe .

liebe und Traue
varbund«n mit etner soegBIflgaa
W«N sM FundaoMnts gBckL
Qan Tausende fanden sich
schon durch unsere atttewftrto

r _ über20 Jahre erprobte Miete
ID Einrichtung. Auskunftkoatenloe.

Neulend *Brfef - Band 0 Men übel »
ScMefitach 002 .

Wer möchte mit lunaem Mann (26 ) ,
1 .69 , dunkelblond , in Briefwechsel
treten zwecks Heirat , evtl , nach
dem Kriege . Einheirat in Geschäft
erwünfcht . Vermögen und Erspar -

ntffe vorhanden . Nur gegenseitig «
Zuneigung entscheidet . Zuschrift ,
mit Bild , welcher zurückgesanvl
wird , von Damen bis 24 Jahr «
und nicht unter 1 .64 w grob unt .
L 49474 an den Führer -Verl Khe .

Finvet 43 >br . Stadttnsvektor . SauS -

bcsttzer . gutes Gchalt . ledig mrd
noch seich , g . d . Wege sein Ehe -

Nicht auf d . Acubere . son »

ein aus gute hgussraul . u . Chg 7
glück?

raktereigcnsiÄsien wird ein Wert
gelegt . Dch . Ehcmittlcr Adolf Hos «

mann . Brünn . Scneselder 108/2 .
Stock . Kein « Provision <50037 )

Alleinst . Mädel . 22
I ., dunkel . 180 gr . .
mit gut . Bergangen -
heit . wünscht liebe » ,
zuverl ., chorafterseft .
Herrn tGeschästsm >
kennenzukernen . Be .
ding . Alter nicht üb .
35 I .. Witwer mit
Kind nicht ausgeschl .
Znschr . unt . M 49975
an Führ .-Berl . Khe .

Heirat ! Witwe , 50
I . alt (Köchin ) ^ in
at . Berhältn . . mochte
sieh wieder verheirat .
GeschästSm . ob . Hrn .
in sicherer Stellung .
Zuschmfl . unt . 3598
an Führ .-Berl . Kbe .

GeschästStochter ,
20 I .. blond , schlk. .
flotte Erscheinung ,
kathol ., gut sttniert .
einzig . Kind , hänSl . .
wünscht Heirat .
Briese nnt . 3811 an
Institut Undehann ,

Khe .. Sosienftr . 120.

Jnsxektor , 24 I . . In
gt . StaatSstell .. sucht
nette « Mädel an «
guter ev. Familie .
Bildzuschr . mit näh .
Angab . unt . 3812 an
Justitnt Undehann ,

« he.. Sosienftr . 129.

Akademiker ,
Dr . . Ende 20 , lehr
gute Erscheing . . gute
Berhältniste . such!
lieb « Lebenskamera -
din . Näheres unter
N « . «58 DE » .

Seriöse Kautarlfti » ,
kath ., 35 I .. Häusl ,
gesinnt , wünscht mit
nett , anständ . Hrn .
zweck» baldig . Heirat
in Briefwechsel zu
lreten . Auch Witwer
mit Kind angenehm ,
zguschiift . mit Bild
nnt . H 49973 an den
Führer -Berlag Khe .

Mittl . Veamter ,
39 I ., gut . Ansseh ..
hat d . Wunsch , bald
eine Harm . Ehe ein¬
zugehen . Näh . unter
R « . 659 DE « .

Höherer Beamter
Mitte 40 . gevll . An »,
sehen gute Erziehg . .
vielseitig interestiert ,
sucht geh . Lebensge¬
fährtin Näber , nnt .
RK «89 DEB .

Gebildeter Herr ,
Ende 50 , lehr gute
Position , rüft . . sucht
past . Heirat . Näber ,
unter N » 66t DE « .

Näh . Der <khr -« und .
Zwerglt . Karlsruhe

« aiserftr . 194, Sing
Herrenstr . Rns 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -
Anbahnung . <50007

Welch , geschäststücht .
Mädel hätte Luft n .
Liebe tn ein gute »
Kaffee - u . Weiiilokal
einzuhelrat . Suchen¬
der ist Endzwanziger
Zuschrift , n . 3808 an
Institut Undehann ,
Khe .. Sophienstr . 120

NclgunnSchc wti . 33i . led . Herr in
sehr gut . Posit . , blonlv blanäug . .
mit sehr aut . Sink . Vermög . u .
Eigenheim m . Gauen , bäust ., kin¬
derlieb . Kunst — Svortsreund , mit
arvil -d . warmherz . Mädel . Vermög .
nicht erforderlich . Näb . unt . 536 .->
dch . Erich Möller . Wiesbaden , De -
laspseftr . 11 tEbemittler ). <50005

Einheirat
für tüchtigen Herrn müüerer Jahre in Land¬

wirtschaft . Einfache, schlichte Dame . Nähere »
unter B 142 durch Briesdnnd

rO _ rO O#rlln -Charlot1 «nb9 . J
»4oi,i,n <I» rt1,>r» S» , 0

Tclbftiilscrat . Heilgymnastin . 28 J „
170 gr . . ev .. schlank , dunkel , sport¬
lich , sucht aus diesem Wege , da
beruflich sehr tättg , einen Ehc -
kameraden tn ges . Position . Frdl
Bildzuschris , unt . V 49978 an den
Fübrer - Verlgg Karlsruhe .

Fräulein , 32 -I ., möchte mit chgral -
tcrvollcüi solidem Herrn , bis 40
I . . tn gesichert . Lebensstellung , i»
Briefwechsel treten , zwecks späte¬
rer Heirat , Witwer m . 1 Kind
nicht ansgcschlosten . Nur «rnstaem .
Znschr . unt . P 49977 a . den FÜh -
rcr -Verlag , Karlsruhe .

Fabrikbcsttzcrstochirr , 20 I .. led . , m .
gut . Erschg . . einz . Tocht . . vcrmö -
gcnd , lebensfroh . bäuSl . . sporttb .
Viels , inlercss . . ersehnt Ncig .-Eh «
m . herzensgeb . lharaklerv Manne .
Näh . unt . 5265 dch . Erich Möller . .
Wiesbaden , Delaspscstr . 1 I iEbe -
mttNer ) . <49029 )

Eiscninscrat . Geb . Fräul ., 32 I -,
kaw . . gut . Aeutz , a . gt . Gesch .-
Ha -use . 1 .70 gr .. schlk ., gesund , sehr
häuSl ., m -nstklb ., gi . Berght . . komvl .
AuSst . , crsebnl Harm . Eheglück m .
kath . gut Herrn , gt . Postt . (Be¬
amt . od . Angelt .) . Vertranensv .
Zuschr . uitter M 49971 an den
Fübrer -Verlag . KarlSrube .

I « . Förster , ebne Anschluß , ersehnt
Ncig .-Ebe mit deutsch . Mädchen
bis 29 Jabre . Suche keine Schön -
beit . baursrautiche Eigenschaften u .
das Herz allein entscheidet . Dch .
Ebemittl . Ad . Hostnann , Brünn ,
Scncsckder 108/1 . Keine Provision .

Dackelchen, 2V> Mi .,
rasterein . kl. schlank.
Schlag , schwär , mit
braun .Ab, , u . braune
seit , schön. Köpfe u .
lange breite Behänge .
Auswahl ! Ferner
Dtsch . Schäserhd ., 10
Mt . , s. wachs ., treu
u . klug , verk . vunde -
sport Stolze , Rastatt ,
Südring 17, Ruf 2769

Slaatsangest .. Mitte
80 . Sportsigur , ledig ,
sympathisch , wünsch «
Heirat mit nettem n .
gebildetem Frl . oder
Witwe . Frenndl . Zu .
schristen unt . 3810 au
Institut Undehann ,

Khe ., Sophienstr . 120

Heirate » !
vermittelt von Stadt
u . Land , mit gutem
Erfolg , streng reell .
Institut Frau
Emma Rarr -Rorasch
Khe ., Kaiferstr . 84 ,
Ruf 4239 . Gegr . 1911 .
Sprechstunden täglich
von 14 bi » 19 Uhr .
Sonntags bis 17 Uhr .

Elgeninserat . Hand .
Werker , Witwer . 55
I .. evgl .. 184 groß ,
mit 15>ähr . Sohn u .
schön, einger . Woh¬
nung ^ wünscht Frl .
od . Witwe , welche i .
all . HauSarb . ersah ,
ren ist . kennenznler .
nen zw . bald . Heirat ,

uschr . w . mögl . m .
>ild unt . 3765 an

Führer -Berlag Khe .

Handwerker zn sicher,
pensionsberecht . Stel¬
lung . Witwer , aus . d.
60 Jahre , gr . statll .
Erschein ., evgl .. schön,
ctg . Heim , i . gt . Ber »
höftnist ., wünscht eine
tücht . Hausfrau ohne
Anh . (am liebst , vom
Lande ), die etw . Gar¬
tenarbeit versteht u,
etw . Vermög . besitzt,
zw . Heirat kennenzn »
lernen . Näher , durch
Ehe -Jnsiitut Frau
Emma Marz -Marasch
Khe . Kaisterstr . 64 .

Wer erteilt gründl .
Llaviernntrrricht ?
Angebote unter 3668
an Führ .-Berl . Khe .

Verschiedene

kleine Anzeigen

Weibl . Modell gesucht .
Zeit beliebig .
Angebote unter 3648
an Führ .-Berl . Khe .

Rück. od. Beiladung .
Wer übern . Transp -
einig . Möbelstücke v.
Darmstade n . Karls¬
ruhe ? Angebole erb .
sin Müller , Khe ., Ra .
berl -Wagner -Allee II .

Wer hat gebt . Kestel
s. Etagenheizung ab .
zugeben od. kann sol¬
chen nen in d. Nach¬
barraum einer Ga¬
rage einbauen ? An¬
gebote unt . B 49493
an Führ .-Berl . Kbe .

Wer nimmt 3 Kisten
1 m lang . 1 m hoch,
von Homburg nach
Karlsruhe als Bei¬
ladung mit ? Beck ,
Karlsruhe , Waldstr .
77. II Stock . 3319

Fcldbaftnglcir . 70 mm hoch . 600 Spur ,
aebr ., ca . 5 Km . . Muldenkipper ,
& X600 , gebt . , ca 50 Stück . Wei -
«ben , 70 mm hoch . 600 Spur . ca .
20 Stück . Dieselloks . 600 Spur . 12
bis 16 PS , 1 Stück neu . 1 Stück
gebt , lolori bzw . kurzfristig Iret -
vlerbend »u vermieten . R . Dolberg
Aktiengesellsckxisi Karl - rube -Mübl -

knrrg . Lerchen -straße . Rui Nr . 7745 .
R . Dolberg Aktiengesellschaft . Dtuii .

art -N ., Friedrichstrabe 14 , d4u
^

t
>02 . (50113

Welcher Betrieb mit Ipanabbebender
Fcrttgung kann sofort Bcardeituiig
von Jsoltertctlcn auS Kunststoffen ,
besonders durch drcbcn . bohren n .
fräsen übernehmen ? Material wind
gestellt . Angebote an Diclektra Ak -
tiengclellschast Porz (silbein ) . t500I4

Montagearbeiten sür flkeinavvarate
fttr setz , und nach »triegszeil . zu
vergeben . Geeignet Mr wetbl . Ar -
beltskräste . Aus Wunsch kann setzt
oder später zur BetriebSvergröb -
rung Kapital zur Verfügung ge¬
stellt werden . Angebote unter
H 50064 g » Fübrer - Verlgg . Kbe .

Ehem . Guirverwalt
tücht . GelchöstSm .. 50
I . all . 1.86 groß
fteiß , sol .. strebsan ,
ehrl .. vornehm . Cha .
rakter , gt . Erschein . .

aottal ., natnrl. . such,
rnheirat in größere

Landwirlsch . ob . g» t .
Geschäft . Damen cnl .
sprech . Alter « m . gl .
Eigenschaft , bitte ich.
unt . Wahrung streng ,
ster Diskr ., um ner .
Irauensv . Bildzuschr .
uni . 49844 an Füh .
rer -Berlag Khe .

Fllderkrout eienaeirossen . Elektrisch
eingerichteter Betrieb u . Verkauf
tilgt . 9 —12 und 16 — 17 116t . Sams¬
tag nicht . Merz . Hirschstrake 30 .

Ruf 7629 . flbe . (49882 )

Heirat . Schnldl .gesch.
Frau , gt . Eharafter .
Schneiderin , möchte
ölt . geh . Herrn ken.
nen kernen zweck«
Heirat . Zuschrift , m .
Bild unt . E 49873 an
Führer -Berlag Khe .

Handwerker , 83 I . .
katb .. geh . , wünscht
Bekanntschaft zwecks
spät . Heirat . Znschr .
mögl . mit Bild unt .
3895 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geschäststochter , 28
I . alt , geschästStüch -
tig . schlank , kathol . .
lebhaft , wünscht Be .
kanntschast mit Ge¬
schäftsmann , a . Ibst .
Bäckermeister , zwecks
späterer Heirat . Zu¬
schrift . unt . 3778 an
Führer -Berlag Khe .

Heirat ! Junge Frau .
30 I . alt . schwarz ,
schlank, gt . Ausseh —
wünscht Herrn bi«
45 I ., m . gt - Ehar .
Zuschrift , unt . 3813
an Führ .-Berl . Khe .

Wahres Eheglück
Anden Sie dnreh an *
eere Tornehme . seit
Jahren beetemplob -
leoe Verelntfunc dee
Siehfindene . Anfklft *
runesschritt n . Hei -
rattTorsehl &de ko«

• ttealoe durch die

Geschäftsstelle des Ehebundes
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166
Kaiserstr . 104, Eingang Herrenstr .

Heirat . Gastwirt , 57
I . alt , gesunde Er .
scheinnng sucht nette
Geschäslsfran zwecks
Heirat baldigst kenn ,
»n lernen . Etwas
Vermögen erwünscht .
Bildzuschrift , werden
diskret behandeli n .
sinh zu richt . unter
3364 an den Führer -
Verlag Khe .

Heirat . Waise . 25
I . alt . mit etwas
Anskt .. wünscht nett .
Herrn kennenzulern .
Zuschrift , unt . 3597
an Führ .-Berl . Khe .

Krankheiten kosten viel Geld!
Wir verstehern Sie , Ihre Ga ' ttn
und Ihr Kind sür einen Mo -
naiSbettrgg von K» 6 .60 an

Denttthe MittelftandSkrankenlalle
„ Bottswohl " BrrstchcrungSver .

ein a . G ., Sitz Dortmund .

BczirkSdirektion R . Kiefer ,
Karlsruhe , Karlftr . 121 , Ruf 3455

Vertreter allerorlS gesucht .
<48212 )

m

Üuh ti ^ ikkeuH

dütcU BaisfUMH
Wir flnanzleren gemeinsam Bit den
Badlschsn «ttsntl . Sparkass » unt «
sehr günstige » Bedingungen feden
Wohnungsbau schon bei 25 — 30 %

Eigenkapital des Bauherr « , und zwar

praktisch zu jedem Zeitpunkt . Bau¬

sparen hilft Steuer sparen ; ein Ver¬

sicherungsschutz sorgt lür Hinter¬

bliebene . - Prospekte nnd Anl -

kUrungssdirlften kostenlos dar «* :

Mannheim .
Anstalt das Bflantl . RaAtt

Asgatla *A a 11 Q • SS

Bitte senden Sie mir kostenlos ■>

anierbindllcb Ihre Druckssdien

Wohnung ; .

Badische Landesbausparkasse
Mannheim -t-r



GLORIA Sonntag
Ein Film voller Wunder und

Ueberretchungen

sehnsucntnacndiriKa
Ein Bengt -Berg -Fllml

Normale Preise ab 90 Pfg .
Jugendliche ab 45 Pfg .

Vorher :

vorm. 11 Uhr PALI
Ein Heimatfflm von bezaubernder

Schönheit

von Heidelberg durch den
Schuiarzwaid zum Bodensee

Normale Preise ab 90 Pfg .
Jugendliche ab 45 Pfg .

Vorher :

Die neueste Wochenschau
Luftkampf Uber dem Kanal — Der stählerne Ring um Leningrad
Flug nach Kiew — Die Leistungen unserer Eisenbahnpioniere

Im Tagesprogramm
Willy Birgel , Karin Hardt

Kameraden
Der Baveria -Großfilm dar wuch¬
tigen , dramatischen Ereignissel

Sonntag : 2.30, 3.00, 7.30 Uhr
5.00 u . 7.30 Uhr num . Plätze

Jugendliche Wochentags
1. Vorstellung halbe Preise

RESI • GLORIA

Johann Heesters , Dore Korner

J mme \
Die originelle Film -Operette

voll Heiterkeit , Witz u. fröhlicher
LauneI

Kulturfilm: Flamme als Werkzeug
Wochenschau nach d . Hauptfilm

Sonntag : 2.15, 4.45. 7.30 Uhr
4.45, 7.30 Uhr num . Plätze

Jugendliche über 14 Jahre zugel .

PALI

Die Spielpliine vom Sonntag !
1.15 Uhr : „ Dia Stimme der Liebe " I 1.15 Uhr : „ Die Sporckschen Jäger "

3.15, 5.30, 7.45 Uhr : „ Clerfssa "
| 3 .15, 5.30, 7.45 Uhr : „ Der Gasmann "

»Täglich die neueste Wochenschau <

1.15 : „ Frl . Hoffmanns Erzählungen " I 1.45. 3.15, 5.30 und 7.45 Uhr :
3.15, 5 -30, 7.45 : „ Maria die Magd "

j „ Ein kleiner goldner Ring "

WWWWWWWWWMTägllch die neue Wochenschau ^

mmm

Heute Sonntag |
2 f ensationen ?

EDUARDO

I FESTHALLE
18 . 30 Uhr

BIANCO
Das weltberühmte Orig .-Tango -Orchester

Berauschende Musik und Tänse des Südens
Herrliche Stimmen / Triumph des Tangos

Als Gast : CHARLOTTE

DALYS
Deutschlands große Tänzerin
Der neuentdeckte Fllmstern
Abend des Frohsli

Eintrittspreise : RM . — .90 bis RM. 3.—.
Vorverkauf : KdF . • Vorverkeufsstelte ,
Waldstr . 40a , Musikhaus Schlalle ,
Kaiserstr . 96 , Musikh . Tafel , Kaiser -
str . 82a ; Pianolager Maurer (neb . Ufa )

Step - u .
Tanz-
Unterricht jederz .

Eisele
Khe., Sofien »tr . 38

A . Bauer Nacht .
Dlpl.-Optlker

Paul Drude
Augenglas . .

speziellst
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenürztllcher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprinzenstr . 25

Karlsruhe .

3a .
lähr . Zwilling , sucht
eine gut ? nette U» .
terkunst . mögl . aus
Gut , rdll . m . Fam .
Anschlust . Erfahr . In
all . Häuslichk ., rtw .
im Kochen u .
schebehandlg . Käthe
Ra », Güstrow |«
Mecklbg ., Bülower
straße 5. (4995«

I Friedrichshof
Donnerstag , | 23J Oktober

abends 6 .15 Ulir (Ende
(nicht 7 .15 Uhr , wie früher angezeigt )

1. Melster - Konzer

Schubert-Liederabend
Kammersfinger Professor

Karl Erb
Deutschlands größter Liedgestalter

Otto Matzerath
am Bechsteinflügel .

Karten von Mk . 2 . 20 (Stud . ) bis Mk . 5 .50 bei
| Kurt Neufeldl |

Waldstr . 81

Münz |
Sonntag , Okt . , 4 ®° Uhr

lo um Sonntag -
s Di afflwvS " NachmittagLenzewskl

Die 3 Streich - Quartette
Rest -Platzmieten für 5 Brahms -Konzerte zu 13 .75 ,8 .25 und 5 .50 . Einzelkarten zu 3 . 30 (num .)
2 .20 (off . ) und 1.65 (Stud . ) bei Maurer und

Kurt Neufeldl
Waldstr . 81

Friedrichshof 1
6 ' «

Arien - und Liederabend
KammersängerinMaruEKelsgroth

(früher von Ernst )
unter Mitwirkung von Kapellmeister

Walter Hindelang <?e9i ei ,-un «
der Gesänge )

Jise von Tschurtschenniaier (Kiavi. r}
und Kammervirtuos Kerl Spittel (Flöte )
Karten von 1. 50 bis 5 .- bei Maurer und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Donnerstag

Friedrichshof

Z - A
Okt ., Uhr

Emma Lacknar
(früher am Karlsruher Staatstheater
jetzt am Gautheater Saarbrücken )

Am Bechstein : Merle Fougner
Karlen v . 1. -(Stud . ) bi « 4 . - b . Maurar , Kai >erstr .209u .

Kurt Naufaldt |
Wald. tr. 11

Aus

bei51 If M üitu !
Juwelier BfirtSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von :
Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Gold - Platin - Silber
52548 Gen . Basch . C . 41/8084 .

Staatstljeatcr
erofles Haus

Sonntag , 1». Okt., 14—44.5t Uhr
KdF ., Abt . Kulturgemolnde

Thoma-Elnakter
Abends 17.39—20.11 Uhr

Neuefnstudierung

Der Wildschütz
Kom . Op . von Lortzfng

Monteg , 20. OkL, 10—20.30 Uhr
KdF ., Abt . Kulturgemeinde

Dichter und Bauer
Operette von Franz v . Supp *

Kleines Theater
Sonntag , 19. Okt , 14—14.50 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette von Lehär
Abends 10—20.50 Uhr
Ein toller Fall

MtrsJkal . Schwenk von Impe¬
koven , Mathem und Igeihoff

St . Stefariskirche
Sonntag , den 19. Oktober 1941, abend « II Uhr

Geistliche Abendmusik
mH Orgelwerken und der Kantate „Aut tiefer Not"

von Johann Sebastian Bach
Ausführende : Walter Schwan , Orgel ; Lina
Fertig , Sopran ; Martha Weymann -Bruttel , Alt ;Waller Nagel , Ba-riton . Ein Kammerohor und ein
Kammerorchester . Leitung : Fritz Hermann .

Die Deutsche Hrbeilsfriml
NSO . - Kraft durch Freude

Deutsches
VolKsmidungswerR

Zur Eröffnung des Winterhalbjahres
Montag , 20. Oktober , 19.30 Uhr , Saal 1 der Hoch¬

schule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10
Lichtbilder - Vortrag

Oberregierungsrat Dr . Alfred Gerber , Braurvsohweig :

AFGHANISTAN
Das Tor zu Indien

Karten : RM. 0 .70, auf HÖrerkarte RM. 0.50

Dienstag , 21. Oktobar , 19.30 Uhr , Saal 1 ddt Hoch¬
schule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10

Kolonialvortrag mit Lichtbild er a
Konsul Lüderftz , München :

iJUUK .

Adolf Luderitz , der Kolonialpionier
■ Karten RM. 0 .70, auf Hörerkarte und für Reichs¬

kolonialbund RM. 0 .50
Kartenvorverkauf bei „ Kraft durch Freude " , Wald -
straBe 40a (am Ludwigsplatz ) (49681)

Maus

sosoMmgm

Koisenstn . 154 gegenüber Haup ^pop -

VORTRAG
Der Richard - Wagner - Verband

deutscher Frauen , Ortsverband
Karlsruhe , veranstaltet gemein¬
sam mit dem Volksbildungswerk
und dem Relchskolonialbund ei¬
nen Vortrag mit Herrn Konsul
Lüderitz Uber : Adolf LUderitz ,
der Kolonialpionier , am 21. Ok¬
tober , 19,30 Uhr in der Hoch¬
schule für Lehrerbildung , Bis¬
marckstraße 10. Eintritt 50 Pfg .

48770

SCHULE
Braunagel

Nowach -Anlage 13 — Ruf 3859
Beginn neuer Kurse

Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

Tfigllch : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittag « 14 Uhr

da « »ehentwarlo
Großstadt - Programm .

REGINA
VerleU -Kaberett , Königin -Bar

Karlsruh# , Habefstr . 21. Ruf 404

KFV . - Platz
Sonntag , dan 19. Oktobar 1941, nachm. 15 Uhr

Varbandtpial

F. C. Viktoria Bergtiausen- KFV.
Vorspiel : Damanhandbatl FC. Fhdnlz — KFV.

Bitte vergessen Sie nicht !
daß Ihr

Kaffee - Konditorei Endle
Karltruha, Kaiserstr . 241a , beim Kaisarplatz ,vom 20. Oktobar 1941 bi, 50. Oktobar 1941

wagan Balrlabclarian

geschlossen ist

FotokopienOriginalgetreue
Wiedergabe von

Briefen , Dokumenten,Verträge , Zeitungsaus -
Liefefchnitte,Zeichnungenufw .Schnellfte Lieferung

Lichtpauserei Thoma
Smll Nledermayer , Karlsruhe, So( len «lr. 115, Ruf 502«

Des großen Erfolges
wegen nochmals

Sonntag vorm .il Uhr
A

AM SONNJ2 0

Dos Filmdokumont
dor deutsehen

Amazones -Jery-Expedltion
17 Monate unter Urwald -
menschen und Dschungel¬
tieren in den . Indianer¬
dickichten des Amazonas .
Originalaufnahmen von Indianer-

Sprachen und Gesang
Vorher die neueste

Deutsche Wochenschau .
Normale Praita - Jugandl . zugal .

WTHtlNer

Ein gewaltiges grieb ^ Itl

_ -
Fosco Giechotll , ^ Vrc »***
Mirella Battn,

Ein unv * rg * B n !Li90
Melsterwerh,dasJ
zum Erlebnis "

ln deuUcher Sprach ^
Heute 2 .30 ,

Jugendndie rüg«*®**

„The«**!
( opi« 1

3t<öcrn Hai
’Öeintid Nr.Reichsschule

Acht
635 .

für BolIS

Bll «

öchullvHitten
fauch zrrbrochrur )tau . ,

kauft
Mustkhau » SchlaU «,
» he., « alfezftz . 9«.
Bus « uufch Abholg .

Verloren
verlor «» 16. Okt . auf
b.Wege Hans -Thoma .
Straße . Zirkel , Her
reu », Blume » . . Rit
terstraste , Brosch «, w .
Porzell ., Platte m .
Bergistmeinn . . Gold
faflung . Da Andenk .,
bitte gegen gute Be
lohng . auf d. Fund¬
büro abzugeben . Khe .

Dolmetscheri » über
nimmt Uebersetzung .:
Englisch — Deutsch ,
Deutsch — Englisch .
Spanisch — Deutsch .
Popp , Tech» . Hochsch.
« he. , » us 4992.

InilltB *t«li®r fflr Paß- u . Kenn -
InllPr kartenbi,der> Postkarten-
jliyOl aufnahmen , Familienbilder ,

Kaiserstrasse 112 Vergrößerungen usw-
Sfimtliche Amateurarbeiten
z . Zt . Photoapparate nicht lieferbar

Plano« nab Flügel
werd . sorgfältig gi .
stimmt u . repar . » ,
Le» Kappe », Klavier,
stimmer , Karlsruhe
Moninaerstraße 19,
Ruf 6980 . (3505

Junger Geiger sucht
>. Zusamenspiel Pia ,
nift oder Pianistin .
Schließe m . auch kl.
Unterhaltungskapelle
an. Angeb . unt. 3695
an Führ.-verl . Khe .
Zum Bücher Nachtrag .
empfiehlt sich älterer ,
erfahren . Buchhalter
von 18 Uhr ab .
Angebote unter 3777
tan Führ .-Berl . Khe .

ess guteJSfi
_ 7h si

und alles was dazu 9

Bettstellen / Metra« *
Patentroste / FederM ***

Schlafdecken / Reis
RinflerschlafdecKen

e tt gfl
elfenbeln lackiert — »chön »

eaSO

Am werderplatz u. Kal
Fernaprechei

BETTEH • GAR0IHEI1 - TEPPICHE

Schneiderin nimmt
noch Kunden in Au »,
nähen » . Flicken an .
Angebote unter 3543
an Führ .-Berl . Khe .

(Des £Fßamen Srhardt guter cKlang ,
besteht schon hundert @ahre lang1

Ludwig drhardt
Papier , u. Sdjccibroarcn Äürobedarf

Karlsruhe
Erbprinzenstraße 27, Ruf SS7 und SSS

Rheinkanalmim
Samstag und Sonntag

Ilnterhaltungs -Kenzert
Ankauf von

Alt - Goldf/Wt
I Zahngelt
I Do
I KAF
I Juwelieru Uhrmacharmeistar
1 Kalserstrafle 179. Khe. A 40/1022

Zahngeld f Silber f Brillanten
Double / Münzen

KARL JOCK

Achtung Geflügelhalter I
Wenn die Legetätigkeit nachläßt , wenn sich
Krankheiten Im Hühnerhof einstellen , wenn Läh -
mungs - und Abmagerungserscheinungen , beson¬
ders bei Junghennen , auftreten , dann liegt der
Verdacht nahe , daß die Hühner von Würmern
und anderen Parasiten befallen sind . Beugen Sie
rechtzeitig vor und geben Sie Nemathelmln Ins
Futterl (49101)

Nemathelmln zur rechten Stund*
gibt Eier , hält das Huhn gesund !

1 kg -Packung RM. 1.20.

Drogerie Leopold Günther, Karlsruhe
Zfihrlngerstr . 55 Fernspr . 1909

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (47825 )

Einzug ihrer Außenstände
Borttiold GroB

als Inkassobüro zugelatsen , Handolsauikunftel ,
KARLSRUHE, Kaiserstr. 237. Fernspr. 1432.

Obstbäume
Beerenobst / Ziersträucher

Zierbäume / Nadelhölzer
Heckenpfianzen / Rosen

Erich Iben
Baumschulen
Ettlingen/Bd .
Fernspredier 291

Suchen Sie ein gebrauchtes

DKW - Fahrzeug
dann wenden Sie sich an (48340

Theodor LeeD.nacnroiger
DKW -Spezlalhaus

Karlsruhe, AmelienstraBe 45

Eines ist geblieben Wenn uwm
Ahnen heutMtage auch nicht mehr
alle Wünsche Im MwstkheruS Schlaile
erfüllen kann , man «mvfSnst Sie
freundlich und gibt Ihne » Aus .
teuft über alle Fragen , di « Musik¬
freunde interessieren . Deshalb Ihr
Vertrauen nach wie vor dem

r-iUSiUUBUS•%
Katserstratze 96 .

Mnstkalien , Mufik-Jnstrirmenlie .
Rundfunk . Schallplatte» . (48677 )

UMZUGE
Stadl - and Fnm -Tran «porl *

mH Auto oder Bahnmöbelwagen .
WILH. HOFFMANN ,

vorm . Heinrich Wlndeckdr ,
KARLSRUHE,

leopoldatr . 15 Ferntprecher 1574
(47421 )

Seit Jahre »

Erfindung NW .
Schube lLnaeu mlü wette «
Schuhbesolil - C Colfon Karlaruhe

anstatt r .öuHui , Blumenstr. 14

Bares Geld
für alte

' GOLDu-SIlBEBSACHENL
^ -.yzerbr . Löffel.

NSO . - Kraft durch Freude
RdF.-SehachgnipP *-

Kreis Karlsruhe

OltontilelMS Mf .-SCMfiSW pnl#r
um die « hfilt

Kreis - Elnzeimeisterscnj .
der Zeit vom 25. bl » 74. ®J2 «»dB***

kleinen Saal der Nowack -Oa. “

Teilnahmeberechtigt sind : 5 ' F" "
1. KdF .-Betriebsschachgruppensl ^ 0j r
2. Sonstige spielsterke Schachspf *

Karlsruhe .
Jeder Toilnehmer mufi Inhaber ^
teilnahmarkarte sein .

KdF -

_ ufi
Anmeldungen : NSG. „ Kraft t̂

üfC]®
ttraAa unH VrtrvAkrVauffifitellS _ i . kAf *“ -Straße , und Vorverkaufsstella « "’ ^ uer
Meldeschluß : Mittwoch , den 22. v
Beehwi : Donnerstao . den 23. OktBeginn : Donnerstag ,
mittags 17 Uhr .

den

LICHT
IST
LEBEN

immer schlechter wiro '° -^ t* i |

UND IURE AUGEN

Münzen ,Zahngotd , i
UhrgehiuseSdUBuck t

KAQISßUHE KAISERSTR 15 ^ .
GEGENÜBER HAUPTPOST

p» — ndeu » MB» " » ”

d . Bauer nacui.
a mtonnfä

Dipl-
Optiker |

I nuum . z,allst ^Augenglasspe ^
Lieferant »am,lich ®lnSritl V9 ' tn § i r '

Ausführung aller aug . HnrlnafH -— ^
■ Optiker In der

Drei gute Gr ünde :
- . . . . . ■■ ; .?/ / i * AiAv '

! ' ' — - — . .vrTT ; iv »tv . *■ *
i * 4flil ^

^-55 -; . . . . .-.- - rV" , 7 . ' : . 1
^ ä : : V I

ck>r f M,
v .- rTT*-)*;

•1 . .

Sk"

s

fr

§

h
K
Aiid
d
7»
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